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Eine Friedenskundgebung des Zaren 
Nikolaus II. 


Der „Petersburger Regierungsbote“ von dieſem 
Sonntag veröffentlicht eine (uns bereits in der Nacht zum 
Sonntag angekündigte) Friedens Kundgebung des Zaren, 
welche auf deſſen Befehl Graf Murawjew (Miniſter des 
Auswärtigen) am 24. d. Mts. allen in Petersburg beglau⸗ 
bigten Diplomaten überreicht hat: 

„Die Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens und eine 
mögliche Herabſetzung der übermäßigen Rüſtungen, 
welche auf allen Nationen laſten, ſtellen ſich in der gegenwär⸗ 
tigen Lage der ganzen Welt als ein Ideal dar, auf das die 
Bemühungen aller Regierungen gerichtet ſein müßten. Das 
humane und hochherzige Streben Sr. Majeſtät des Kaiſers, 
meines erhabenen Herrn, iſt ganz dieſer Aufgabe gewidmet. 
In der Ueberzeugung, daß dieſes erhabene Endziel den weſent⸗ 
lichſten Intereſſen und den berechtigten Wünſchen aller 
Mächte entſpricht, glaubt die kaiſerliche Regierung, daß der 
gegenwärtige Augenblick äußerſt günſtig dazu ſei, auf dem Wege 
internationaler Berathung die wirkſamſten Mittel zu 
ſuchen, um allen Völkern die Wohlthaten wahren und 
dauernden Friedens zu ſichern und vor allem der fort- 
chreitenden Entwickelung der gegenwärtigen Rü⸗ 
tungen ein Ziel zu ſetzen. 

Im Verlaufe der letzten zwanzig Jahre hat der Wunſch nach 
einer allgemeinen Beruhigung in dem Empfinden der civilifirten 
Nationen beſonders feſten Fuß gefaßt. Die Erhaltung des 
Friedens iſt als Endziel der internationalen Politik 
aufgeſtellt worden. Im Namen des Friedens haben große 
Staaten mächtige Bündniſſe mit einander geſchloſſen. Um den 
Frieden beſſer zu wahren, haben ſie in bisher unbekanntem 
Grade ihre Militärmacht entwickelt und fahren fort, ſie zu 
verſtärken, ohne vor irgend einem Opfer zurückzuſchrecken. Alle 
ihre Bemühungen haben dennoch das ſegensreiche Ergebniß der 
erſehnten Friedensſtiftung noch nicht zeitigen können. 

Da die finanziellen Laſten eine ſteigende Richtung verfolgen 

und die Volkswohlfahrt an ihrer Wurzel treffen, ſo werden 
die geiſtigen und phyſiſchen Kräfte der Völker, die Arbeit 
und das Kapital zum großen Theile von ihrer natürlichen 
Beſtimmung abgelenkt und in unproduktiver Weiſe aufge- 
zehrt. Hunderte von Millionen werden aufgewendet, um furcht⸗ 
bare Zerſtörungsmaſchinen zu beſchaffen, die heute als das 
letzte Wort der Wiſſenſchaft betrachtet werden und ſchon morgen 
dazu verurtheilt ſind, jeden Werth zu verlieren, infolge irgend 
einer neuen Entdeckung auf dieſem Gebiet. Die nationale 
Kultur, der wifrthſchaftliche Fortſchritt, die Erzeugung von 
Werthen ſehen ſich in ihrer Entwickelung gelähmt und irre 
geführt. Daher entſprechen in dem Maße, wie die Rüſtungen 
einer jeden Macht anwachſen, dieſe immer weniger und weniger 
dem Zweck, den ſich die betreffende Regierung geſetzt hat. Die 
wirthſchaftlichen Kriſen ſind zum großen Theil hervorge- 
rufen durch das Syſtem der Rüſtungen bis aufs Aeußerſte, und 
die ſtändige Gefahr, welche in dieſer Kriegsſtoffanſammlung 
ruht, machen die Armee uuſerer Tage zu einer erdrückenden 
Laſt, welche die Völker mehr und mehr nur mit Mühe tragen 
können. 
Es iſt deshalb klar, daß, wenn dieſe Lage ſich noch weiter 
fo hinzieht, fie in verhängnißvoller Weiſe zu eben der Kata- 
ſtrophe führen würde, welche man zu vermeiden wünſcht und 
deren Schrecken jeden Menſchen ſchon beim bloßen 
Gedanken ſchaudern machen. Diejen unauſhörlichen Rüſtungen 
ein Ziel zu ſetzen und die Mittel zu ſuchen, dem Unheil vor⸗ 
zubeng een, das die ganze Welt bedroht, das iſt die höchſte 
Pflicht, welche ſich heutzutage allen Staaten aufzwingt. Durch⸗ 
drungen von dieſem Gefühl, hat Se. Majeſtät geruht, mir zu 
befehlen, daß ich allen Regierungen, deren Vertreter am kaiſer⸗ 
lichen Hofe acereditirt ſind, den Zuſammentritt einer 
Konferenz vorzuſchlagen, welche ſich mit dieſer ernſten Frage 
zu beſchäftigen hätte. Dieſe Konferenz würde mit Gottes Hilfe 
ein günſtiges Vorzeichen des kommenden Jahrhunderts 
fein. Sie würde in einem mächtigen Bunde die Veſtrebungen aller 
Staaten vereinigen, welche aufrichtig darum bemüht ſind, den 
großen Gedanken des Weltfriedens triumphiren zu 
laſſen über alle Elemente des Unfriedens und der Zwietracht. 
Sie würde zugleich ihr Zuſammengehen beſiegeln durch eine 
ſolidariſche Weihe der Prinzipien des Rechts und der Gerechtigkeit, 
auf denen die Sicherheit der Staaten und die Wohlfahrt der 
Völker beruht.“ 


‚Die Botſchafter und Geſandten, denen der ruſſiſche 
Miniſter des Auswärtigen dieſe Friedenskundgebung über⸗ 
reicht hat, haben inzwiſchen ihren Regierungen dieſe Kund⸗ 
gebung mitgetheilt, und es iſt im Hinblick auf die mächtige 
Stelle, von welcher der Vorſchlag ausgeht. ſelbſtverſtändlich, 
daß ſich die Mächte mit dem Plane der Friedenskonferenz 
beſchäftigen werden. 

Zu den vielen intereſſanten Ereigniſſen, die wir am 
Ende des 19. Jahrhunderts erleben durften, iſt nun ein 
Friedensmanifeſt des Zaren hinzugekommen: philoſophiſche 
Aeußerungen, die jeden gebildeten Menſchen innerhalb 
jeder civiliſirten Nation um ſo mehr mit Freude er⸗ 
füllen müßten, als ſie nicht etwa von einem weltfremden, 
machtloſen Gelehrten oder einem träumeriſchen Idealiſten, 
ſondern von dem über die gewaltigſte Streitmacht der 
Welt verfügenden Zaren herrühren. 

Die Thatſache iſt an und für ſich für alle Friedens⸗ 
freunde, für alle Gel er welche der Meinung ſind, 
daß der menſchliche Geiſt erhabenere Aufgaben hat, als 


über neue furchtbare Zerſtörungsmaſchinen, über neue 
Vernichtungsmittel ſeiner Brüder in Chriſto nachzudenken, 
hoch erfreulich. 

In der Einleitung ſeiner Geſchichte des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges von 1870/71 ſchrieb Moltke u. a.: 

„Es iſt nicht 2 der Ehrgeiz der Fürſten, es ſind 
die Stimmungen der Völker, das Unbehagen über innere 
Zuſtände, das Treiben der Parteien, beſonders ihrer Wortführer, 
welche den Frieden gefährden. Leichter wird der ſolgenſchwere 
Entſchluß zum Kriege von einer Verſammlung geſaßt, in 
welcher Niemand die volle Verantwortung trägt, als von 
einem Einzelnen, wie hoch er auch geſtellt ſein möge, und 
öfter wird man ein friedliebendes Staatsoberhaupt 
finden als eine Volksvertretung von Weiſen. Die großen 
Kämpfe der neueren Zeit ſind gegen Wunſch und Willen 
der Regierenden entbrannt. .. Weniger kommt es heutzutage 
darauf an, ob ein Staat die Mittel beſitzt, Krieg zu führen, 
als darauf, ob ſeine Leitung ſtark genug iſt, ihn zu ver⸗ 
hindern. So hat das geeinigte Deutſchland ſeine Macht bisher 
nur dazu gebraucht, den Frieden in Europa zu wahren, eine 
ſchwache Regierung beim Nachbar aber iſt die größte 
Kriegsgefahr. (Aus ſolchen Verhältniſſen iſt auch der Krieg von 
1870.71 hervorgegangen).“ 

Der große Schlachtendenker wäre, wenn er noch lebte, 
durch die Friedenskundgebung des Zaren nicht ſonderlich 
überraſcht worden, ein friedliebendes Staatsober⸗ 
haupt iſt nach ſeinen eigenen Worten heutzutage keine Selten⸗ 
heit, aber Moltke hat auch in den citirten Worten ausgeführt, 
daß die Verhinderung der Kriege nicht immer, vielleicht ſogar 
ſelten in der Macht der Regierenden ſteht. Napoleon III. 
iſt zum Kriege gedrängt worden — vielleicht werden die 
Memoiren des Fürſten Bismarck neues Licht auf die Thätig⸗ 
keit der Kaiſerin Eugenie, der Jeſuiten und des Papſtes 
Pius IX. bei dieſer Gelegenheit werfen. Die gegenwärtige 
franzöſiſche Regierung, und wer weiß, wie lange eine 
Regierung in Frankreich „gegenwärtig“ iſt?! — hat um Ruß⸗ 
lands und des Zaren Liebe geworben, um ſtärker zu 
werden; zu welchem Zwecke, das iſt für Jedermann, der 
Augen und Ohren hat, klar. Rachedurſtige Geiſter in 
der franzöſiſchen Nation fordern unausgeſetzt Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen, in den franzöſiſchen Schulen, bei den Liebesmählern 
der Armee, an patriotiſchen Gedenktagen, kurz, bei jeder 
Gelegenheit wird die Wiedereroberung Elſaß-Loth⸗ 
ringens offen und verblümt als Zweck der franzöſiſchen 
Militärverſtärkung hingeſtellt. Zar Alexander III., der 
Vater des jetzigen Zaren, hat nicht bloß aus Höflichkeit 
die Marſeillaiſe ſtehend angehört, und unter ihm iſt ein 
franzöſiſch-ruſſiſcher Freundſchaftsbund abgeſchloſſen 
worden, der von franzöſiſcher Seite in Wahrheit nicht 
als Verſtärkung der Friedensbürgſchaften aufgefaßt 
wird, ſondern als Machtverſtärkung und mindeſtens 
als eine Art Verſicherung gegen ein vollſtändiges Zur⸗Ader⸗ 
laſſen, das in einem neuen, von ihnen ſelbſt heraufbeſchworenen 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege den Franzoſen droht. Es iſt eine 
merkwürdige Erſcheinung, daß dieſer Tage in nicht unbedeutenden 
franzöſiſchen Blättern das „frauzöſiſch⸗ruſſiſche Bünd⸗ 
niß“ jetzt ſehr kritiſch aufgefaßt wird; da wird z. B. ge⸗ 
ſchrieben: Dies Bündniß trägt den Ruſſen viel mehr ein 
als uns Franzoſen; es hat nicht die Verringerung der deut» 
ſchen Macht herbeigeführt, ſondern iſt gewiſſermaßen das 
Vorſpiel einer neuen Entwickelung ihres Wachsthums ge⸗ 
weſen. Rußland zeigt ſich viel liebenswürdiger Deutſchland 
als Frankreich gegenüber, es ſcheint keineswegs geneigt, uns 
in irgend einer Frage, die uns (die Franzoſen) angeht, 
zu unterſtützen; ja, wenn die Dinge ſo weiter gehen, 
wie ſeit den Kundgebungen von Kiel und Kronſtadt, wird 
die einzige Frucht unſeres (der Franzoſen) Bündniſſes mit 
Rußland das Aufgeben unſerer patriotiſchen Hoff⸗ 
nungen ) für die Zukunft ohne die geringſte Entſchädi⸗ 
gung in der Gegenwart ſein. 

Solchen Gedanken begegnet man jetzt in franzöſiſchen 
Blättern. Während der Zeit, auf die der Präſident Faure 
in ſeinem neueſten Telegramm an den Kaiſer von Rußland 
zurückgewieſen hat, wären ſolche Aeußerungen enttäuſchter 
Hoffnung nicht möglich geweſen, oder ſie hätten doch 
wenigſtens einen allgemeinen Sturm der Entrüſtung in der 
frauzöſiſchen Revanche⸗Preſſe hervorgerufen. Nun wird die 
Friedenskundgebung des Zaren hoffentlich zur fortſchreitenden 
Ernüchterung der Revanche-Franzoſen beitragen. Eine 
ſolche Ernüchterung kann dem Frieden nur dienlich ſein. 
Freilich müſſen wir Deutſchen, Freunde eines ehrenhaften 
Friedens, uns auch trotz aller freudigen Betrachtungen über 
des Zaren Kundgebung klar darüber ſein, daß ſelbſt bei 
dem Zuſtandekommen einer Friedenskonferenz der 
Großmächte in praktiſcher Hinſicht noch nicht viel ge⸗ 
wonnen iſt. Die Meinung des alten Moltke, die dieſer 
in ſeinem berühmten Briefe vom 10. Februar 1881 an 
einen Friedensfreund (Goubareff) ausdrückte, wird wohl auch 
im kommenden Jahrhundert ihre Geltung behalten: 

„Ich halte den Krieg für ein letztes, aber vollkommen 
gerechtfertigtes Mittel, das Beſtehen, die Unabhängigkeit und 
die Ehre eines Staates zu behaupten. Hoffentlich wird dies 
letzte Mittel bei fortſchreitender Kultur immer ſeltener 
in Anwendung kommen, aber ganz darauf verzichten kann 
kein Staat. Iſt doch das Leben des Menſchen, ja der ganzen 
Natur ein Kampf des Werdenden gegen das Beſtehende, und 
nicht anders geſtaltet ſich das Leben der Völker.“ 

Der Zar iſt ein mächtiger Herrſcher und der deutſche 
Kaiſer, der auch unausgeſetzt den Frieden ſichern will, nicht 
minder, aber ſie können nicht „Zwiſchenfälle“ verhüten, 
die unter Umſtänden einen Krieg, trotz aller ſchiedsrichter⸗ 
lichen Verſuche der Schlichtung, herbeiführen. Erfolglos 


blieb auch europäiſche Vermittelung vor Ausbruch des 
letzten amerikaniſchen Krieges. Wirthſchaftliche Inter⸗ 
eſſen verurſachten den Krieg. Ueberall liegt Zündſtoff, be⸗ 
2 in Aſien, auf der Balkan-Halbinſel und in Halb⸗ 
lien. 

Da wird uns z. B. ſoeben aus Budapeſt gemeldet, daß 
bewaffnete Rumänen bei Fundata die rumäniſche Grenze 
überſchritten haben, wobei es zu einem heftigen Kampfe 
zwiſchen Rumänen und Ungarn kam. Dabei wurden 
drei Ungarn getödtet und mehrere als Gefangene weg⸗ 
geichleppt. Ungarn will wegen des Vorfalls von Rumä⸗ 
nien Genngthunng verlangen. Wenn nun die Genug⸗ 
thuung nicht ſo wie gewünſcht ausfällt, vielleicht kaun auf 
der Balkanhalbinſel wieder ein Kampf entbrennen, der die 
Großmächte — den „Friedensdreibund“ und den „Friedens 
zweibund“ — engagirt, wenn auch nur der Ruheſtiftung 
halber. Ju der ſerbiſchen Preſſe wird das Verhältniß 
zwiſchen Serbien und den übrigen Balkanſtaaten kritiſch 
bezeichnet, Serbien brauche indeß nichts zu befürchten, weil 
es ſich auf die Hilfe eines großen Nachbarſtaates ver⸗ 
laſſen könne. Dieſe Hilfe würde vermuthlich gegebenen 
Falles nicht in philoſophiſchen Betrachtungen über das Ver⸗ 
werfliche eines Krieges beſtehen. 

Faſt zu derſelben Zeit, wo das an ſich fo hocherfreu⸗ 
lichg Friedensmanifeſt des Zaren veröffentlicht wird, kommt 
die Meldung von umfangreichen Beſtellungen der ruſſiſchen 
Kriegsmarine auf deutſchen Werften, deren Beſitzer und 
Arbeiter ſich natürlich ſehr über neuen Verdienſt freuen. 
Die ruſſiſche Regierung geht rüſtig darau, die ihr durch 
kaiſerlichen Ukas zur Flottenvermehrung kürzlich bewilligten 
Fonds von 90 Millionen Rubel zu benützen — alles natür⸗ 
lich zur Sicherung des Friedens. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Petersburg von dieſem Sonnabend: 
Der britiſche Botſchafter Sir Ch. St. Scott verhandelt leb⸗ 
haft mit der ruſſiſchen Regierung in Betreff der beider⸗ 
ſeitigen Intereſſen in China; die Verhandlungen werden 
in durchaus freundlichem Sinne geführt, hoffentlich 
endigen ſie auch ſo. 

Trotz aller kritiſchen Einſchränkungen, welche die Er⸗ 
fahrungen der Geſchichte und die Kenntniß der Menſchen⸗ 
natur ſowie die ruhige Betrachtung von Folge und Wirkung 
gebieten, ſei zum Schluſſe betont, daß der mächtige 
Herrſcher unſeres großen Nachbarreiches einen durchaus 
lobenswerthen Schritt gethan hat, als er die Friedens- 
Konferenz der Mächte angeregt hat und in lauteren 
Wettbewerb mit anderen Friedensſtiftern eingetreten iſt. 


Die Flottenmanöver in der Oſtſee. 
2. Danzig, 28. Auguſt. 

Die wenigen Tage der Ruhe, welche der Herbſtübungs⸗ 
flotte auf der Rhede und im Hafen von Neufahrwaſſer gewährt 
ſind, werden eifrig zur Juſtandſetzung der Schiffe und Ueber⸗ 
nahme von Kohlen benutzt. Von Sonnabend früh an keuchten 
die Dampfer heran, ſchwer beladene Kohlenprähme hinter ſich 
herſchleppend. Die Prähme werden längsſeits der einzelnen 
Schiffe vertäut, und in leichteſter Kleidung fünfter Garnitur 
ſtürzen die „blauen Jungen“ an die Arbeit. Leichter auf Leichter 
überliefert ſeinen Inhalt dem ſchwarzen Schlunde der Kohlen⸗ 
bunker, aber es dauert lange, bis die Koloſſe geſättigt ſind. 
Ein großer Theil der Schiffe, namentlich die Panzer, heizen auch 
mit Briquets, deren Heizeffekt dem der reinen Kohle noch um 
ein Geringes überlegen iſt und die den Vorzug haben, daß ihre 
regelmäßige Form die Unterbringung eines größeren Quantums 
geſtattet. 

Plötzlich fällt vom Wachtſchiff ein Schuß, es iſt 12 Uhr 
Mittags. Doch kein Pfeifen, zur Mahlzeit rufend, läßt ſich ver⸗ 
nehmen, mit ungeſchwächtem Eifer geht die noch nicht ganz 
deendete „ſchwarze Arbeit“ weiter. Endlich zeigt einer nach 
dem anderen der Panzer das erlöſende Signal „Kohlen 
beendet“. Alles athmet erleichtert auf. Man reinigt ſich vom 
Staube und ſtürzt ji) auf das inzwiſchen aufgetragene, vor» 
zügliche Mittageſſen. Jedoch iſt nur eine kurze Raſt beſchieden, 
noch ſteht ein bedeutendes Stück Arbeit bevor. Die Schmutz⸗ 
ſpuren der Kohlenübernahme werden mit Waſſer und Beſen 
beſeitigt; dann aber iſt der Sonnabend nach uralter Sitte 
lediglich dem Scheuern und Putzen der Schiffe und ihrer Waffen 
gewidmet. 

Ein eigenartig und intereſſantes Bild bieten die dicht 
aneinander gedrängt liegenden Torpedobootsflotillen, die ihre 
Signalflaggen und das Kojenzeug zum Trocknen aufgehängt haben. 
Im bunten Durcheinander flattern farbige Wimpel, Bezüge, 
wollene Decken, Hängematts⸗Kleider luſtig im Winde. Es werden 
auch kleine Reparaturen vorgenommen, wie ſie bei den ſtets 
aufs äußerſte angeſtrengten Torpedofahrzeugen unausbleiblich 
ſind. Auch diesmal haben die Torpedoflotillen während der 
Nord» und Oſtſeemanöver, bei welchen fie wiederholt die Aufgabe 
hatten, ein feindliches Panzergeſchwader auf hoher See aufzuſuchen 
und anzugreifen, einen beſonders ſchweren Stand und viel aus⸗ 
zuhalten gehabt. Die kleinen Fahrzeuge waren oft während 
der vollen Fahrt buchſtäblich unter den Wellen begraben und 
haben ſich wieder als Hochſeeboote ausgezeichnet bewährt. — — 

Sehen wir uns die Reinigung der großen Schiffe näher an: 
Während auf den alten Schiffen, die, wie „Blücher“, hölzerne 
Decke haben, unter Zuhilfenahme von mächtigen Tonnen mit 
Seifenwaſſer und ganzer Berge von Scheuerſand alle Räume 
förmlich unter Waſſer geſetzt werden, da die Dampfpumpen faſt 
ununterbrochen Waſſerſtröme an Deck ſchleudern, um die Spuren 
des Scheuerſandes hinweg zu ſpülen, geht es auf den neuen 
Schiffen bedeutend manierlicher beim „Rein Schiff“ zu. Die 
ſtählernen Decken ſind nämlich mit Linoleum bekleidet, 
welches die unſanfte Behandlung mit den ſchweren Scheuerſteinen 
nicht verträgt. Auf allen Schiffen wird Sonnabends auch, wenn 
nöthig, in allen Ecken und Winkeln gemalt, d. h. der Farben⸗ 
anſtrich der hölzernen und eiſernen Wände und Decken ausge⸗ 
beſſert. Meſſingwerke, ſoviel davon ſichtbar, werden ganz 


beſonders blank geputzt, Geſchütze und Handwaffen bedürfen 
ſchließlich nach dem Waſchen der Decke auch gründlicherer 
Reinigung als ſonſt. Endlich erglänzen iu tadelloſer Sauberkeit 
die Schiffe: Klar Deck überall! 

Nunmehr ruht jede Arbeit, an Land ſchwärmen die 
Beurlaubten — am Sonnabend gegen 3000 Mann; aus 
den Schiffsmeſſen und Mannſchaftsräumen leuchtet der helle 
Schein der elektriſchen Beleuchtung behaglich und einladend, 
Offiziere und Mannſchaften ergehen ſich an Land auf dem 
Hafenquai, während die an Bord Befindlichen in harmloſen 
Vergnügungen und Scherzen auf dem Verdeck und den 
gemüthlichen Klängen der Handharmonika Zerſtreuung finden. 

Plötzlich noch eine kurze, dienſtliche Unterbrechung, an 
Bord des „Blücher“ und des in der Nähe liegenden „Aegir“ 
ertönt die Kommandoſtimme des wachthabenden Offiziers und 
ein ſchriller Pfiff. Die Wachen treten in's Gewehr und 
präſentiren vor dem kommandirenden Admiral von Knorr auf 
dem „Blücher“ und vor dem Kontreadmiral Hoffmann an 
Bord des „Aegier“. 

Stiller und ſtiller wird es auf den Schiffen, bis endlich 
„Hängematten gepfiffen“ wird und der um neun Uhr 
ertönende Ruf: „Ruhe im Schiff“ jedem lauten Treiben ein 


Ende macht. 
A Danzig, 29. Auguſt. 


Das intereſſanteſte Ereigniß des Sonntages war die See⸗ 
Ruderregatta um den Wanderpreis des Kaiſers, einen 
prachtvollen ſilbernen Pokal, welcher der Offiziersmeſſe 
des ſiegreichen Schiffes auf ein Jahr verbleibt, ferner einen 
ſilbernen Adler, welcher, gleichfalls immer auf ein Jahr, am 
Bug des ſiegreichen Bootes angebracht wird; ſchließlich 200 Mk. 
baar. Der Start befand ſich am Panzer „Bayern“, die Renn⸗ 
ſtrecke betrug 1875 Meter. Es ſtarteten im ganzen 24 Kutter 
in vier Serien, und zwar zweimal ſechs zu je 12 Ruderern, und 
zweimal ſechs zu je 10 Ruderern. Nach hartem Kampfe paſſirte 
unter dem brauſenden Hurrah der Mannſchaften als Erſter das 
Ziel der erſte Kutter der „Brandenburg“, der ſich damit 
den Kaiſerpreis zum dritten Male in drei einander 
folgenden Jahren holte. Zweiter wurde der zweite Kutter 
desſelben Schiffes; Dritter: die Mannſchaft der „Bayern“; 
Vierter: die Mannſchaft des Panzers „Odin“. — Auf dem 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ empfing die ſiegreiche Mannſchaft 
den Kaiſerpreis und führte ihn unter dreifachem Hurrah wieder 
nach ihrer „Brandenburg“ zurück. Außer einer kräftigen 
leiblichen Stärkung erhielten die braven Ruderer nebſt dem 
klingenden Lohn auch ſofort einen 24ſtündigen Urlaub an Land. 

In der Nacht zum Sonnabend kurz vor Mitternacht kehrte 
eine Barkaſſe des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ mit einer 
Ruderpinaſſe im Schlepptau aus dem Hafen an Bord zurück. 
Kaum war ſie ein Stück auf der Rhede, als ſie plötzlich ſteuerbords 
von einer zweiten Barkaſſe desſelben Schiffes ſo angerannt 
wurde, daß zunächſt die erſte Barkaſſe ſtark beſchädigt, dann aber 
die nachſchleppende Ruderpinaſſe einfach überſegelt 
wurde und ſofort unterging. Die fünf Bootsleute und drei 
Urlauber, welche ſich in der Pinaſſe befanden, waren glücklicher⸗ 
weiſe alle gute Schwimmer und konnten ſich ſo lange über Waſſer 
halten, bis ſie ſämmtlich in die Barkaſſen gerettet waren. Den 
Führer der anrennenden Barkaſſe trifft die Schuld. Nach der 
verſunkenen Pinaſſe wurde bis jetzt vergeblich gepeilt. 

Auf der zweitägigen Fahrt hierher haben die Schiffe das 
ſogn. Kaiſerprämien⸗Schießen mit den Schiffsgeſchützen be⸗ 
reits erledigt. Die Mannſchaft desjenigen Schiffes, welches am 
beſten geſchoſſen hat, erhält dann, ganz wie bei der Landarmee, 
auf ein Jahr die am Arm zu tragende Schießauszeichnung. 

Das Minenleger⸗ Kommando des „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“ hat den Befehl erhalten, die Reſte des Scheiben⸗ 
wracks „Drafn“, welches im Vorjahre nach den großen 
Flottenſchießübungen in den Hafen geſchleppt werden ſollte, aber 
unfern des Leuchtthurms ſank und noch immer nicht ganz be⸗ 
ſeitigt werden konnte, zu ſprengen. Durch Taucher werden 17 
Dynamitpatronen an die in verhältnißmäßig geringer Tiefe 
liegenden Wrackreſte gelegt und auf elektriſchem Wege zur Ent⸗ 
zündung gebracht. 

Dienſtag früh 8 Uhr müſſen die Maſchinen fertig angeheizt 
und „Anker auf“ genommen fein. Um 8½ Uhr verläßt die 
Flotte die Rhede und den Hafen und dampft zunächſt direkt 
nach Kiel zurück, um von dort ohne Aufenthalt die kriegsmäßige 
Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kanal anzutreten. 


Berlin, den 29. Auguſt. 

— Der Kaiſer begab ſich am Sonnabend früh 8 Uhr 
nach Jüterbog, um dort Schießübungen beizuwohnen. 
Nachmittags beſuchte der Kaiſer in Berlin die Ateliers von 
Profeſſor Uphues, Caſal und Profeſſor Herter und beſich⸗ 
tigte die Bildwerke, welche nach ſeinen Anordnungen von 
den genannten Bildhauern für die Siegesallee hergeſtellt 
werden. Später nahm der Kaiſer die Arbeiten auf 
dem Dom bauplatze in Augenſchein. Von Geh. Rath Raſch⸗ 
dorff ließ ſich der Kaiſer u. a. die großen, auf dem Dom⸗ 
bauplatz lagernden Figuren zeigen, die demnächſt an der 
Südfront des Domes angebracht werden ſollen. Nach drei⸗ 
viertelſtündigem Aufenthalt kehrte der Kaiſer in's Neue 
Palais zurück. 

— Im Gefolge des Kaiſers auf der Orientreiſe wird 
ſich auch der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v. Bülow 
befinden; in Konſtantinopel wird ſich vorausſichtlich noch der 
Botſchafter bei der Pforte, Frhr. v. Marſchall, anſchließen. 
Der Oberſt⸗Ceremonienmeiſter Graf Eulenburg wird das ein⸗ 
zige Mitglied der aus etwa 90 Köpfen beſtehenden Reiſegeſell⸗ 
ſchaft ſein, das im Jahre 1869 die entſprechende Fahrt mit dem 
Vater des Kaiſers gemacht hat. 

Auf Befehl des Papſtes werden die Kardinäle Sarti und 
Katriarca den Kaiſer Wilhelm in Venedig offiziell begrüßen. 

— In der Bekleidungsvorſchrift für Offiziere u. ſ. w 
tritt mit kaiſerlicher Genehmigung eine Reihe Aenderungen 
ein. So ſollen die Offiziere der Ulanen fortan zum kleinen 
Dienſtanzug nur Achſelſtücke tragen. Am Ueberrock der Ulanen⸗ 
offiziere des aktiven Dienſtſtandes kommen die Epauletthalter 
in Fortfall. Für den Dienſt in der Militär⸗Turnanſtalt iſt 
das Tragen eines grauen Drillichrocks nach Waffenrockſchnitt 
geſtattet. 

— Am diesjährigen Kaiſermanöver nehmen auf beſondere 
Einladung des Kaiſers im Ganzen elf Offiziere fremder 
Staaten theil. Die Koſten für Verpflegung und Unterkunft 
dieſer Offiziere wird der Kaiſer aus ſeiner Privatſchatulle 
beſtreiten. 

— Der Senatspräſident Lohaus vom Oberverwaltungs⸗ 
gericht in Berlin iſt auf der Urlaubsreiſe in Zermatt (Schweiz) 
geſtorben. 

— Eine Ausſtellung vom Rothen Kreuz unter Be⸗ 
theiligung des Preußiſchen Kriegsminiſteriums und des Reichs⸗ 
marineamts wird vom 1. bis 16. Oktober im Ausſtellungs⸗ 
park am Lehrter Bahnhof in Berlin ſtattfinden. Auf der Aus⸗ 
ſtellung wird u. A. der Weg der Verwundeten vom Schlachtfeld 
durch alle Einrichtungen des amtlichen und freiwilligen Sanitäts⸗ 
dienſtes hindurch bis ſchließlich in ein heimatliches Vereinslazareth 
des Rothen Kreuzes zur Darſtellung gelangen. Für hervor⸗ 
— Leiſtungen ſind Staatsmedaillen und Ehrenpreiſe be⸗ 
immt. 

— Die ſechſte Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 
Gewerbevereine, zu der etwa 100 Delegirte aus ebenſo 
vielen Städten Deutſchlands erſchienen ſind, iſt Sonntag Vor⸗ 
mittag in Erfurt eröffnet worden. 

— Die erſte Blumen⸗Ausſtellung des Berliner Vereins 
zur Förderung der Blumenpflege bei Schulkindern iſt am Sonn⸗ 
abend feierlich eröffnet worden. In ſeiner Eröffnungsanſprache 


betonte Stadtſchulinſpektor Dr. Zwick vor allem dle erzlehliche 
Bedeutung der Blumenpflege bei Schulkindern. Die Ausſtellung 
iſt von 31 Schulen beſchickt worden; dieſe haben gegen 3000 
Blumen aufgeſtellt, zumeiſt Fuchſten und Pelargonien, daneben 
aber auch Begonien, Petualien, Balſaminen, Myrthen u. dgl. 
Geübt haben Blumenpflege in Berlin dieſen Sommer 40 Schulen, 
die etwa 6000 Stecklinge und Sämlinge ausgegeben haben. 

— Auf dem Katholikentage hat der Centrumsführer Dr. 
Porſch behauptet, Dr. Windthorſt habe ſeiner Zeit nicht durch 
Vermittelung des Geh. Raths von Bleichröder eine Unterredung 
mit dem Fürſten Bismarck nachgeſucht, ſondern die Ver⸗ 
mittelung ſei von einer anderen Stelle ausgegangen. Dem gegen⸗ 
über wird daran erinnert, daß Fürſt Bismarck in Ratzeburg 
öffentlich erklärte: „Windthorſt hat um die Unterredung nach⸗ 
geſucht, und zwar in ungewöhnlicher Form. Er ließ nämlich 
durch meinen Bankier anfragen, ob ich ihn empfangen wolle“. 
Herr Dr. Porſch hat, wie die „Leipz. N. Nachr.“ hervorheben, 
1891 in Breslau wörtlich geäußert: „Ich kann z. B. ſagen, ich 
bin mit Windthorſt zuſammen geweſen, ehe er damals zu Bleich⸗ 
röder ging, und ich bin der erſte und einer der wenigen geweſen, 
mit dem er ſofort darüber vertraulich ſprach, was ihm Bleich⸗ 
röder geſagt hatte. Das war an einem Sonntag, und am folgen⸗ 
den Montag hatte er die Unterredung mit Bismarck“. (ö) 

Das Großherzogthum Heſſen hat den Anfang mit der 
Anſtellung weiblicher Beamten im Gewerbebetriebe ge⸗ 
macht. In Mainz iſt ein Fräulein Eliſe Schumann, 
in Offenbach ein Fräulein Eliſe Geiſt mit der Wahr⸗ 
nehmung der Dienſtverrichtungen als Aſſiſtentinnen bei 
den Gewerbe⸗Inſpektionen Mainz und Offenbach betraut 
worden. 

Bayern. Im Auftrage der Centralſtelle für 
Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen in Berlin und im 
Einvernehmen mit den Miniſterien verſchiedener Bundes⸗ 
ſtaaten wird vom 1. September ab von Hof aus eine 
ſozialpolitiſche Informationsreiſe durch das 
ganze Königreich Bayern zum Zwecke des Studiums der in 
Bayern beſtehenden Arbeiter - Wohlfahrts - Einrichtungen 
unternommen werden. Dabei find u. a. vertreten: Das 
Reichs⸗Marineamt, das Reichsgeſundheitsamt, die preußiſchen 
Miniſterien für Handel, Gewerbe, Krieg, die Miniſterien 
von Bayern, Sachſen, den Reichslanden ꝛc. In Ausſicht 
genommen iſt die Beſichtigung möglichſt vieler induſtrieller, 
privater, ſtädtiſcher und ſtaatlicher Etabliſſements in Hof, 
Bamberg, Bayreuth, Amberg, Nürnberg, Fürth, München, 
Ingolſtadt, Augsburg, Würzburg und in anderen Städen. 
Das gewonnene Material wird als Denkſchrift herausgegeben 
werden. 


Rußland. Für die Veröffentlichung ſeiner 
Friedenskundgebung (jiehe den Leitartikel) hat Zar 
Nikolaus II. den Tag (28. Auguſt) der Enthüllung des 
Denkmals für ſeinen Vater, Zar Alexander III., auf dem 
Kreml zu Moskau gewählt. In einem Ukas gedenkt der 
Zar ſeines Vaters und der „Wohlthaten, welche ſeinem 
Volke durch ihn zu Theil geworden ſind, u. a. der Be⸗ 
freiung der Bauern von der Leibeigenſchaft und 
der Zutheilung von Land an dieſe; im Munde des 
dankbaren Volkes iſt dem dahingegangenen Monarchen für 
ewig der ruhmvolle Name des „Zar-Befreiers“ zugeſichert. 
Indem wir wünſchen, die Erinnerung an dieſe ſeine hiſto⸗ 
riſche That und an ſeine Mitarbeiter an derſelben feſter 
zu beſiegeln, haben wir beſchloſſen, das Tragen und den 
Beſitz der Medaille, welche er dieſen Mitarbeitern zum 
Zeichen ſeiner gnädigſten Anerkennung ihres Wirkens ver⸗ 
liehen hat, erblich zu machen.“ 

Sonnabend Nachmittag iſt das Zarenpaar in Moskau 
eingetroffen und von den Mitgliedern des Kaiſerhauſes, der 
Königin Olga, dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
von Griechenland und der Herzogin von Koburg empfangen 
worden. Als das Zarenpaar in den Kreml einzog, er⸗ 
tönte die hiſtoriſche Glocke des Zaren Iwan des Großen, 
und ſofort begannen die Glocken ſämmtlicher Kirchen zu 
läuten. 

Die Idee, Zar Alexander III. ein Denkmal zu ſetzen, 
hat ihren Urſprung in der Moskauer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung gehabt; von ihr wurden ſofort 100 000 Rubel 
zu dieſem Zweck zur Verfügung geſtellt; Zar Nikolaus gab 
dann ſeine Einwilligung zu einer Geldſammlung im ganzen 
ruſſiſchen Reiche. Das Denkmal iſt von Profeſſor Op⸗ 
kuſchin in einer Höhe von 7½ Arſchin (ca. 6 Meter) 
modellirt und in Bronze ausgeführt worden; es ſtellt den 
Zar Alexander III. in ſeinem Krönungsornat dar. In 
Verbindung mit der Enthüllungsfeier wird auch der Grund- 
ſtein für ein Muſeum der ſchönen Künſte gelegt, das 
den Namen Alexanders III. tragen ſoll. 

In der Angelegenheit des Verbotes deutſcher Muſik⸗ 
ſtücke für ruſſiſche Militärkapellen in Lodz bringt 
ein Bericht von dort jetzt Klarheit: 

Der Pächter des der Weberinnung zu Lodz gehörigen 
Meiſterhauſes hatte die Kapelle des in Skierniewice ſtehen⸗ 
den 38. Infanterie⸗Regiments „Tobolski Polk“ für den 
Monat Juli zu einer Reihe von Garten⸗Konzerten ge⸗ 
wonnen. Dabei wurde mehrmals, und zwar als Einlage, 
auch die „Wacht am Rhein“ geſpielt. Dies hatte zur Folge, 
daß der polniſche Theil der Zuhörerſchaft unmittelbar 
darauf in ſtürmiſcher Weiſe die „Marſeillaiſe“ verlangte. 
In polniſchen Zeitungen wurde die Kapelle mit Schmä⸗ 
hungen überhäuft, weil ſie die „Wacht am Rhein“ geſpielt 
hätte. Als die muthmaßlichen Urheber jener Schmähartikel 
am nächſten Konzertabend den Garten betraten, ließ der 
ruſſiſche Militärkapellmeiſter nicht ohne Abſicht Die „Wacht 
am Rhein“ und darauf „Heil Dir im Siegerkranz“ ſpielen. 

Türtei. Auf Anordnung des Sultans ſoll zur Feier 
des Tages der Thronbeſteigung des Sultans an 
dieſem Dienſtag nur eine Illumination ſtattfinden; die 
für das fonft übliche Feuerwerk u. ſ. ausgeſetzten Beträge 
ſollen unter die Lehrer und Schüler der Prieſterſchulen 
vertheilt werden. 

Marokto. Der Sultan, der, wie erwähnt, vor einiger 
Zeit todtgeſagt wurde, hat in der letzten Zeit ſehr ener⸗ 
giſche Lebenszeichen von ſich gegeben. Ueber die nach 
Europa geſandte Meldung von ſeinem angeblichen Ableben 
war der Sultan derart empört, daß er ſofort den Groß⸗ 
vezier und den Miniſter des Junern ihrer Aemter entſetzte 
und in's Gefängniß abführen ließ. Als Auſtifter der Um⸗ 
triebe ſah er ſeinen jüngeren Bruder an, der ebenfalls 
verhaftet wurde, ebenſo wie viele Anhänger des letzteren, 
an denen ein furchtbares Strafgericht vollzogen werden dürfte. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
zu Sonntag von 0,70 auf 0,66 Meter und von Sonntag 
zu Montag von 0,66 auf 0,62 Meter gefallen. 


— [®ie Witterung im September.] Nach Rudolf 
Falb's Wettervorherſagungen ſollen vom 1. bis 4. 
September viele Gewitter eintreten, der Regen ſoll jedoch 
nicht ſehr bedeutend ſein. Vom 5. bis 9. verſchwinden die 
Gewitter, die Regen nehmen jedoch zu und erreichen nament⸗ 
lich um den 7. und 8. erhebliche Stärke und Ausdehnung. 
Vom 10. bis 20. hört der Regen auf und es wird ſehr 
trocken. Selbſt um den 16., einem kritiſchen Termin 
2. Ordnung, iſt nur eine ſchwache Zunahme der Nieder⸗ 
ſchläge zu erwarten. Das Wetter bleibt andauernd kühl. 
In den Tagen vom 21. bis 30. September tritt ein auf⸗ 
fallender Umſchwung im Wetter ein. Bei für dieſe Jahres⸗ 
zeit auffallend häufigen Gewittern nehmen die Niederſchläge 
zum Theil als Landregen zu. Um den 27. September er⸗ 
reichen die Niederſchläge ihren höchſten Grad. Der 30. Sep⸗ 
tember iſt ein kritiſcher Termin 1. Ordnung. Es wird 
aber wahrſcheinlich eine Verfrühung der mit dieſem ver⸗ 
bundenen Erſcheinungen ſtattfinden, ſo daß am kritiſchen 
Tage ſelbſt, in Folge der bereits erfolgten Ausſcheidung 
des Waſſerdampfes aus der Atmoſphäre, wieder ſchönes 
Wetter herrſchen wird. 


— [Wahlrecht der Gendarmen.] Der Landrath des 
Kreiſes Königsberg, Geh. Regierungsrath Frhr. v. Hülleſſem, 
hatte Veranlaſſung genommen, bei dem Min iſter des Innern 
über die Frage, ob Gendarmen in die Reichstagswähler⸗ 
liſten aufzunehmen ſind oder nicht, Entſcheidung herbei⸗ 
zuführen. Der Miniſter hat nun dahin entſchieden, daß der 
Ausſchluß der Gendarmen von der Aufnahme in die Reichstags⸗ 
wählerliſten zu Unrecht erfolgt iſt, weil die Gendarmerie⸗ 
Mannſchaften nicht zu den Militärperſonen den aktiven Heeres 
gehören. 

— Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, der am Sonntag und 
Montag in Königsberg abgehalten wurde, wurden bei der Be⸗ 
rathung über Agitation und Organiſation als geeignete 
Mittel, die Parteibewegung weiter auszubreiten, empfohlen: 
Gewinnung der kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden, 
Eintheilung der Wahlkreiſe in beſondere Bezirke und Abhaltung 
von Bezirksverſammlungen, Begründung politiſcher Vereinigungen, 
Veranſtaltung von ſozialdemokratiſchen Familienabenden, Be⸗ 
rufung eines polniſchen Agitators u. ſ. w. Rechtsanwalt Haaſe 
bemängelte, daß in dem für die Sozialdemokratie ſo günſtig ge⸗ 
legenen Wahlkreiſe Elbing⸗Marienburg nicht genügende Fort⸗ 
ſchritte gemacht ſind. Er ſtellte namens der Parteileitung in 
Berlin die Anſtellung eines ſtändigen Agitators für Weſt⸗ 
preußen in Ausſicht. 

+ — Der von dem Weſtpreufßtiſchen Provinzial⸗Schul⸗ 
Kollegium anberaumte Termin zur Abhaltung einer 
Kommiſſionsprüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt in Elbing vom 23. bis 28. September d. Is. 
iſt aufgehoben. 


— Jahrmarkt in Graudenz.] Bei dem Jahrmarkt am 
Montag entwickelte ſich bereits in den Vormittagsſtunden ein 
äußerſt reger Geſchäftsverkehr. Auf dem Viehmarkt waren 
aufgetrieben ungefähr 300 Pferde, 150 Stück Rindvieh und einige 
Ziegen; die Preiſe ſtellten ſich bei den Pferden, von denen nur 
mittlere und ſchlechtere Waare zum Verkauf ſtand, bis 400 Mk., 
welcher Betrag in ſehr wenigen Fällen überſchritten wurde. Für 
Schlachtvieh zahlte man 40—50 Mk. pro Centner lebendes 
Gewicht, während Kühe 150— 220 Mk. erzielten. Ziegen koſteten 
18-22 Mark. 

— Der däniſche Oberlientenant Tychſen weilte am Ende 
vergangener Woche in Graudenz, um die Gräber der hier 1864 
geſtorbenen däniſchen Kriegsgefangenen zu beſuchen. 

— Im Kaiſer Wilhelm - Sommertheater bringt die 
Direktion Hoffmann am Dienſtag kurz vor Schluß der dies⸗ 
jährigen Spielzeit noch eine Novität zur Aufführung: das drei⸗ 
aktige Schauſpiel „Prinzeßchen“ von Karl Theodor Schultz. 
Das Stück ſpielt in der Gegenwart, an einem kleineren deutſchen 
Fürſtenhofe. Die Titelrolle, Prinzeß Vera, die Enkelin des 
Königs, liegt in Händen von Johanna Hoffmann. Der Put⸗ 
litzſche Schwank: „Das Schwert des Damokles“ wird eine 
erheiternde Zugabe zu dem ernſteren Schauſpiel bilden. 

— [Militäriſches.] Der Premierlieutenant der Reſerve 
Simon iſt unter Ueberweiſung zu der Korps⸗Intendantur des 
II. Armeekorps zum etatsmäßigen Militär⸗Intendantur⸗Aſſeſſor 
ernannt worden. 

— [Ernennung.] Der Strommeiſter Liegmann zu 
Kaminske iſt zum Königlichen Waſſerbauwart ernannt. 

+ — Die Kreisthierarztſtelle der Kreiſe El bing Stadt 
und Land iſt ſofort zu beſetzen. 

+ — Zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Hohenſtein 
iſt der Hofbeſitzer F. Kluge in Hohenſtein, Kreis Dirſchau, 
ernannt. 

— I[Perſonalien von der Schule.] Herr Lehrer Kuſch 
aus Neuendorf⸗Höhe im Kreiſe Elbing tritt Ende d. Mts. aus 
dem Schuldienſte aus, um die Generalagentur einer Lübecker 
Lebensverſicherung zu übernehmen. 

— I[Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: 
Stations- Aſpirant Poſt in Pillkallen zum Stations⸗Diätar. 
Verſetzt: die Stations-Aſſiſtenten Bucher von Eydtkuhnen nach 
Sensburg, Kelch von Juſterburg nach Eydtkuhnen und Trinker 
von Brüggen (Direktionsbezirk Köln) nach Güldenboden, die 
Stations⸗Diätare Bogdan von Johannisburg nach Inſterburg 
und Kurzback von Königsberg nach Johannisburg. — Dem 
Lokomotivführer Schurig in Juowrazlaw, welcher bei der 
Beförderung eines Zuges durch entſchloſſenes und zweckmäßiges 
Handeln eine drohende Betriebsgefahr rechtzeitig abgewendet 
hat, iſt eine außerordentliche Prämie bewilligt worden. 


2. Danzig, 29. Auguſt. Zum Beſuche der Flotte ber 
förderten die Dampfer der Weichſelgeſellſchaft allein geſtern un⸗ 
gefähr 14000 Perſonen hinaus. Die Eiſenbahn nach Neufahr⸗ 
waſſer benutzten etwa 8000 Perſonen. 

Herr Oberpräſident v. Goßler begab ſich am Sonnabend 
Nachmittag auf dem Regierungsdampfer „Schwalbe“ nach dem 
Durchſtichgelände und kehrte Abends nach Danzig zurück. 

Auf hieſigem General: Kommando iſt bis heute von! 
einem Armeebefehl des Kaiſers, daß in Zukunft die Rang- 
bezeichnung der Premier- und Sekondlieutenants durch 
Ober⸗ und Unterlieutenant erſetzt werden ſoll, nichts bekannt. 
Man erachtet deshalb hier jene von Berlin aus verbreitete 
Nachricht für nicht zutreffend. 

Ein einſt blühender Zweig des Danziger Kunſt⸗ 
gewerbes, der dann aber allmählig ganz erſtorben war, ſcheint 
wieder zu erſtarken. Es iſt das Kunſtſchmiedegewerbe, und 
der Dank, dieſem wieder weit über die Grenzen von Stadt und 
Provinz Erfolg und Anſehen verſchafft zu haben, gebührt vor⸗ 
nehmlich der hieſigen Kunſtſchmiede⸗Werkſtätte der Gebrüder 
Heyking. Aus kieinſten Anfängen hat ſich in einem Jahrzehnt 
ein großartiger Betrieb entwickelt, der in unſerer Provinz kaum 
ſeines Gleichen haben dürfte und in welchem unter Mitbenutzung 
der modernſten techniſchen Hilfsmittel vornehmlich die künſtleriſche 
Handarbeit nach ſelbſt erdachten und entworfenen Vorbildern 
ſchafft. Eine hervorragende Spezialität der Firma ſind eiſerne 
Treppenanlagen, ferner die Gitterfabrikation, in der dieſe 
Danziger Werkſtätte Kunſtwerke ſchafft, die in unſerem Oſten 
nicht nur viele Staats⸗ und Privatbauten, Denkmals⸗ und 
öffentliche Schmuckanlagen zieren, ſondern beſonders auch die 
Grabſtätten einfriedigen. Dieſe Erzeugniſſe Danziger Gewerbe⸗ 
fleißes gehen ſogar nach Süd-Amerika und Aegypten. Dieſer 
Tage hat nun die Firma für die hieſige Filiale der Allgemeinen 
Elektrizitäts⸗Geſeſlſchaft in Berlin ein Schauſtück geſchaffez 
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welches von ganz beſonders künſtleriſcher Eigenart iſt, nämlich 
einen gewaltigen Bogenlampenhalter in Form eines zwei Meter 
hohen herald ſchen Adlers, der in ſeinem gewaltigen Schnabel 
die Lampe hält. 

h Neufahrwaſſer, 29. Auguſt. Der hieſige Vater ⸗ 
ländiſche Frauenverein hatte am Sonnabend in dem Kur⸗ 
garten der Weſterplatte unter der Bezeichnung „Sommer-⸗Dominit“ 
ein Gartenfeſt verauſtaltet. Begüunſtigt von ſchönſtem Wetter, 
nahm das Feſt äußerlich einen glanzvollen Verlauf, entſprach 
in pekuniärer Hinſicht aber nicht den gehegten Erwartungen, da 
der Beſuch zu gering war. 


Rehden, 27. Auguſt. dn der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung gedachte der Vorſteher, Herr Prä⸗ 
paranden⸗Auſtaltslehrer a. D. Kulersky, in einer Anſprache 
des Fürſten Bismarck. In der Angelegenheit betreffend die Ein⸗ 
führung der Acetylen⸗Beleuchtung wurde eine Kommiſſion gewählt, 
welche im Verein mit dem Magiſtrat über die weiteren Maß⸗ 
nahmen berathen ſoll. 

+ Ans der Culmer Stadtniederung, 28. Auguſt. 
Das diesjährige Füllenbrennen findet am 1. September in 
Culm ſtatt. Während das Brennen früher in den Orten, in 
denen die Beſchäler ſtehen, erfolgte, müſſen durch dieſe Neuerung 
die Pferdebeſitzer mit den Füllen Wege von 20—30 Kilometer 
zurücklegen, um zum Brennen zu kommen. N 

p Eulmſee, 28. Auguſt. Die ehemaligen Schüler des im 
vorigen Jahre geſtorbenen Kantors Herrn Quaſt, welcher 
läuger als vier Jahrzehnte an der hieſigen Stadtschule gewirkt 
hat, beabſichtigen, das Andenken ihres früheren Lehrers durch 
Errichtung eines Grabdenkmals auf dem evangeliſchen Kirchhof 
zu ehren. — Am Sonnabend iſt der älteſte Bewohner 
unſerer Stadt, der Ortsarme Jaguszewski, im Alter von 97 
Jahren geſtorben. Der Verſtorbene hat von dem ihm verab- 
reichten Almoſen noch eine Erſparniß gemacht, von der er 
120 Mark zu ſeinem Begräbniß hinterlegt hat. 

Neumark, 28. Auguſt. Herr Theodor Seidler, techn. 
Lehrer am Königl. Progymnaſium hierſelbſt, iſt geſtern in einer 
Königsberger Klinik geſtorben. Herr S. war ſeit 28 Jahren 
an der hieſigen Anſtalt thätig. 

IJ Marienwerder, 28. Auguſt. Wieder ertönte heute 
die Feuerglocke. Es brannte in dem am Markt ſtehenden Hauſe 
der verwittweten Frau Kaufmann Raſchke, und zwar in den von 
Herrn Uhrmacher Eckſtein bewohnten unteren Räumen. Dem 
ichnellen Eingreifen unſerer Freiwilligen Feuerwehr gelang es, 
nach mehrſtündiger Arbeit den Brand zu löſchen. Der Schaden, 
von welchem Herr E. betroffen worden iſt, dürfte nicht 
gering ſein. 

P Schlochau, 28. Auguſt. Heute fand hier das Kirchen⸗ 
feſt für erwachſene Taubſtumme ſtatt; mehr als 250 Theil⸗ 
nehmer hatten ſich eingefunden. Zuerſt wurde eine Feier in der 
Aula der Taubſtummenanſtalt abgehalten, worauf das heilige 
Abendmahl genommen wurde. Am Nachmittage vereinigten ſich 
die Theilnehmer zu einem gemeinſchaftlichen Mittageſſen, danach 
fand wieder ein Gottesdienſt ſtatt. 

Elbing, 28. Auguſt. Gegen die hier eingeführte 
Lehrerbeſoldungsordnung führen bekanntlich die hieſigen Lehrer 
und Lehrerinnen bei dem Kultusminiſter Beſchwerde. Dieſe 
richtet ſich namentlich gegen die Feſtſetzung des Wohnungsgeldes 
auf 300 Mk. für die Lehrer und 200 Mk. für die Lehrerinnen, 
wozu zu bemerken iſt, daß Elbing der I. Servisklaſſe angehört 
und die Subalternbeamten einen Wohnungsgeldzuſchuß von 432 
Mark erhalten. Die Prüfung der Beſchwerde iſt dem Herrn 
Oberpräſidenten übertragen worden. Zur Prüfung der hieſigen 
Wohnungsverhältniſſe war geſtern im Auftrage des Herrn 
Oberpräſidenten Herr Regierungsrath v. Steinbrück aus Danzig 
hier anweſend. Es fand eine Beſprechung ſtatt, zu welcher auch 
eine Kommiſſion der Lehrerſchaft hinzugezogen war. Hieran 
ſchloß ſich eine gemeinſame Beſichtigung von Wohnungen. 

L Zilfjit, 28. Auguſt. Bei Gelegenheit des hier abgehaltenen 
Bezirkstages fand heute ein Radfahrerrennen zwiſchen Memel 
und Tilſit ſtatt. Die Strecke betrug 91,5 Kilom. Es betheiligten 
ſich 12 Radfahrer. Als erſte trafen ein: P. Trogiſch⸗Tilſit mit 
3,37 Fahrzeit, dann M. Guttowski⸗Tilſit (3,52), Rich. Gra⸗ 
bowski⸗Tilſit (3,55) und Otto Kork⸗Memel (3,56). 

** Liebemühl, 28. Auguſt. Der Kriegerverein hat 
in ſeiner heutigen Generalverſammlung acht Mitglieder aus- 
geſchloſſen, weil dieſelben bei der letzten Reichstagswahl im 
ſozialdemokratiſchen Sinne agitirt und gewählt haben. — 
Dem Zimmerpolier Wilhelm Zahn'ſchen Ehepaare hierſelbſt iſt 
vom Kaiſer aus Anlaß ſeiner goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗ 
Medaille verliehen worden. 

e Goldap, 28. Auguſt. In der geſtrigen Kreistagsſitzung 
wurden als Kreistagsabgeordnete für die Zeitperiode 1898-1904 
die Herren Gutsbeſitzer Stägenwaller-Dagutſchen und 
Dannenberg⸗Rogainen gewählt. — Die Remontekommiſſion 
hat von Herrn Rittergutsbeſitzer Kobligk-Babken 21 Pferde 
angekauft. 

Lyck, 27. Auguſt. Vor einigen Tagen fuhr Abends ein 

Schüler des hieſigen Gymnaſiums auf dem Rade durch die Haupt⸗ 
ſtraße. Als er auf das ſogenannte „Töpferende“ kam, krachte 
plötzlich ein Schuß, wodurch der Schüler am Bein verwundet und 
der Radreifen durchlöchert wurde. Seitens der Leitung der 
hieſigen Schulen wird nach dem Thäter eifrig geforſcht, da man, 
wie eine hieſige Zeitung ſchreibt, annimmt, daß dies Attentat 
auf eine beſtehende Schülerfeindſchaft zwiſchen den einzelnen 
Schulen zurückzuführen iſt. 
i Memel, 27. Anguſt. Ueber eine ſchwere Befhädigung 
eines Memeler Dampfers wurde aus Karlskrona in Schweden 
hierher berichtet. Der norwegiſche Dampfer „Bankdirektor 
Faſting“ traf geſtern drei Meilen ſüdweſtlich Ütklippen den 
Memeler Dampfer „Lituania“ mit gebrochener Schrauben- 
welle umhertreibend an und bugſirte die „Litnania“ nach 
Karlskrona. Die „Lituania“ iſt von Roſtock nach Riga mit 
Ballaſt unterwegs. 


Bromberg, 28. Auguſt. Wiederum iſt heute über ein 
Feuer mit Menſchenverluſt zu berichten. In der Küche des 
Hauſes Prinzenhöhe 20 wurde heute Morgen Theer gekocht, der 
zu Bauzwecken benutzt werden ſollte. Die Theermaſſe gerieth in 
Brand und füllte die Küche mit Dampf und dichtem Qualm. Die 
Beſitzerin des Grundſtücks, die Wittwe Elsner, welche ſich eben 
vom Lager erhoben und nur nothdürftig angekleidet hatte, eilte 
in die Küche, wurde aber von dem Qualm übermannt und von 
den Flammen erfaßt. Als der Sohn erſchien, lag die Mutter an 
der Erde in der Küche; er hob ſie auf und trug ſie ins Freie. 
Die arme Frau war erſtickt und über und über mit Brand⸗ 
wunden bedeckt. Auch der Sohn hat nicht unerhebliche Brand⸗ 
wunden davongetragen. Das Feuer in der Küche wurde durch 
die Hausbewohner gelöſcht, jo daß die Feuerwehr nur die Auf⸗ 
räumungsarbeiten ausführte. 

„Der hieſige Landwehrverein feierte heute das Feſt feines 
25jährigen Beſtehens. 39 Vereine mit 846 Mitgliedern waren 
zu dem Feſte eingetroffen. Geſtern fand ein Feſtkommers ſtatt. 
Das Kaiſerhoch brachte der Vorſitzende des Landwehrvereins, 
Herr Oberlehrer Liman, aus, von einem Vorſtandsmitgliede 
wurde die Geſchichte des Vereins vorgetragen und an diejenigen 
Mitglieder, welche 25 Jahre dem Verein angehören, Erinnerungs- 
kreuze ausgetheilt. Sonntag Mittag wurde auf dem Kaſernen⸗ 
hofe des Juf. Regts Nr. 34 ein Feldgottesdienſt abgehalten. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Uhrich hielt die Feſtpredigt. Nach 
beendetem Gottesdienſt ſchritten der Diviſions ⸗ Kommandeur, 
Generallieutenant v. Abel und Generalmajor Kehler unter 
Sührumg 9 ei A Tee Fronten der Krieger⸗ 

exeine ab, dann erfolgte der Parademarſch. Um 2 u 
ein Feſteſſen ſtatt. E * * as 


Poſen, 28. Auguſt. Prinz Georg von Sachſen be 
ſichtigte geſtern früh die 77. Infanterie⸗Brigade. 8 übliche 


Paradefrühſtück fiel aus, weil der Prinz den Termin der Ab⸗ 
reiſe ze und bereits um 10 Uhr 22 Min. Vorm. Poſen 
verließ. 

W. Liſſa, 28. Auguſt. Die feierliche Enthüllung des 
Comenius-⸗Denkmals hat heute Nachmittag ſtattgefunden. 

Gneſen, 26. Auguſt. Für die am 10. Oktober hier 
beginnende Schwurgerichtsperiode iſt Herr Landgerichts⸗ 
direktor Gernoth zum Vorſitzenden ernannt. 

O. Frauſtadt, 29. Auguſt. Bei dem geſtrigen Pferde ⸗ 
rennen ſtürzte Lieutenant v. Kliſchinski und erlitt ſchwere 
Verletzungen. 5 

r Rogowo, 28. Auguſt. Geſtern Nachmittag wüthete in 
dem Dorfe Demblowo ein großes Feuer, welches die beiden 
Gehöfte der Beſitzer Mikulla und Baczinsti in Aſche legte. 

h Kolmar i. P., 28. Auguſt. Das 12. Gauturnfeſt 
des Netzegaues wurde heute in unſerer Stadt abgehalten. 
Es waren die zum Gau gehörigen Vereine Schneidemühl, 
Czarnikau, Schönlanke und Deutſch⸗Krone erſchienen. Die 
Feſtrede hielt der Gauvertreter Herr Rendant Anhut⸗ 
Schneidemühl. 

W Kolberg, 28. Auguſt. Heute früh nach 8 Uhr er⸗ 
folgte in der am Markt belegenen Droguenhandlung von Marx 
eine furchtbare Exploſion, welche das Haus im Nu in 
Flammen ſetzte. Zwei Perſonen, der Schwiegervater des Dro- 
guiſten, Herr Kantor Groß, und ein Knabe ſind getödtet. 
Verletzt ſind im Ganzen neun Perſonen, welche vorausſichtlich 


alle mit dem Leben davonkommen werden. Das Haus und eine 
daneben liegende Eiſenwaarenhandlung find ausgebrannt. 
— 
Berſchiedenes. 


— Furchtbare Brände haben in dieſem Sommer in 
großer Zahl in Europa geherrſcht und ungeheuren Schaden an⸗ 
gerichtet. Faſt täglich kommen Berichte von einer oder mehreren 
Feuersbrünſten. Am Sonnabend hat wieder in der Stadt 
Kryezew im ruſſiſchen Gouvernement Mohilew, ein an vielen 
Stellen angelegtes Feuer über 400 Hänfer eingeäſchert. Sechs 
Menſchen find in den Flammen umgekommen und viele Perſonen 
trugen ſchwere Brandwunden davon. 

Größtentheils abgebrannt iſt der wohlhabende Ort Baran ow 
(Galizien). Das Feuer kam bei einem jüdiſchen Lotteriekollekteur 
aus. Ju kürzeſter Zeit brannten alle Häuſer am Markt. Die 
Bauern ſchaarten ſich um die Kirche, wo ein Miſſionar predigte, 
und erklärten, die Juden ſollten mit ihrem Feuer ſelbſt 
fertig werden. Nach dreiſtündiger Weigerung, zu helfen, zwang 
die Gendarmerie die Bauern, beim Eindämmen des Brandes 
behilflich zu ſein. Sie ließen nun keinen Juden durch, der 
Kinder oder Eigenthum in Sicherheit bringen wollte. Auf den 
rauchenden Trümmern mußten 2000 Perſonen ausharren. 

In den Tannenwaldungen des Departements der Laudes 
(Frankreich) wüthet ein ungeheurer Brand fort und hat 
bereits viele Gemeindewaldungen und Haidelandſchaften ver- 
nichtet. Die Flammen heben ſich bis zu einer Höhe von 150 
Meter gegen den Himmel empor und bieten beſonders bei herein⸗ 
brechender Finſterniß ein ſchreckliches Schauſpiel dar. Tauſend 
Mann der Garniſonen von Bordeaux, Bayonne ꝛc. wurden nach 
dem Brandorte abgeſendet, um gemeinſam mit der Land- 
bevölkerung den Brand zu beſchränken. Bisher ſcheiterten 
aber alle Verſuche. Der Brand erſtreckt ſich bereits in 
einer Länge von 100 Kilometern. Die Landbevölkerung 
flieht aus den Dörfern. Der Präfekt des Departements ver- 
langte von der Regierung 20000 Franks für die ohnehin armen 
Waldbewoh ner. Die bisher angerichteten Schäden find unabſeh⸗ 
bar; es wird etwa 20 Jahre dauern, bis die bereits vernichteten 
Waldbeſtände wieder ertragsfähig ſein werden. 


— [Einſturz.] Zwanzig Landleute aus Carlantino, in 
der italieniſchen Provinz Apulien, welche ſich des ſchlechten 
Wetters wegen in ein Landhaus geflüchtet hatten, wurden unter 
einem einſtürzenden Gewölbe begraben. Achtzehn wurden 
zerſchmettert und getödtet, gerettet wurden nur eine Frau und 
ein Kind. 


— Unvorſichtiges Umgehen mit der Schußwaffe hat 
in Osnabrück ein Menſchenleben gefordert. Zwei Offizier⸗ 
burſchen des 159. Regiments, das dort im Quartier liegt, 
übten in ihrem Logis Gewehrgriffe. Da entlud ſich plötzlich das 
Gewehr des einen und der Schuß traf den anderen, der todt 
zu Boden ſtürzte. Der Thäter, der leichtſinnigerweiſe das 
Gewehr mit Platzpatronen geladen hatte, wurde abgeführt. 

— Im Entſcheidungsrennen um den großen Preis 
von Berlin wurde am Sonntag Bourillon⸗Paris Erſter, 
Jacquelin-Paris Zweiter, Broka⸗Brüſſel Dritter, Arend⸗ 
Hannover Vierter. 

— Das „CEwig⸗ Weibliche“ beſchränkt ſich in Spanien 
nicht blos auf die Mantilla und das Caſtagnettenſchlagen. Bei 
einem Stiergefecht tödtete am Sonnabend zum erſten Mal 
ein weiblicher Torero drei Stiere unter unbeſchreiblichem 
Enthuſiasmus der Zuſchauer. 

— IIn der Verlegenheit.] Prinzipal: „Es hat ge 
läutet, wer iſt am Telephon?“ — Kommis: „Ihre Frau 
Gemahlin!“ — Prinzipal: „Was will ſie?“ — Kommis: 
„Ich habe nur das Wort „Schafskopf“ verſtanden!“ — Prinzipal: 
„Gehen Sie 'mal fort — ſie will mich wahrſcheinlich ſelbſt 
ſprechen!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 

: London, 29. Anguſt. Ueber die Kundgebung des 
ruſſiſchen „Regierungsboten“ betreffend die allgemeine 
Abrüſtung ſagt die „Times“: Der Vorſchlag des Zaren 
ſei in ſich ſelbſt ein großes politiſches Greignif, das, 
auch wenn es zu einem unmittelbaren Erfolge nicht führen 
ſollte, große Ehren auf ſeinen Namen und ſeine Regie⸗ 
rung häufen werde. Der „Standard“ meint: Solange 
England Grund zu der Auffaſſung habe, daß feine Han⸗ 
delsintereſſen bedroht ſeien, werde es von ſeiner Auſtren⸗ 
gung nicht ablaſſen können, den Vorſprung ſich zu er⸗ 
halten, den es vor feinen Nebenbuhlern zur See habe, 
Die „Morniug-Poſt“ meint: Während der allgemeine 
Pian zum Frieden und zur Abrüſtung für Rußland ganz 
gut paſſen könnte, würde er England durchaus nicht 
anstehen, 

Moskau, 29. Auguſt. Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
fand die Enthüllung des Denkmals des Kaiſers Alexauder 
III. ſtatt. Als die Geiſtlichkeit das Gebet zum Gedächt⸗ 
niß des Kaiſers ſprach, fiel die ganze Feſtverſammlung 
auf die Knice. Beim Fallen der Hülle präſentirten die 
Truppen auf das Kommando des Zaren. Gleichzeitig 
wurde ein Ehrenſalut von 320 Schüſſen abgegeben. 
Nachdem die Hülle gefallen war, ſetzte der Zar ſich an die 
Spitze der Truppen, die darauf vor dem Denkmal unter 
begeiſterten Hochrufen des Publikums vorbeimarſchirten. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 30. August: Vielfach beiter, wärmer, meiſt 
trocken. Strichweiſe Gewitter. Mittwoch, den 31.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, warm, ſchwül, Gewitterregen. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz. 28./8.— 29. 8. 12, 3mm Mewe . . 27./8.—28., 8. - mm 


Thorn III. . 9,6 „Gr. Klo nig „ 
Stradem bei Dt. Eylan — „Konig „ 
Neufahrwaſſer . . 208 „Gr. Roſainen / Neudörfch. — „ 
Dirſchan „„ „ „ IT „1 Mariendnuga nn y irh 
Star 2 4 „[Gergehnen / Saalfeld ' o). — 
Gr. Schönwalde WWwr. — u 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Auguſt, Morgeus. 
22 TTu—i— o mhm. ˙— ren ar U— 


Stationen. Dar, 


Wind Wetter Fel] Anmerkung. 


— N Die Stationen 

Belmullet 756 S. 6 Regen 14 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 757 SW. 2| wolkig 17 e ge denez 
Chriſtiansſund | 752 ſſtill — wolkig 11 2) Küftenzene; 
Kopenhagen 709 WSW. 1 bedeckt 14 von Süd⸗ 
Stockholm 758 ſſtill — bedeckt 13 Irland bis 

aparanda 756 S. 2| wolkig 12 Oſtpreußen 
Petersburg 763 SO. 1 Dunſt 13 8) Mittel «Eur 
Mostau 763 S8. 1 Dunſt 13 n 
Cork (Tueenst.) 760 SW. 5 Regen 16 | 4) Sür-Eurpa 
Cherbourg 766 WSW. 2 halb bed. 16 Innerhalb jeder 
Helder 762 WNW. 3 halb bed. 15 | Gruppe iſt die 
Sylt 758 W. 5 halb bed. 14 Reipenfolge von 
Hamburg 761 WSW. 5 heiter 18 ee 
5 70 885 1 922 bed. 1 lite 
Neufahrwaſſer 761 SD. egen Skala für die 
Wine 759 NN 1. Regen 13 Wine 

ari — — — — — 1 leiſer Zug 
Münſter 7614 W. 2 wolkenlos 13 2 leicht, 
Karlsruhe 766 SW 4 wolkig 15 8 = ſchwach, 
Wiesbaden 765 SW 4 balb bed. 14 ser 
München 767 . 4 wolkig 12 8 = fark. 
Chemnitz 764 W. 1 balb bed. 13 7 tei, 
Berlin 762 (S. 2] heiter 13 8 = ſtürmiſch. 
Wien 762 NW. 3 bedeckt 14 9 Sturm, 
Breslau 763 NW. 2) bedeckt 141 10 Renz 
Ile dali — —— — = u- beſtiger 
Nizza 1 — 2 — Sturm 
Trieſt 760 fſtill — Regen 19 2 Ortan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein 765 mm füberſteigendes Hochdruckgebſet liegt über Frank 
reich und ſcheint ſich weiter oſtwärts auszubreiten, ſo daß für 
unſere Gegend demnächſt wieder ruhiges, ſonniges und wärmeres 
Wetter zu erwarten ſein dürfte. Ueber Irland iſt das Barometer 
wieder ſtark gefallen. In Deutſchland iſt bei ſchwacher ſüdlicher 
bis weſtlicher Luſtſtrömung das Wetter veränderlich und kühler. 
Regenfälle haben allentbalben ſtattgefunden. Neufahrwaſſer 
meldet 21 Regen. Gewitter werden gemeldet von der deuiſchen 
Nordſee, vom Bodenſee und aus Weſtöſterxeich. 

Deutſche Seewarte. 


Danzig, 29. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton ujancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
29. Auguſt. 27. Auguſt. 
Weizen. Tendenz: Feſt. Unverändert. 
ſaz: z . 300 Tonnen. 250 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 777,813 Gr. 155-158 Mk. 766,810 G. 150-158 ¼ M 
„ beilbunt . . 729,783 Gr. 142-147 Mk. 256,783 Gr. 149-150 Mk. 
„ roth. . 777,804 Gr. 141-148 Mk. 713,810 Gr. 145-147 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 120,00 Mk. 120,00 Mk. 
„ hellbunt 115,00 " 115,00 „ 
„ koth beſetztt 810 Gr. 127 Mt. 766 Gr. 115—116 ME 
Ropyen. Tendenz: Feſter, bis 1 Mk. höher.“ „Unverändert, : 
inländiſcher . . 085,756 Gr. 116-126 Mk. 685,742 Gr. 120.120 Mk. 
ruſſ. poln. z. Trnſ. 762 Gr. 90 Mk. 90,00 Mk. 


Ne —.— Mk. Mk. 
Gerste gr. (622.692) 140,00 „ 125—126,00 „ 
nr @r.) 110,00 „ 113,00 „ 
aler in... 120,00 „ 120,00 „ 
Erbsen inl, ..., 135,00 „ 135,00 „ 
„ Trauf 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inn... 196,00 „ 196,00 
Weizenkleie), rz] 359—3,588 „ =. 
Roggenkleie)“ 3.80 —3,90 . n 
Spiritus Tendenz: Matter. Matter. 


tonting 72,25 nom. 72,50 nom. 
nichtlonting. . » 52,25 Brief 52,50 Brief 


Nov.⸗ Mai 38,00 nom. 38,25 nom. 


Königsberg, 29. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 53,20 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 52,80 Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,50 Brief, 
Mk. 52,90 Geld. 


Berlin, 29. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 29.8. 27./8. 29.8. 27.8. 
loco 70 er 53,50 53,503 ½ W. neul. Pfdbr. 1 99,90 | 99,80 

25 3% Weſtpr. Pfdbr. 91,20 | 91,20 
Werthpapiere. 29.8. 27.8 3½ % Oſtpr. „ 99,25 | 99,40 
0% t eichs⸗A. kv. 102,30 102,403 ¼% Pom. „ 100,50 | 100,70 
% „ 5 102, 40/102, 40 3¼ % Poſ. „ 100,00 | 100,00 
30/0 Sen 94,80) 94 75 | Dist.-Com.⸗Anth. 202,90 | 201,60 
3½0% Pr. Eonj.tv.|102,30/102,40 |Naurabiltte .. . 211,50 211,00 
3½¼% „ „ 102,40 102,30 5% Ital. Rente „.| 93,20 | 92,75 
Bo/o 1 1 95,40 95,50 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,80 | 96,75 
Deutſche Bank 11020 10090] Pe Noten . . 1216,00 1216,50 


3 
3 


3½ W. ritſch. Pfb. 1 100,70/100,50 Privat Diskont 31/40 | 31/40/o 

3½% „ „ „ 11/109,601100,20 Tendenz der Fondb.] ruhig ruhig 

Chicago, Weizen, behauptet, v. Sept.: 27./8.: 64; 26/8. 63/8, 

New⸗Nork, Weizen behauptet, 27/8: p. Auguſt 72¼, p. Sept.: 688/85 
26./8.: p. Auguſt: 73, p. Sept.: 68 /. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuß 50%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 27. Auguſt 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 3123 Rinder, 1221 Kälber, 13910 
Schafe, 7818 Schweine. rs N 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 62 bis 68; 
p) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 56 bis 61; 
e) mäß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 55; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 52. — Bullen: a) voufleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 58 bis 63; b) mäß. genährte jüng. u, gut 
genährte ält. Mk. 54 bis 57; c) gering genährte Mk. 48 bis 51. — 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mek. 55 bis 56; c) Alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng, Kühe u. Färſen Mk. 53 bis 54; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 52 bis 53; e) pering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
48 bis 51. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 66 bis 70; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 65 c) gain Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält. gering 
genährte (Freſſer) Mk. 42 bis 50. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 61 bis 64 p) ält. Maſthammel Mk. 56 bis 
60; 0) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 50 bis 
54; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 27 bis 32, — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 124 J. Mk. 61; p) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mk. 58 bis 60; 
d) gering entwick. Mk. 56 bis 58; e) Sauen Mk. 55 bis 57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig, in Bullen ziemlich lebhaft. 
— Der Kälberhandel war ziemlich rege. — Bei den Ne 
wurde Schlachtwgare langſam geräumt, Magervieh hinterließ 
Ueberſtand. — Der Schweine markt geſtaltete ſich ruhiger als 
am Mittwoch und wird vorausſichtlich geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. am 
EEE IT rc 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publſtum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Meberiengen Sie ſich ſelbſt über die Unübertrefflichkeit 
d. von uns i. d. Handel gebracht. Gebirgsrieſenſgatroggen, d. 
585 m üb, Meeresfläche gebaut w., ſich b. abnorm. ſtreng. Wint. 
vollſtänd. bew. u. des h. f. kält. 2 6 ſelbſt dort, w. and. einheim. 
edle Kornſort. gan od. theilw. zu unde ging., beſt. empf. werd. 
k. Derſelbe beſtockt ſich ſehr reich u. gen. deshalb e., ungewöhnl. 
dünne Ausſaat, was e. große Saaterſparniß ermögl. D. Halme 
derden außergewöhnlich laug und ſtark, wes halb ſie h. ſtärkſt. 
Winde nicht lagern. Es wird nur ausgeſuchtes, mit Windfege 
und Trieuren neueſt. Konſtruktion ee Saatgetreide zum 
83 gebracht, weshalb auch tagtäglich unaufgefordert Aner⸗ 
ennungsſchreib., die bis ae Körnerertrag nachw., über 
v. uns bezog. Saatgut einlaufen. Dieſe edle Roggenſorte empfiehlt 
p. 50 Kgr. z. 14 Mk., Poſtkolli, 5 Kar., zu Verſuchen 1,80 ME, 
Prakt. Gartenbau ⸗Geſellſchaft in Bayern zu Frauendorf 
(Poſt Vilshofen). 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von 
Müller's Maiskeim- Melasse an Pferde.. . . bis 5 Pfund | 


Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund 


Jesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund 


Gesetzlich geschützt, 
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Maiskeim - Melasse -Fabrik 


V 


J 


rtreten in Graudenz durch Herrn 


N 2 


* 


. 


2 2 122 


5 n Aufruf. 
9353] Am 22. Auguſt iſt bei dem Brande in Niedwitz den 
Arbeitern Hass, Manthau und Paschke ihre ganze 
Habe verbrannt Wir bitten herzlich, uns baldigſt 
Gaben an Geld oder Kleidungsſtücken für dieſelben einzuhändigen. 
Hilfe thut dringend noth. h 
Karmann, Superintendent in Schwetz. Frey, Prediger in Schwetz. 
Lüttke, Gem.-Vorſt.i.Niedwitz. Winter, Kirchenält. u. Schöffe i. Niedwitz. 
Brauerei in Weſtpreußen ſucht für ihr 


auerkaunt vorzügliches helles und dunkles Lagerbier ꝛc. 


tüchligen Vertreter oder Verleger 
in Graudenz. Meldungen brieflich unter Nr. 
9431 an den Geſelligen erbeten. 

Berlin. Eine gut erhaltene 9 
eee Bine ss fahrbare Lokomobile 
Vertretung für Tilſiter uud | 12 qm Heizfläche, 10—12 Pferde⸗ 
Weſtpr. Schweizerkäſe. Prima | ftärten, 


Referenzen. 25 Sabre am Plat, ein Schwungrad 


5 unter Nr. 9527 an 
Ben DER LEN FIRE 1.4m Durchmeſſer, UmmBohrung 
eee eee ſowie 

H. Kampmann und Frau 


1548 u . 0 ein ſteh. dampfkeſſel 


9 für 5 Atmoſphären Druck, billigſt 
| 299294 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute Abend 7!4 Uhr entriss uns der Tod 
meine innigst geliebte Frau, unsere gute Mutter 


Hedwig Schimmelfennig 


geb. Walter 


im 25. Lebensjahre, nach kurzem, bitteren Kampfe, 
im Kindbett. 


Graudenz, den 27. September 1898. 


Rudolf Schimmelfennig 
und Kinder. N 

Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr, in Bischofswerder statt. [9548 


Statt bejonderer Meldung. 


9581] Uns wurde heute 
ein geſunder Knabe ge⸗ 
boren. 

Graudenz, d. 29. Aug. 1898. 


A 


Sonnabend Morgen 
ist in Königsberg in 
Pr. der Gründer und 


und preiswerth zu verkaufen. 


langjähr., Vorsitzende 35 OOO, 5 Aktien⸗Geſellſchaſt 
Felber des gesanimten 0) de Serlobung unferer vorm. Frister & Rossmann, 
| Drewenz-Gaues 19488 älteſten Tochter Mar- Danzig, 19410 


gurethe mit dem Ober⸗ 
arzt der Provinzial-Irren⸗ 
anſtalt in Neuſtadt Wpr. 
N Herrn Dr. med. Alfred 


Neufahrwaſſerweg Nr. 2. 
Täglich friſche 19386 


Räucherflundern 


verſendet gegen Nachnahme 
F. Denzer jun., Stolpmünde. 


Original⸗ 
Nordſtrandweizen 


Herr Gauturnwart 


che 


nachlangem, schwerem 
Leiden gestorben. ge 

Ein allzeit treuer und 
eifriger Anhänger der # 
deutschen Turnsache, 


Dreſchapparale 


9 in allen Größen, neu und 
gebraucht, kauf- und leih⸗ 
weiſe, empfehlen 3 


oda & Kessler 


Büchner beehren wir 
uns ergebenſt anzuzeigen. 
Neuſtadt Wpr., 
9 im Auguſt 1898. 
Justrow, Poſtmeiſter, 
und Frau Ida geb. 


ya 5 ste 125 Quentin. erſte Abſaat, ſehr ertragreich, mit 
Streb m; 7 en 3 19 Mk. p. Centner frei Liſſomitz 
Orte 2 Terdenche i SSS eee Da nzig verkäuflich in Rosenberg ber 
e 5 Die Malſtunden be Pb 1 er 55 iger? 2 > 
2 ründen und zu er-: f L j eral-Age 
halten. Beim Andenken ginnen Dienſtag, den Heinrich Lanz, Mannheim. 10 Aktien 
wird in unserer Mitte ‘ 35538 TErTErGGBer " 
5 — in 8 Turn- 30, Auguſt. 195462 — E A 500 Mark der Zuckerfabrik 
Verein des Drewenz- Anna Breuning 9413] Ein automatiſcher Melno verkauft, [9400 
U 


Gaues nimmer ver— 5 
gessen worden. 7 
Neumark, } 
28. August 1898. 

ber Hänner-Turnverein 


I. A.: Lewinsky, 
Vorsitzender. 


Kuhn, 
Schwetz (Kreis Graudenz). 


Graudenz, Nonnenftr. 4. Graupenholländer Heft N 
— 3 33 . Patent Martin, mit neuem Stein elikate, gruß aus⸗ 
9497 Ich bin zurück⸗ und neuen Meſſern, 350 mm breit, e 
gekehrt. ee e ee. Qualität, a Schock 2,50 bis 3,00 
D 8 hondorff 3 Sortir Cylinder, Mk., Bid. 0,50 Me. ſowie Rieſen⸗ 
T. 0 = 2 Unterläuſergänge auf maränenä Pfd. 75 Pf. inel. Verp. 
ie een dee ich eiſernen Poflamenten, verſendet bie nee 
durch Weitererzäblen der von 1 kompletten Hirſengaug, von M. Ro ſenthal, 
einem böswilligen Menſchen er⸗ 
fundenen Sachen der Frau 


1 Schrotgang, Nikolaiken Oſtpreußen. 
Moſſakows ki zugefügt habe, 


2 Hirſepolirmaſchinen, 

„ und 
nehme ich reumüthig zurück. Auch UNHATMINE 
9586] Nach mehrjähriger bedauere ich, daß ich die Perſon, 2 5 Michael aaugeben, z 
Krankheit verſchied geſt. welche die Verleumdung auf die, . ' Adalbertſt he 31 * 
Vormittag zu einem Frau Moſſakopwski in einer arberiittane Al. 
beſſeren Leben meine EX ' Sibung des hieſigen „Frauen⸗] Menefte! Praktiſchſte! 
liebe, gute Frau Vereins“ warf, nicht mebr an⸗ Billigſte! 


fleirathen-. 
Ein junger Kaufmann, Materialiſt 
25 J. alt, von angenehm. Aeußern, 
mit Vermögen, ſucht, da es an 
Orte an Damenbekanntſchaft 


22 


Todes⸗ Anzeige. 


a Willi ale zugeben weiß. [942 = nangelt, ein wirthſchaftl. hübſches 
1 beine Olszewski Leite 6.27, n 1808 Kartoffel 1055 e mit e 
ur geb. Just 2 A. Lüttmann, 2 3 Vermögen als Gattin. 
Ba was ich allen Freunden, Zum Verkauf von 19408 Erntemaſchine Leben w. Damen im Alter v. 
Bekannt. u. Verwandten, 1 Cigarren 18 bis 24 Jahren werd. gebeten, 
um ſtille Tbeilnahme werden bei Wirthen u. Händlern „Pluto“ vertrauensvoll ihre Adreſſe mit 


gut eingeführte tücht. Vertreter — — Photographie unt. Nr. 9511 an 
geg. hoh. Proviſ, ev. Fixum geſ. D. R. G.⸗M. 65 705. den Geſelligen einzuſenden. Ver⸗ 
Off. m. Referenz. u. IL. #. 6665 Leicht gehend, 1 Pferd. Keine ſchwiegenheit und Rückſendung 


Rudolf Mosse, Leipzig. Beſchädigung der Kartoffeln. [der Bilder zugeſichert. 
5 7 7 Unkraut, Kaxtoffelkraut iſt fein l 
Meyers Conv.-Lexikon Oinberuiß. dees EEE 


. 8 2 
8 Auflane), ganz neu, verkauft ee HBeirath! 


40. ut ſtenpreiſe 18574 Rerlangen yo — Karte 
un erm 0 2 7 55 e roſpe U. e erenzen. Ein jung. Kaufmann, Juh. ein. 
Neuber . Wel. . Bussen, Haselünne g., g da e deen 
9415] Einen Bolten 2 an ae - eines ba Wee de 
ba „ delikate Kgiſermaränen eirath. Gaſtwirthstö evor⸗ 
Ziegelbretter beit anerk. Qual,, ver). v. heute „ ho⸗ 
50 Mk. b. 2.75 Mk. kograpbie erbet. Ernſtgem. Meld. 
„Schck. J. Heymann, Maränen⸗ unt. Nr. 9524 a. d. Geſell. einzuf. 
räucherei, Nikolaiken Opr. [9533 | 0 ...... 


bittend, betrübt anzeige. 

Franz Olszewskl. 
Die Beerdigung findet 
Dienſtag, Nachmittags 
4 Uhr, vom Trauer⸗ 
bauſe, Herrenitraße 5/6, 
aus ſtatt. 


. 


9 * 7 
Die Veſchießung 
der Hühnerjagd auf der Feld⸗ 
mark Robakowo bei Gotters⸗ dat abzugeben 4 Preiſe v. 2, 


feld ſoll einem guten Schützen 


Grumach, Dampfſägewerk, 
gegen Schußgeld übergeb. werd. 2 fle 


Wartenburg Oſtpr. 


ſüller s Maiskeim-Melasse 


hat sich als das beste aller Melasse- Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitatsfutter empfahlen. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 


9 N 5 1 15 


* 

. % 
Beirath. 
Ein Mühlenbeſitz, vermögend, 
30 J. alt, wünſcht ſich baldigſt m. 
netter Dame oder Wittwe zu 
verheirathen. Vermögen erw. 
Photographie. Diskretion Ehren⸗ 


ſache. Offerten G. P. 50 Jaſtrow 
0 6 


5000 Mark 
auf drei Jahre gegen Verpfänd 
einer Lebensverſ⸗Police. Meld 
Nr. 95 


Pens! 


unt. 13 a. d. Geſell. erbet 


FE 2 


Penſion freundliche Aufnahme. 
E. Jaerſchky, Graudenz, 
Getreidemarkt 30. [9579 


Penſion in Thorn. 
Zu Michaelis ev. früh. wünſche 
Knaben in Penſion zu nehmen. 
Frau Johanna Kauffmann, 
Ylbrectitrane 2, 1. 


Verloren, Gefunden. 


9455] Schwarz⸗weiß gefleckter 


Jagd hund entlaufen 


9 Monat alt, auf den Namen 
„Diana“ hörend; gegen angemeſſ. 
Belohnung abzugeben. 
Föhſe, Biſchofswerder Wpr. 
9449] Alter, braun⸗weißer 
Hühnerhund 
entlaufen; abzulief, geg. Erſtatt. 
von Futter- ꝛc. Koſten auf Gut 
Adl. Dombrowken, Bahuſtat. 
Boguſchau, oder Gebr. Röhl in 
Graudenz. 


Bund 


braunſcheckig, iſt in Cholewitz 
bei Plusnitz zugelaufen. 9324 


* Fa 

8 5 
Ein Schaf 

hat ſich bei mir eingefund. u. kann 
gegen Erſtattung der Unkoſten 
abgeholt werden. 19442 
ellnowo, d. 27. Auguſt 1893. 

Julius Schwarz. 


‚Zu kaufen gesucht, 
Sheiſe⸗ und 
Fabrik Kartoffel 


kauft M. Werner, Poſen. 
5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 


Ein gebrauchte 


Amboss 


und eine gebrauchte 


Metalldrehbauk 


zu kaufen geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9338 d. d. Geſelligen erbet. 


Gerſte!! 


Proben pm Braugerſte m. 
Preis und Dantumangabe erbitt. 
E. C. Boehnke, Königsberg 
1. Pr., Henſcheſtraße 15. 19541 


Alexander Loerke. 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh ... bis 7 Pfund 


| Gesetzlich geschützt, 


Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvich ... bis 5 Pfund 
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Suche feiner Butter. [94077 

C. Ludwig, Berlin, 
Schleſiſcheſtr. 2, 


Sömmerda in Thüringen er⸗ 
beten, [9480 
8338] Graudenz, Pohl⸗ 
maunſtr. 8, ſind vom 1. Okto⸗ 
ber er. zu vermiethen: a 
1 Treppe: Große herrſchaftl. 


Wohnung 
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3 Trepp: Kl. Wohnung 
von 2 Zimmern an ruhige Miether. 


Parterre: 2 Zimmer 
3. Comtovir od. Bureau geeignet, 
mit gr. Kellern u. Remiſen. 


FFF 
8 
Eine Wohnung 
eine Stube und Kabinet nebjt 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
E. Deſſonneck, Graudenz, 
Alteſtraße 6. 


Hauptſtr.76 b. Stechert 
Langfuhr de ein Laden, worin 
laugjähr. Materialg. betrieben, 


ver 1. Ottbr. cr. zu vermiethen. 
Beſteceſchäftslage. uam 


Jastraw Wpr. 


95511 In meinem am Markt, 
beite Lage der Stadt, belegenen 
Hauſe iſt ein 


großer Laden 

mit angrenz. Geſchäftsräumen u. 
Privatwohnung zu vermieth. Ich 
bemerke, daß ſeit viel. Jahr. darin 
e. Manuſakturwaar.⸗Geſchäft mit, 
Erfolg betrieb. word. ift u noch be⸗ 
trieben wird. Gefl. bald. Off. unt. 
J. A. 50 poſtl. Jaſtrow Weſtyr. 
Thorn. 

In beſt. Geſchäftslage in 
Thorn, Breiteſtr. 12, iſt p. 1. Okt. 
ein Laden 
in welch. viele Jahre ein Weiß⸗ 
wagren⸗, jpät.ein Putzwaaren⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben 
worden, zu vermiethen. [9273 

9. Weitubal, Thorn. 


Wawerwitz, 
Am 1. September er. findet 
in meinem Garten das 


Sedanfeſt 


verbunden mit dem diesjährigen 


— 
Schulfeſte 
ftatt. Freunde der Jugend und 
wahre Patrioten ſind herzlich 
willkommen. 19125 
O. Hering, Gaſthofbeſitzer. 


Kaiser ilh. Sommertheater 

Dienſtag: Prinzeßchen. Schau⸗ 
ſpiel in 3 Akten. Neul Das 
Schwert des Damokles. 


9364] Einem ſtrebſamen 


Buchbinder 


mit kl. Vermög., der ſich etabliren 
will, wo keine Konkurrenz ift; 
weiſt gute Brodſtelle nach 

Beſitz. Jäger, Fiſchhauſen Opr. 


M. 370 postlag. Graudenz 


bitte um Antwort. 19585 


A. B. 10 postl. Culm. 
Heute 4 Blätter. 
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Graudenz, Dienftag) 


Aus Der Provinz. 
Graudenz, den 29. Auguſt. 


„— Aenderungen im Poſtengange.] Vom Tage der 
Betriebseröffnung (vorausſichtlich 1. Sepember) auf der Neben⸗ 
bahn Rothfließ⸗Rudezauny werden folgende Poſtverbindungen 
aufgehoben: 1) die Perſonenpoſt Nikolaiken (Oſtpr.) Rhein 
(Oſtpr.), Abfahrt aus Nikolaiken 7.40 Morgens, Abfahrt aus 
Rhein 2.15 Mittags; 2) die Perſonenpoſt Nikolaiken (Oſtpr.)⸗ 
Alt Ukta, Abfahrt Nikolaiken 11.10 Vorm, aus Alt Ukta 400 
Nachm.; 3) die Perſonenpoſt und das Privat⸗Perſoneufuhrwerk 
zwiſchen Alt Ükta und Rudezanuy; 5) die Perſonenpoſt 
zwiſchen Sensburg und Alt Ukta; 6) die Perſouenpoſt zwiſchen 
Biſchofsburg und Sensburg; 7) die täglich breimalige and 
ſonenpoſt zwiſchen Biſchofsburg und Rothflie ß; 8) die a 
poſtfahrt zwiſchen Sensburg und Barranowenz 9) die Lau 3 
poſtfahrt zwiſchen Sorquitten und Sensburg; 10) die täg 


lich zweimalige Fußbotenpoſt zwiſchen Meusguth und Num my. 


Neu eingerichtet werden: 1) eine Perſonenpoſt zwiſchen Sens: 
burg Sr Nikolaiken; dieſe fährt aus Sens burg 12,15 
Mittags (Vahnhof 12,45), Ankunft in Nikolaiken 3,30 Nachm. ! 
Abfahrt aus Nikolaiken 6.35 früh, Ankunjt in Sensburg Bahn⸗ 
hof 9.15, in Sensburg Stadt 9.45 Vorm.; 2) eine Landbrief⸗ 
trägerfahrpoſt, mit welcher auch Reiſende befördert werden, 
zwiſchen Biſchofsburg und Rummy, Abfahrt Biſchoſsburg 
645 Morgens, in Rummy 8,45, Abfahrt Rummy 3.00 Nachm., 
in Biſchofsburg 5.00 Nachmittags. 5 

— [Poſtverkehr.] Vom 1. September 1898 ab wird 
zwiſchen Pelplin und Vresnow (Kr. Pr. Stargard) über 
Raikau ein Privatperſonenfuhrwerk mit Poſtſachenbeförderung 
täglich einmal hin und zurück verkehren. Die Abgangs, und 
Ankunftszeiten find wie ſolgt feſtgeſetzt: ab Pelplin 8.9, an 
Raikau 9,78, an Bresnow 10,0, ab Bresnow 5,%, an Raikau 
6,55, an Pelplin 7,0. Von demſelben Zeitpunkte an kommen in 
Wegfall: die ſeither zwiſchen Pelplin und Raikau unterhaltenen 
Botenpoſten (täglich 2 Mal) und die zwiſchen Pr. Stargard und 
Bresnow beſtehenden Botenpoſten (täglich 2 Mal). : 

— Der General der Infanterie z. D. v. Lütcken ift 
in Königſtein im Taunus am Donuerſtag im 62. Lebensjahre 
nach längerer Krankheit geſtorben. v. Lütcken war von 1893 
bis zu ſeiner im Jahre 1897 erfolgten Verſetzung in den Ruhe- 
ſtand, Kommandeur der 4. Diviſion in Bromberg. Er 
war am 10. Februar 1837 in Stade geboren, trat 
am 21. November 1856 im 19. Lebensjahre aus dem hannoverſchen 
Kadettenkorps in das damalige 3. hannoverſche Jäger-Bat. als 
Portepee-Fähnrich ein und wurde im November 1856 zum 
Secondlieutenant befördert. Im Jahre 1807 wurde er als 
Premier-Lieutenant mit einem Patent vom 11. November 1862 
in den Verband der preußiſchen Armee aufgenommen. 

— [Bon der Garniſon.] Sonnabend gegen acht Uhr 
Abends traf die 2. Kompagnie des Pionier⸗Bataillons Nr. 2 
aus Thorn mit 75 Pontons im Schlepp der Dampfer „Prinz 
Wilhelm“ und „Drewenz“ in Graudenz ein und legte beim 
Fährplatz an. Das Kommando, welches aus einem Hauptmann, 
vier Offizieren, 124 Unteroffizieren und Mannſchaften beſteht, 
wird ſich bis zum 31. Auguſt in Graudenz aufhalten, um 
während diejer Zeit die Pontons ſowie das übrige ſ. Zt. zu einer 
Pontonirübung empfangene Brückenmaterial abzugeben. 

— I[Kreiswundarzt.] Dem Aſſiſtenzarzt der Provinzial 
Irrenanſtalt Dr. Pollitz in Brieg iſt vom Kultusminiſter die 
kommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des Kreiſes 
Bomſt mit dem Sitze in Bomſt übertragen worden. 

— Belohnung.] Der Beſitzerſohn Auguſt Bleier aus 
Pelludßen hat wegen Rettung eines Schulknaben von dem Ers 
trinken außer einer Belobigung eine Belohnung von 50 Mark 
erhalten. 

— [Perſonalien bei der Schule.] Der Lehrer Stein» 
hauer au der höheren Knabenſchule zu Zoppot iſt an die Schule 
zu Gr. Mausdorf bei Elbing verſetzt worden. In ſeine Stelle 
iſt der Schulamtskandibat Jonas aus Danzig getreten. 

Als Lehrerin für die zweite Gemeindeſchule in Thorn iſt 
Fräulein Gertrud Zackenfels aus Mocker gewählt worden. 

Die durch Tod erledigten Schulſtellen zu Matzuttkehmen 
und Mlinicken ſind zum erſten September den Herren Eſſner 
und Vogel verliehen worden. 


* — [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Vom 
1. November d. J. ab iſt der Förſter Kruck zu Hinterdamerau, 
Oberſörſterei Capellen, auf die Förſterei zu Bärwalde, Ober- 
förſterei Kobbelbude, verſetzt worden. Der forſtverſorgungs⸗ 
berechtigte Rejerveoberjäger Klamann iſt zum Förſter ernannt 
und ihm die Förſterſtelle zu Hinterdamerau vom 1. November 
ab definitiv übertragen worden. 


Thorn, 27. Auguſt. Unter der Anklage der wiſſentlich 
faljchen Anſchuldigung und der Urkundenfälſchung fand der 
Beſitzer Ewald Tapper aus Scharneſe geſtern vor der Straf- 
kammer. Im Grundbuche ſeines Grundſtücks ſtanden für die 
Bäckermeiſterwittwe Marie Schultze in Culm mehrere Kapitalien 
eingetragen. Wegen der Zinſen dieſer Kapitalien gerieth der 
Angeklagte mit der Frau Sch. in Differenzen, die ſchließlich da⸗ 
hin führten, daß er die Frau Sch. wegen Erpreſſung und Betruges 
anzeigte. Die daraufhin angeſtellten Ermittelungen ergaben den 
dringenden Verdacht, daß der Angeklagte die Frau Sch. wider 
beſſeres Wiſſen denunzirt und die in Betracht kommenden 
Quittungen, welche er zum Erweiſe ſeiner Angaben über Zins⸗ 
zahlungen vorgelegt hatte, gefälſcht habe. Der Gerichtshof 
gewann die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten und 
verurtheilte ihn zu neun Monaten Gefängniß. — Wegen Urkunden⸗ 
fälſchung und verſuchten Betruges hatte ſich der Maurerpolier 
Wilhelm Broge aus Bahrendorf zu verantworten. Mitte 
Februar d. Is. überbrachte Broge der Bäckermeiſterſrau Br. in 
Brieſen einen Zettel, auf dem die Frau Br. erſucht warde, der 
Hökerfrau M. in Gr. Wallicz für 2 Mark Brod und für 50 Pfg. 
Semmel durch den Ueberbringer des Zettels zukommen zu laſſen. 
Broge entfernte ſich nach Abgabe des Zettels wieder und ver⸗ 
ſprach, die Backwaare alsbald abholen zu wollen. Die Frau B. 
ſchöpfte jedoch Verdacht und theilte dem Angeklagten bei ſeiner 
Rücktehr mit, daß ſie die Backwaare bereits einem Fuhrmann, 
der zufällig an ihr vorübergefahren ſei, mitgegeben habe. Wie 
ſich ſpäter herausſtellte, war der Verdacht der Frau B. begründet 
geweſen. Nach dem eigenen Zugeſtändniſſe des Broge hatte er 
den Zettel gefälſcht. Er wurde hierfür mit vier Wochen Gefängniß 
beſtraft. 

— Thorn, 27. Auguſt. Dem ſtädtiſchen Muſeum find 
Schmuckſtücke und ein Knochendolch aus Nord⸗Auſtralien, wie fie 
dort die Eingeborenen anfertigen und tragen, als Geſchenke über⸗ 
we worden. Die Gegenſtände wurden vor drei Jahren von 
enen wilden Eingeborenen erbeutet. Die Wilden hatten ein 
deutſches Schiff bei Nacht überfallen und die Beſatzung nieder⸗ 
gemetzelt. Das Marine-Nommando ſandte die „Irene“ mit dem 
Befehl nach jener Jnſel, ſofort die Beftrafung zu vollziehen. 
Der Feuerwerksmaat Herr Waldemar Schluroff, zur Zeit in 
Thorn, der an der Strafvollziehung theilnahm, hat die Schmuck⸗ 
ſtücke erbeutet und ſie dem Muſeum übergeben. — Ein Grenz⸗ 
zwiſchenfall ereignete ſich am Donnerstag Abend nach 7 Uhr. 
Der preußiſche Dampfer „Danzig“ war mit einem Schleppkahn 
auf der Fahrt nach Polen in Schillno expedirt worden und ſetzte 
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ſeine Fahrt nach Rußland fort. Da aber die Zollflagge der 
ruſſiſchen Abfertigungsſtelle niedergelaſſen war, jo hatte der 
Dampfer an Ort und Stelle Anker zu werfen und mußte bis 
zum Morgen auf ſeine Abfertigung bei den Ruſſen warten. Der 
Kapitän ließ aber den Dampfer ruhig weiterfahren und achtete 
nicht auf das ruſſiſche „Stoj“ (Steh). Da pfiffen aber ein paar 
Kugeln dem Kapitän um die Ohren, und mehrere Löcher in dem 
Segel gaben Kunde von dem Ernſt der Lage. Jetzt erſt ließ der 
Kapitän ſtoppen und ging vor Anker. 

+ Roſenberg, 28. Auguſt. Heute fand in der hieſigen 
Kirche die feierliche Einweihung der neuen Orgel ſtatt, die 
Herr Orgelbauer Wittek⸗Elbing für 6800 Mk. erbaut hat. Der 
größte Theil der Koſten iſt durch freiwillige Gaben innerhalb 
eines Jahres aufgebracht worden. Die alte Orgel hat mehr als 
250 Jahre den Gottesdienſt begleitet. 


# Neuſtadt, 27. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hielt geſtern eine Sitzung ab. Die beantragte 
Genehmigung von Etatsüberſchreitungen in Höhe von 3530 Mk. 
wurde einſtweilen nicht ertheilt, ſondern beſchloſſen, die Vorlage 
durch eine Kommiſſion prüfen zu laſſen. Die Beſchickung des 
diesjährigen Weſtpreußiſchen Städtetages ſoll nur durch einen 
Vertreter erfolgen. Betreffs des zur Genehmigung vorgelegten 
Hauptplans über die Regulirung und Befeſtigung der Straßen 
und Neupflaſterung der Putziger Straße wurde beſchloſſen, die 
Vorlage einer Kommiſſion von Sachverſtändigen zu überweiſen. 
Der Hauptplan erfordert einen Koſtenaufwand von 99000 Mk. 
Die Verſammlung nahm einſtimmig die Vorlage des Magiſtrats 
an, dem Rathsherrn Otto Brauel, der ſeit einer langen Reihe 
von Jahren Magiſtratsmitglied iſt, den Titel als „Stadt⸗ 
älteſten“ zu verleihen. Herr Rentier W. Burau, deſſen Wahl⸗ 
periode in nächſter Zeit abläuft, wurde als Beigeordneter des 
Magiſtrats auf eine fernere ſechsjährige Amtsdauer wieder» 
gewählt. 

Elbing, 27. Auguſt. Admiral Bernardi von der 
italieniſchen Marine, der aus früheren Jahren, wo er auf 
der Schichau'ſchen Werft den Bau italieniſcher Kriegsfahrzeuge 
beaufſichtigte, hier bekannt iſt, trifft in den nächſten Tagen 
wieder in Elbing ein. Dem Vernehmen nach ſoll er im Auftrage 
der italieniſchen Regierung mit der Firma Schichau wegen 
Lieferung von Torpedobooten unterhandeln und die Kauftontrakte 
abſchließen. — Auf dem hieſigen Bahnhöfe wurde heute eine 
Eiſenbahn⸗Konferenz abgehalten, an welcher Mitglieder der 
Eiſenbahndirektionen Berlin, Bromberg, Danzig und Königsberg 
theilnahmen. Es ſollen Tarifänderungen, ſowie der Gang der 
von Oktober ab kurſirenden, jchnellfahrenden Güterzuge zur 
Verathung gekommen ſein. 

Königsberg, 27. Auguſt. Eine neue Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalt wird in nächſter Zeit in unſerer Stadt erſtehen. Der 
am 1. Januar 1881 hier geſtorbene Kaufmann Adolf Drieſen 
hat mit einem Theil ſeines Vermögens eine Stiftung begründet, 
welche die Bezeichnungen „Kaufmann Adolf Drieſen'ſches Hoſpital“ 
und „Kaufmann Adolf Drieſen'ſche Freihäuſer“ führen ſoll. Die 
Stiftung ſoll in's Leben treten, ſobald das urſprüngliche 
Stiftungskapital von 300000 Mk. die Höhe von 900000 Mk. er⸗ 
reicht haben wird. Alsdann ſoll zunächſt mit der Errichtung 
des Hoſpitals und nach und nach auch mit derjenigen der Frei⸗ 
häuſer vorgegangen werden. Dies Stiftungsvermögen iſt gegen- 
wärtig auf etwa 850000 Mk. angewachſen. Das für die Stiftung 
eingeſetzte Kuratorium hat deshalb den Zeitpunkt, mit welchem 
die Stiftung in's Leben zu treten hat, für gekommen erachtet. 
Nach dem vom Kuratorium bereits angenommenen Plane wird 
das Hoſpital aus fünf in ſich abgeſchloſſenen, räumlich aber 
nebeneinander ſtehenden Gebäuden beſtehen. Mit dem Bau des 
erſten Hoſpitalgebäudes ſoll ſo frühzeitig begonnen werden, daß 
es am 1. Januar 1900 ſeiner Beſtimmung übergeben werden 
kann. Die Herſtellung der übrigen Gebäude erfolgt dann nach 
und nach. Nach den letztwilligen Anordnungen des Stifters iſt 
das Hoſpital beſtimmt zur Aufnahme ſchuldlos arbeitsunfähig 
gewordener, unbeſcholtener Perſonen beiderlei Geſchlechts 
und ohne Rückſicht auf ihre Konfeſſion. Die Aufzunehmenden 
müſſen über 50 Jahre alt, 10 Jahre hier wohnhaft ſein. Mit 
der Errichtung der Freihäuſer ſoll erſt dann vorgegangen werden, 
wenn das dazu abgezweigte Kapital die nothwendige Höhe erreicht 
haben wird. 

Die Freie evangeliſch⸗katholiſche Gemeinde Königs- 
berg hat geſtern ihren bisherigen Prediger, Herrn Pfarrer 
Ziegler, wiedergewählt. 

Ft Schirwindt, 26. Auguſt. Trotz der neuen Ernte 
macht ſich der Getreidemangel in verſchiedenen Grenzbezirken 
Rußlands noch immer fühlbar. Dem Bedarf kann nicht annähernd 
genügt werden, zumal die vorhandenen Vorräthe wegen des an 
der Grenze ſtattfindenden Manövers fortgekauft werden. Aus 
demſelben Grunde werden von jenſeitigen Händlern bei uns 
große Getreideeinkäufe gemacht. Die Preiſe ſtellen ſich daher 
jenſeits der Grenze bedeutend höher als in der Umgegend, wes⸗ 
halb der hieſige Magiſtrat einen Aufruf zur Lieferung von 
Roggen und Hafer an die dortigen Magazine und Händler er⸗ 
laſſen hat. Die im vorigen Jahre auf Staatskoſten erbauten 
1 Getreidehäuſer ſind bisher noch ungefüllt ge 
blieben. 

Wehlau, 27. Auguſt. Ein ſechshundert jähriges 
Jubiläum feiert in dieſen Tagen das im Beſitze der Familie 
v. Perbandt befindliche Rittergut Adl. Langendorf im Kreiſe 
Wehlau. Es gehört 600 Jahre dieſer Familie. Langendorf iſt 
kein Majorat, ſondern ein ganz freihändiger Beſitz. 

Bromberg, 27. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
brach, wie bereits telegraphiſch gemeldet, in einer Bodenkammer 
des Hauſes Mittelſtraße 52, der Wittwe Emilie Zielinski gehörig, 
Feuer aus, bei welchem ein junges Mädchen durch Erſticken 
ſeinen Tod fand. Die ſtädtiſche Feuerwehr wurde Abends 
gegen ½11 Uhr nach der Brandſtätte gerufen und fand den 
Dachſtuhl des zweiſtöckigen Vordergebäudes in hellen Flammen 
ſtehen. In einer Dachkammer wohnte die Familie des Schuh⸗ 
machers Foede. Die F.'ſchen Eheleute hatten mit ihrer 
24 jährigen Tochter Hedwig bald nach dem Ausbruch des Feuers 
ihre Wohnung verlaſſen. Das junge Mädchen iſt aber noch ein⸗ 
mal nach der brennenden Wohnung zurückgekehrt, um die dort 
zurückgelaſſene Sparbüchſe zu retten. Das Mädchen iſt noch 
glücklich bis nach ſeiner Kammer gekommen, hat die Thür hinter 
ſich zugeſchlagen, muß aber bald darauf durch den ſtark ent⸗ 
wickelten Rauch erſtickt ſein. Der Feuerwehrmann Krauſe drang 
vom Hausflur nach der Dachkammer vor und fand das junge 
Mädchen, auf einem Bette liegend, erſtickt vor. Die angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Die Foedeſche 
Wohnung ſowie die in der linken Hälfte des Bodengeſchoſſes 
liegenden Kammern ſind vollſtändig ausgebrannt und es ſind 
namentlich viele Kleidungsſtücke und Wäſche verbrannt. Nach 
1’ /jtündiger Thätigkeit war der Brand völlig gelöſcht. Das 
Feuer iſt anſcheinend durch die Unvorſichtigkeit des Geſellen 
Petrowski hervorgerufen worden, der ebenſo wie ein Offiziers⸗ 
burſche auf dem Boden ſeine Schlafkammer hatte. P. hatte mit 
Streichbhölzern hantirt und jedenfalls ein brennendes Streichholz 
fortgeworſen. Als der nebenanſchlafende Burſche einen 
brenzlichen Geruch wahrnahm und bei Petrowski über die Ur⸗ 
ſache nachfragen wollte, fand er deſſen Kammer bereits lichterloh 
brennend, Petrowski ſelbſt aber war verſchwunden. Er iſt auch 
bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Seine Eltern wohnen in 
Schulitz. - 


ir Pakoſch, 29 Auguſt. Am 1. September tritt hierſelbſt 
im Hotel Heinrich im Anſchluß an die beſtehende Stadtfernſprech⸗ 
einrichtung eine öffentliche Sprechſtelle in Wirkſamkeit. 

* Zuin, 26. Auguſt. Neulich führte der jüdiſche Fleiſcher⸗ 
ſohn Ch. ein Fahrrad hier ein und gab an, es in Berlin für 
300 Mk. gekauft zu haben. Wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, 
iſt dieſes Rad in Berlin geſtohlen worden. Berliner Jungen 
waren der ausführende und Ch. der abnehmende Theil. Es ſoll 
das vierte Rad ſein, welches Ch. ſeit kurzer Zeit hier eingeführt 
hat. Durch eine am Diebſtahl betheiligte Perſon iſt das „Geſchäft“ 
verrathen worden. 

Lauenburg i. P., 25. Auguſt. Geſtern wurde nach 
glücklicher Beendigung der Haupternte in der hieſigen Provin⸗ 
zial⸗Irren⸗Anſtalt das Erntefeſt gefeiert. Bekanntlich bildet, 
wenn die Anfangsſtadien der Krankheit unter größter Ruhe 
überwunden ſind, regelmäßige Arbeit, womöglich im Freien, ein 
Hauptbeſäuftigungsmittel und das hervorragendſte Heilmittel 
für die Geiſteskranken. Unter Leitung der Aerzte und Beamten 
und deren Familien verſammelten ſich die Schnitter und 
Schnitterinnen und die in anderen Arbeitszweigen beſchäftigten 
Kranken mit ihren Wärtern auf dem Gutshofe Roepke, wo man 
an langen Tiſchen Platz nahm und ſich Kaffee und Kuchen 
ſchmecken ließ, während die Lauenburger Stadtkapelle muntere 
Weiſen ſpielte. Mit guten Sprüchen wurde von feſtlich geputzten 
Schnitterinnen der Erntekranz überreicht, worauf der Anſtalts⸗ 
direktor in einer Anjprache den Kranken für ihre fleißige Arbeit 
daukte. Dann ordnete ſich der Feſtzug, und man zog unter den 
Klängen der Muſik zum Feſthauſe hinaus. Hier wurde nochmals 
del Feſtzug gehalten, dann bildete ein Tanz den Abſchluß des 

eſtes. 


Stettin, 26. Auguſt. Kürzlich hat der „Vulkan“ ein 
großes Schwimmdock in England für ſeine Schiffswerft er⸗ 
bauen laſſen. Das hieſige Hauptſteueramt hat das Schwimmdock 
für zol lyflichtig erklärt. Das Gewicht des Docks wurde zu 
etwa 4½ Millionen Kilogramm ermittelt. Da das Dock als 
überwiegend aus Schmiedeeiſen beſtehend betrachtet ward, ſo 
wurde es mit einem Zoll von 6 Mark für 100 Kilogramm, alſo 
mit mehr als 261000 Mark, belegt. Gegen dieſe Zolltarifirung 
ſoll die Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ Einſpruch erhoben haben, in⸗ 
dem ſie behauptet, daß das Schwimmdock als ein Schiffskörper 
anzuſehen ſei, weil es aus fünf Pontons beſtehe, welche nur 
mit einander verbunden ſeien. Weil aber Schiffe nach dem 
Zolltarif allgemein zollfrei find, jo würde auch das Schwimmdock 
beim Eingang aus dem Auslande zollfrei zu laſſen ſein. Da 
das Hauptſteueramt dieſer Aufforderung nicht beipflichtete, ſo 
iſt die Beſchwerde gegen die Zolltarifirung in die obere Inſtanz 
gelangt. 

Stettin, 27. Auguſt. Vor einigen Tagen traf der öſter⸗ 
reichiſche Dampfer „Emma K.“ mit einer Ladung von 
Phosphat von Tornandino in Weſtindien hier ein. Dieſer 
Dampfer hat im ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege eine nicht 
unwichtige Rolle geſpielt. Er wurde von einer engliſchen 
Geſellſchaft zum Transport von Kriegscontrebande gechartert 
und nahm feine Ladung, um kein Auſſehen zu erregen, in Ant⸗ 
werpen ein. Die Ladung beſtand in 600 Tons Pulver, 200 
Tons Dynamit, etwa 100 kleinen Kanonen, mehreren Tauſend 
Geſchoſſen verſchiedener Art ze. Ein ſpaniſches Kanonenboot, 
welches von dem Vorhaben Kenntniß erhalten hatte, ſuchte ihn 
abzufaſſen; auch kreuzten mehrere ſpaniſche Kanonenboote und 
Torpedoboote im engliſchen Kanal, um den Dampfer 
abzufangen. Aber er ging nicht durch den Kanal, 
ſondern ſegelte nordwärts über die Schettlandsinſeln. So ge⸗ 
lang es ihm, die ſpaniſchen Kriegsſchiffe, die ihn verfolgten, irre 
zu führen, und er erreichte nach ſtürmiſcher Fahrt wohlbehalten 
Halifax. Mehrere amerikaniſche Kriegsſchiffe waren dem Dampfer 
weit in See entgegengefahren und begleiteten ihn bis zu ſeinem 
Ankerplatz, ſowie ſpäter auf feiner Weiterfahrt an der ameri- 
kaniſchen Küſte. 


Verſchiedenes. 

— Auf einer Geſellſchaftsreiſe zu Rad nach Nord⸗ 
afrika find ſämmtliche Theilnehmer (worunter auch zwei 
Berliner Fahrer) nach vielen Entbehrungen und den größten 
Anſtrengungen via Barcelona-Zaragoza in Madrid angekommen. 
Der Empfang ſeitens der ſpaniſchen Nadfahrer-Union, ſowie der 
Herren des deutſchen Klubs war ſehr feierlich; am Korſo durch 
die Stadt betheiligten ſich ca. 250 ſpaniſche Radfahrer. Nach 
einem Feſtbankett wurden die deutſchen Fahrer in die Arena 
geführt, wo ſie dem Stiergefecht zuſahen. 12- bis 15000 Perſonen 
waren ungefähr anweſend. Wahrſcheinlich infolge höherer An⸗ 
ordnung wurde ein Stier den anweſenden deutſchen Gäſten 
geweiht und dieſes vorher in der Arena verkündet. Später fand 
ſich eine Anzahl weiblicher Stierkämpfer im Vorraum der Logen, 
in denen die Deutſchen Platz genommen, ein und wurden vor« 
geſtellt. Die Weiterfahrt erfolgt in einigen Tagen nach Granada 
und Sevilla. — Die ſpaniſchen Straßen ſind, wie die Deutſchen 
mittheilen, ſehr ſchlecht und oft unpaſſirbar, an die Räder 
werden ſomit die höchſten Anſprüche geſtellt. Die Aufnahme 
und Verpflegung iſt in allen bisher paſſirten Städten ſehr gut. 

— [Schutz den Singvögeln.] In Nizza — an der 
Grenze zwiſchen Frankreich und Italien — werden nun endlich 
die kleinen Singvögel und Inſektenvertilger geſchützt. Mit 
der Eröffnung der Jagdſaiſon am 18. Auguſt wurde zugleich ein 
Dekret erlaſſen, womit das Schießen aller Vögel, die kleiner als 
Wachtel, Droſſel und Amſel ſind, verboten wird. Aus⸗ 
genommen ſind nur: Lerche, Ortolan und Feigenfreſſer, welche 
nach wie vor zu Hunderten gefangen, gemäſtet und gebraten 
werden können. Jeder, der einen gegen das Verbot handelnden 
Jäger, Händler oder Träger von Singvögeln anzeigt, erhält 
10 Franks Belohnung, der Miſſethäter ſelbſt Arreſtſtrafe! Da 
das Jagdpatent von 15 auf 28 Franks erhöht wurde, murren 
die kleinen Sonntagsjäger gewaltig. Hoch erfreut aber ſind die 
Landwirthe, denen die nützlichen Vögel erhalten werden. — 
Die Raupenplage, von der aus vielen Orten, u. A. aus Oſt⸗ 
ſeebädern, berichtet wird — hat ihren ganz erklärlichen 
Grund in der Vernichtung der Vögel und in der Beſeitigung 
der Niſt⸗Gelegenheit. Jede Schuld rächt ſich auf Erden, jeder 
brutale Eingriff der Menſchen in den weiſe geordneten 
Haushalt der Natur hat eine Strafe zufolge, die freilich gar oft 
auch Unſchuldige trifft. Erſt arger wirthſchaftlicher Schaden 
wird vielleicht zur Beſſerung des jetzigen Zuſtandes führen. 

— Erkannt.] Studioſus: „Welches iſt der nächſte Weg 
zur Eiſenbahn?“ — Dienſtmann: „Hier geradeaus, durch 
dieſe Straße ... aber da iſt eine Kneipe an der andern; 
ſchneller kommen Sie jedenfalls hin, wenn Sie um die Stadt 
herumgehen“. 


Bür den nachfolgenden Theil ift die Redattlon dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


* 

iſt ein ſehr wichtiges Kapitel 
Die Hautpflege der Geſundheitspflege unſeres. 
Körpers, indem die Hautthätigkeit einen gas Einflu ir 
Wohlbefinden ausübt. Jeder vorſichtige Menſch esche deshalb der 
daran, der Hautpflege entſprechend Beachtung zu ſchenken und be⸗ 
nutzt dazu einfach beim Waſchen anſtatt gewöhnlicher Seife die 
ärztlich ſo ſehr empfohlene Patent⸗Myrrholin⸗Seife! Welche Vor⸗ 
eehalk, bat, weiß jeder Arzt. Ueberall, auch in den Apotheken, 
erhältlich. 


ir 


3 d. gr. weiß. (engl). Schweine⸗ 
SZwaugsverſteigerung. * Prüm ammzueht De Don e. 
— 5 8 4195] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ age EEE Globitschen, Kr. Guhrau 
buche von CHriftburg Blatt 191 und Blatt 253 auf den Namen ET 1.Schlef. Männl. u weibl. Zuchtthiere jed. Alterskl. 
r er Maler Auguſt und Leokadia „Kalina⸗Geikowski'ſchen ee — Teinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d.Stammheerdbuch. 

ukursverfahren der Maler Au guſt und ia geb. Kalina-Geitowsti'ic —reinbi list. S 
9582] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ Eheleute zu Chriſtburg belegenen Grundſtücke am a . Bonn andstadt- Globen lch wen j.Breist.m. 

u, 


mange Artbur durggraf zu Graudens wird, nachdem der 17. September 1898, Vormittags 10 Uhr Leda Dem. Wendstadt-Siebitseben, r. Cnbran Schl Schungk 
in dem Vergleichstermine vom 22. Juli 1898 angenommene vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert BERBERRETIHRHEREKERERN 


Tage dete durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben werden. 38 24 
2 Man 2 
23 
9. 


8913] Auch in dieſem Jahre treffe ich mit 
einem Transport f 


4 rand iſt, hierdurch aufgehoben. . 1 4 Hiace o cr 7 iſt ar vs zur 
„ den 26. Auguſt 1898, einertrag und einer Fläche von 0, 12,50 ha zur rundſteuer, da 
rau a e sat, Grundſtück Chriſtburg Blatt 191 mit 212 Mk. Nutzungswerth zur 


Koſchriten d. ve 5 977 aus on ee N 
oſchriften der Grundbuchblätter, etwaige ätzungen un 
Vekanntmachung. andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
9423] Wir beabſichtigen die Entleerung der Klogkgruben in Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen 
Neufabrwaſſer und Weſterplatte auf geruchloſem Wege unter werden. 


ern Mir h x 1/ Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird nach 7 
8 n ee Schluß des Verſteigerungstermins an Gexichtsſtelle verkündet 25 \ 4 

Zur Abfuhr kommen werktäglich durchſchnittlich 3 Wagen⸗ werden. % 6 Tell | u N 2 0 ei 
ae Bir erluchen 9.8 Angebote aut Uebernahme der ub- Chriſtburg, den 13. Juli 1898, * 5 
uhr his zum 1. Oktober d. Is. abere Auskunf ird währen 7 > - , y > 
ber Dienftitunden im Sekretariat des Bauburenuß auf dem Rath⸗ Königlihes Amtsgericht. 1 recht krüftiges Material, Reit- u, Wagenſchlag, 
hauſe ertheilt. 54 Bekanntmachung. fleht un e Nr. 12 zur Ein⸗ 

icht aus. 


5 429] Die Arbeiten und 
Danzig, den 24. Auguſt 1898. 1 a N 2 
x z n für den Bau eines Verdingungsanſchläge find 
Der Magiſtrat. Delbrück. Fehlhaber. Srungebdudes wi ea gegen et an 2 Mark 
= if‘ und eines dazugehörigen Wirth⸗ zu beziehen. 
Zwangsverſteigerung. ſchaftsgebäudes auf dem An⸗ Verſiegelte, mit entſprechender 
9294] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund- ſiedelungsgute Gremboczyn, reis] Aufichrift verſehene Angebote, 
buche pon Br. Friedland Band II, Blatt 83 auf den Namen der Thern, ſollen mit Ausſchluß der | jind poſtfrei bis 
Getreidehändler August und Franziska geb. 1 Lieſerung von Feld-, Zlegel⸗ und Sonnabend, d. 3. Septbr. er., 
Rieck'ſchen Eheleute eingetragene, zu Pr. Friedland belegene | Dachſteinen, Sand und Lehm, Vormittags 12 uhr, 
Grundſtück am jowie der Ausführung der Dach- an das obengenannte Bauamt 
14. Ottober 1898 Vormittags 9 7 uhr 82 * eee Gel 9 ie zu 8 * 
4. N } Ahr, Gr er lgemeinen Be⸗ Termine e Eröffnung der 
vr dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verfteigert A en e 1 
erden. on Stagatsbauten vom 17. Juli] Zuſchlagsfr age. 
Das Grundſtück iſt mit 78,51 Mk. Reinertrag und einer | 1835 öffentlich verdungen werden. N a 
Fläche von 5,69,72 Hektar zur Grundſteuer, mit 824 ME. Nutzungs⸗ Bedingungen und Zeichnungen Poſen, den 22. Auguſt 1898. 
Königliche Anſiedelungs⸗ 


— Freitag, d. 2. September er. 


5 2 

in Rieſenburg, 

A Sommer’s Hotel, am Bahnhof, zum Ver⸗ 
& fauf ein. 

23 Sämmtliche Fohlen find von den berühm⸗ 
V keſten Heugſten der Königlichen Geftüte Weſt⸗ 
A vrenfens, mit Fohlenſchein verſehen. Durch 
90 günſtigen Einkauf bin ich in der Lage, recht preis⸗ 
A werth abgeben zu können. Zahlungstermine 
39 ſtelle ich den Herren Känfern vortheilhaft. Der 
3 Verkauf beginnt von Vormittags 10% Uhr ab. 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, liegen im Bauamte der 
beglaubigte Abſchrift des — Grundbuchblatts — etwaige Ab⸗ zeichneten Be 5 Kommiſſion 
ſchätzungen und andere das Grundſtück bekreffende Nachweiſungen, @ SL ’ e NN 


ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 
Holzverſteigerungstermine 


eingeſehen werden. N 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
in der Oberförſterei Ruda für das Vierteljahr Oktober bis 
Dezember 1898: 19. Oktober, 16. November, 14. und 28. 


auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 

oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des 9 A. W. Becker, 
Dezember, aus dem ganzen Revier e, 10 Uhr Vormittags bes a 

ginnend, im Burgin ine Gaithaufe zu Gorzuo. 2 Riesenburg Westpr. 

er | 


Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
nigliche Oberjorfter, 1043098 


zorderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
oſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin von der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
läubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des gerinpften Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes 
gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range zurlcktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Erthellung des Zuſchlags wird am 


15. Oktober 1898, Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Pr. Friedland, den 17. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


A 
Bekanntmachung. 

9443] Bei der in unſerem Gefellichaftsregiiter unter Nr. 8 ein⸗ 
getragenen Firma Simon L. Levy iſt am 25. Auguſt 1895 ein⸗ 
getragen, daß dieſe Firma in „Simon L. Levy Nachfl.“ 
abgeändert iſt. 

Brieſen, den 25. Auguſt 1898, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
9462] Hiermit machen wir darauf aufmerkſam, daß der nächſte 
Monats⸗ iehmarkt hierſelbſt am 
Donnerſtag, den 1. September er. 
ſtattfindet. 
Brieſen, den 27. Auguſt 1898. 
Der Magiſtrat. y. Gostomski. 


Belanntmachung. 

9256] In der Strafſache /a. Friſchmuth erſuche ich um gefl. 
Mittheilung des Aufenthalts der Zeugen: Schuhmachergeſelle 
Fritz Schirwing und Schauſtellergehilfe Erich Moldenhauer 
zu den Akten D. 72/97. Pr. L. 118/97, 

Strasburg Wpr., den 26. Auguſt 1898 
Der Königl. Amtsanwalt. 


Bekanntmachung. 
Die Bürgermeiſterſtelle 


bieſiger Stadt iſt erledigt und ſoll auf eine zwölfjährige Amts⸗ 
dauer ſchleunigſt wieder beſetzt werden. 

„Benjionsfühiges Gehalt 2600 Mk. einſchließlich 500 Mk. Ent⸗ 
ſchädigung für Wohnungsmiethe. Bureauunkoften für Schreib⸗ 
material 200 Mk. Eine Schreibhilſe wird von der Stadt ae 

Außerdem 600 ME. für den Fall, daß die Amtsanwaltsgeſchäfte 
dem Bürgermeiſter nicht übertragen werden. Nicht garantirtes 
Nebeneinkommen etwa 300 Mk. 
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Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Chaxlottenthal. 

9561] Zu dem am Miliwoch, den 7. September d. J., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu Klinger anbe⸗ 
raumten Holzverſteigerungstermine gelangen nachſtehende Holz⸗ 
maſſen zum Ausgebot; 1. Belauf Grüneck: 80 rm Kiefern⸗Reiſer 
II. KI. 2, Belauf Pfalzplatz: ca. 20 rm Erlen⸗Kloben, 30 rm 
Erlen⸗ Knüppel I. Kl., 60 rm Birken⸗Kloben, 8 rm Kiefern⸗Kloben, 
230 rm Klefern⸗Reiſer I. Kl., 420 rm Kiefern⸗Reiſer II. Kl. 3. Be⸗ 
lauf Se eher: 20 rm Birken⸗Kloben, 180 rm Kiefern⸗ 
Reiſer I. Kl., 310 rm Kiefern⸗Reiſer II. Kl. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen liegen eine Stunde vor Beginn des Termins im genannten 
Lokale zur Einſichtnahme aus. 


Charlottenthal, den 27. Auguſt 1898, 
Der Oberſörſter. Ehlert. 


Oberförſterei Krauſenhof. 

9478] Die Holzverkaufstermine im Quartal Oktober / Dezember 
1898 finden jedesmal, um 10 Uhr Vormittags beginnend, am: 

12. und 26. Oktober, 9. und 23. November, 7. und 

21. Dezember 
im Gaſtbofe zum „Hichenhain“ zu Kl. Krug ſtatt. 

Der Bberforſter. 

u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut» schäfte #4 
Leg⸗ all. Hasen, Brutöjen, Geſchäftstheilnehmer 
* fämmtl. Zuchtgeräthe ꝛc. für ein gut eingeführtes Kultur⸗ 
Verl. Sie koſtenl. illuſtr. Katal.] techniſches Burean, möglicht 
Geflügelpark Auerbach, Heſſ. Fachmann, mit 5—6000 Mk., 


findet ſichere Exiſtenz. Meld. 
r e re briefl. mit Aufſchr. Nr. 9265 d. 
eldrerkehxz 
6000 Mark 


den Geſelligen erbeten. 
A 5% z. ſ. Stelle zu vergeben. 


Hppothekendarlehen 
Meldungen unter Nr. 9416 an 


mit und ohne Amortiſation, auf 
den Geſelligen erbeten. 


Aan gemnzununun ungen 


9172] 9 weidefette 


Aühe 
70 peidefette Schafe 
Eber 


zur Zucht verkäuflich 8 
Dom. Heinrichau b. Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


9141] Auf Gut Berghof bei 
Renczkau, Bahnſtation Damerau, 


ſtehen a 20 etüg 
bairiihe Stiere 
7—8 a 


bſtyreußiſche Stiere 
8—9 = — zu — 


N 


 Viehyerkäufe. 


5 
11 
5 


weidefette Stiere 
100 Halbblutlämmer 


verkauft Dom. Gr. Stanan 
bei Chriſtburg. 19417 


Kommandos halber durchgeritt. 


Reitpferd 


äußerſt billig, möglichſt ſofort 
u verkaufen geſucht. Elegante, 
ſcwarze Stute, truppenfromm 
läßt ſich einſpannen. 18713 
Bilau, Lieut. Regiment 11, 
Thorn, Schießplatz. 


bien. Apfelschimmel 


Sjährig, 9 Zoll hoch, mehrere 
Jahre als Adjutantenpferd 2 
viel Temperament, ſteht f. 900 Mk. 
zum Verkauf. 80 u. H. R. 25 a. d. 
Exp.d.„Thorner Preſſe“ Thorn erb. 


Vollkommen truppen⸗ und 
ſtraßenſicheres [9360 


Bey” Pferd zn N 
fehlerfrei, für leichtes Ar 8. 


Grundſtücke in guter Geſchäfts⸗ 
lage, gewährt die i 


Deutsche Hypothekenhank 
in Meiningen. 


Unträge find zu richten an die 

Hauptagentur 

Carl Beck in Bromberg, 
Töpferſtraße Nr. 1. 

Darlehen, ſchnell u. diskret, er⸗ 

halten ſichere Leute d. C. Krause, 

Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. 


Darlehen 
Hyvotheken, Kapital jed. Art, 


Finaneirung u. ſ. w. ſchnell, 
ulant. M. Rudow, Berlin 


verkaufen. Hauptmann Hir 


Thorn, Fiſcherſtr. 51. 
tragende Erſtlingsſäue 


8854] 15 Stück 
Stiere 
Heerdb.-Stammzucht] 
Vereinig. deutſch. Schweinez. 


ca. 9 Ctr. i. Durch⸗ 
von Winter -Gelens, 
Dahn Stolno, Kreis Kulm, 


9 13 


Zur Ablöſung einer unge⸗ 
kündigten, ſicheren, zweiten 
Hypothek (direkt hinter Banken⸗ 
geldern) auf ländlichen Grund⸗ 
beſitz werden 


16 60% Ml. zu 141 


ſofort oder ſpäter geſucht. Gefl. 
Offerten erbitte unter Nr. 9441 
durch den Geſelligen. 


2000 Mark 
zur erſten Stelle auf ländliches 
Grundſtück zum 15. Septbr. d. 38, 


—ſchnitt u. 10 Stück 


hochtr. hol. Sterten 


ſchwarzbunt, ſtehen zum N . 


in Dom. Glanden p. Kraplau 
Oſtpreußen. 


In Kittnau per 


125 fette engl, 
Lämmer 


verkäuflich in 


Geierswalde ſtehen 
13 ſchöne 19300 


Stiere 


Bewerbungen Find an den Stadtverordneten⸗Vorſteher, Herrn geſucht. Zu erfragen bei 19375 IB N., Eliafjer-Str. 10a, Rückpt.] 79 Ctr. ſchwer, zum Verkauf. Bergheim, 
Dr. Steffahny, bis zum 20. September cr. zu richten. S. Hirſch, Graudenz, Kirchenſtr.7. Bessmanıenz ö Bun 90 50 Station Schönſee. 
Pillkallen, den 27. Auguſt 1898. 1x FR ble Für Mäſter! Vollblut⸗ 
Der Magiſtrat. 17 900 Mark 8525| Weinen 547 75 9173] In b I he, . 
— AR 3 ce Station der ahn ſterode⸗ 
VVV 
Im Wege der Awangsvolitredung foll vae im Orundbudpe kaff 25500 Mi. Dierk unte von eimbffeblt zur Saat 5 dreij Jun ochſen Poſpisblnt 
Seemann und Wanda geb en een geen helene ee Sr. Bösen ag . renden s, 20 DIE. Jung wean 


Wochen alt, gieht ab 


Foxterrier 
un 


ſſehund, dreifarbige Kopf⸗ 
zeichnung, ſonſt reinweiß, A 
alt, ſtubenrein, wachſam, verkäuf⸗ 
lich für 25 Mk. Dom. Tann⸗ 
felde bei Schroovy Wyr. [9284 


Däniſche Dogge 


und wachſam, billig zu ver⸗ 


Saudwicken 
(Vieia villosa) zur Herbſt⸗ 
ausſaat im Gemenge mit Jo⸗ 
hauniroggen, früheſtes Grün⸗ 
futter, offerirt 15177 
Gustav Scher witz, Saatgeſchäft, 
Königsbergi. Pr, Bahnhofſt.2. 


Zur Saat! 


Original . Roggen, 
* robſteier Roggen, 

7 irnger Roggen, 
2 oſtrömer Weizen, 
Sandomir⸗Weizen, 


Schlaraffen⸗Noggen 


Pettkuſer Roggen 
Deſtehorn⸗Roggen 
Schlauſtaedter Roggen 
Spaniſchen Doppel⸗ 


den Geſelligen erbeten. mit den beſten Formen, nüchtern 
gewogen 228 Ctr. 40 Bid, ſchwer, 


zu 28½½ Mk. p. Centner z. Vers 


eingetragene, in Inowrazlaw belegene Grundſtück 


am 8. November 1898, Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16 — Zimmer Nr. 4 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück ſſt mit — Mk. gleinertrag und einer Fläche 
von 0,9,43 Hektar, mit 1520 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude: C. F. Piechottka 
teuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ ehe - 
chrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere Dokumente 
as Grundſtüg betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufe) z 5 pt. verzinslich, von 3- bis 
bedingungen, können in der Gerichtsſchreiberel, Abtheilung 5, ein⸗ 30000 Mk., cedirt 18734 


U 
geiegen werben, C. F. Piechottka, Graudenz. 


Das Urtbeil über die Erteilung des Zuſchlags wird Ein Theilue hne 


am 9. November 1898, Mittags 12 uhr 
mit 10- bis 15000 Mk. baarem 


an Gerichtsſtelle, Soolbadſtr. 16, Zimmer Nr. 4, verkündet werden. 
Juowrazlaw, den 25. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. [9446 Vermögen wird gerichte e 
rung einer neu eingerichtet. ing⸗ 
Bek anntmachung. ofen⸗Ziegelei geſucht. Meldungen 
briefl, unter Nr. 9115 an den 


9340] Am Donnerſtag den 8. September d. Js., findet brie 
geilen 8 und 11 Uhr Vormitta 3 ein Scharfſchießen zweier Geſelligen erbeten. 


auf. Auf vorherige Anmeldung 
Fuhrwerk auf dem 1½ Kilom. 
entfernten Bahnhof. 


Ein Dokument 


üb. 30000 Mk. à 50%, goldſicher, 
cedirt ſofort oder ſpäter 18711 


kaufen. Höhe 86 em. [9301 
Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Bor. 


Rosenberg Westpr. 
im Gaſthofe des Herrn 


Kühe u. Sterken Pukall täglich 


paz ana⸗ 


btheilungen ſtatt in dem Gelände ſüdweſtlich Bandsburg, welches —.!ñçꝗ—2q· — ſtauden Roggen fänd. Heerdb.Stammz. 
durch die Ortſchaften Waldungen — Rosmin — Saxaren — Gesch nenn o. Barbier m.] Probſteier Roggen n 2 
Gr. Dreidorf eingeſchloſſen iſt. Von 7 oss 11 Uhr wird das zum | 600-1000 Mk. Anf, möglunverh., Saudomir-Weizen j 2 1 II 
e e nen 92 ag 0h werben... Das 1 8 5 A 15 5 Vi. 1. iu 18489 von Winter - Gelens, * + 
nicht geſprungener Geſchoſſe iſt ſofort im Regiments⸗Geſchäfts⸗ Pacht. Lad. u. kl. Wohn. erſt. J. u. 20 5 Ino. 
Kanes 17 c ee dn 5 m bezw. in dem Unter⸗ Mk., Bromberg, Feldſtr. 18, Reſtaur — W 9g en — — Reschke U. Avemarg. 
ort irgend einer Batterie anzuzeigen. — . — — 85 ' ——— 
Jede Berührung eines derartigen Geſchoſſes muß unterbleiben, Suche einen ſowie 3 30 weidefette 77 
da eine nachträgliche Exploſton ſchon hervorgerufen werden kann, 2 alle Klee⸗ und Grasſämertien 7 ühnerhund 
wenn ſeine Lage irgendwie verändert oder darauf geſtoßen und Scius 1 tere 4jäbr., langbaarig, braun,deutjcht 
ren WE, in geſetzten Jahren, mit einigem 1 12 5 dzki engliſcher Kreuzung, feit vorfteb., 
en BE e demeter eee e Rudolph Zawa Ga fd" Sie Hüter, Dat an nee | e e e 
n es Kommando des 2. Pommerſchen artillerie⸗ enkurzwagren Ge ö aufen 
Regiments Nr. 17.0 Sff u. Nr. 9500 d. d. Geſ. erb. Bromberg. F. Schmitke, Goldap Dftpr. | Laukiſcht en. 15434 


7 7 u 2 zo 3 


Gangbares Schaukgeſchäft 
in Danzig, volle Konzeſſion iſt 
3.1. Okth. 3. verk. Z. Uebern. ſind 
ca. 2000 Mkerforderl. Zu erfr. bel 
Abramowski, Danzig, Fleiſcherg.3. 


Ein Gut 


Anſiedelun 


* 

9388] Das Rittergut Adl. Bortan, 9 St. von Danzig, 
10 Min. vom Bahnhofe Dorf Zuckau, ca. 450 Morgen Acker un 
Wieſen, mit mehrer. Gebänden, reichem Inventar und voller Ernte, 
ſoll im Ganzen oder in Parzellen unter mögl. günſt. Beding. 
freihändig verkauft werden. 


wangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Nr WVOUO CO LEO WOWOWUEWUEWETBTWUEWWWU WWW UT NEW 


Er l d- J Hebänd 
Name und Wohnort des Beſitzers Zuſtändiges [ Subba-⸗ Send erer. fer- Termin Dienſtag, den 6. September 1898, von 300 bis 600 Morg. zu kaufen 
des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts- ftationd- | fucks rein- Nuggs. E ; 1 ( org zu. 
es Grun 5 gericht Termin (ua) ertrag | wert von Vormittags 9 Uhr ab, im Gaſthofe. geſucht. Bedingung: guter Boden. 
— Abl 852k . off guten. 0 der 1 * 1772 . ku Arelie a Bu Ozaubens, 
„Borkau., Poſt Zuckau, Herr v. Wysiecki, Larthaus, un burn, Brieſen, Stuhm, Dirſchau, 
Aug F e Hufedelunas-Burea Boten, Ca, Wi Darieinwerder dep Bes Bram 
— > 2 gg ee — Ta — . ——— — * * * 
l ; : 1,0850 | 16,80 69 erg bevorzugt. Meld. u. Nr. 92 
a a ae. Damerau. 2 2 1.1055 75 0 9 9 + an den Geſelligen erbeten. 
. Sof kowski EhL., Scharnier. = 20 g 45 11 K ZWuie 
Fete de F Bares Flatow 28 Sept. 255980 1143 = in u 
aus a . Nöste Eh — arnow e. > — * 2 ” = ‚ 
ne d, Krscin-Robrielb, Löbau 14. Ott. 8 1A — Weſtpreußen, bart an Chauſſee, 21% Klm. an Bahn, Kreis ⸗ und Aae ae Poben u ogntre um 
Tiſchler Ant. Friske, Roſe. De Krone R * = a 2690 | Gymnaſialſtadt, Areal ca. 1400 Morgen, wovon ca. 150 Morgen b. Poſen b. 40 big 45000 Mark 
Üebeiteripitäwe age a Orabaw Roms 18. Gebt. | 9748 421] 60 Nieten schönes Wohnhaus, gute Wie aft genie, kene] Auszahlung zu kaufen geindt 
rbeiterwittwe Franziska Gradowska, Czersk. Konitz der 4 ex 25580] 23,37 78 lebendes und todtes Inventar, nur mit Landſchaft belieben, joll, Meldg. wd. briefl. mit Auffchehlt 
Schmiedemelſter P. Qiebrecht, Neuböfen. * ia of 223258 8321 135 weil Beftger behindert ift, das Gut jelbit zu bewirtbjcpaften, Durch |, 989 d. d. Gesell 3 
Beiiger Mich, B. Sommerfeldt“ El, Jagolitz. D — 4 30. Sept. 0,2646] 0,69| 220 mich verkauft werden. Preis 190000 Mark, erforderlſches Ver⸗ Ar 508 — 5 
teh macher Jo Stenzel Ebl, Schönau. Same 7. 062331 — 5 [mögen 50000 Mark. Eruftl. Reflextanten ſtehe ich mit genauer | Grundſt in jeder Branche werd. 
andwirth Vittor Finger, Jungen. 3 7. Okt. 88 1212| 52 Beſchreibung gern zur Verfügung. [9066 | unentgeltlich nachgewielen. 
inwohnerfrau P. Steinkrauß, A, Dt. Weitphalen.] } „ 5. 2 2 Fimil Salsmen, Danzig. F. Matheas, Natel Netze. 
Mühlenpächterwwe. A. Jeste u. Erb., Thorn. Thorn 1H. „ . = en 5 
Ontsbeteer Sites See e Weide zoirtban 29. Gent. 0g 9805 55596 294 |, uu Faſtwärthſchaft . Ein Grundſtück Pachtungen, 
tich. Rietzkowskö E inden . larienburg 28. „ 3,2606 ‚6 eilen vı dt, ( N i N A 
Land eirth Aug. 9. Variete Jeknowit Putzig 29. „ 792.7005 5124,57] 951 [Chauſſee, Kirchdorfe, mit 28 Mrg. Brennereig. 20000 Cont. kl. A. z. 
. meg - Bez Königsberg. gutem Boden, außerdem Torf in Weſtpreuß., in der Nähe von Up. o. vk. O. pftl. B. Bromberg. Rückp. 
Bäck iſt : Int Freitag Ebl. Braunsberg. | Braunsberg | 6. Ott. — — 777 und Wieſen, preiswerth zu ver⸗ Stadt u. Babnbof, beiteh aus ca. 8888 Beabſichtige mein in boch⸗ 
Lundwirth Herm. Konis Wenk, Thomsdorf. Feiligenbeil 5. „ 8,3950] 47,46] 60 [kaufen. Meld. u. Nr. 5642 an 14 Morg. vorzügl. Bodens, mit feiner, frequenter Stadtgeg. bel. 
Subhaſt t nicht genannt Neuforge. Königsberg | 6. — — 1924 [den Geſelligen erbeten. guten Gebäuden, auf dem eine Ü - 
Fentengutsbe itzer Aug. Braſſeit, Sielkeim. ehe 27. x 21,6251 | 472,26 22 Gelegenbeitstauf. Rent Gaſt⸗ . * 8 
oh. Ferd. Claas u. Mtg., A., Bommelsvitte. eme 5. „ 1 => 27 wirthſch.a gr., geſchl. Dorfe. gut. Durchſchntt en Monat er] un elitate . 
8 . nr ‚Scwentainen. Ortelsburg 11 f Sept ur 22 + a aden ee > a iR übte a 
og. Schid 2 wunden ; den * . . > [maſſ.Stallgeb. u. Scheun., Gaſtſta . , Uebe 
Inſtmaun oh. Dombrowski Ehl.ꝛc., Schwarzſtein. Raſtenburg 29. Sept. — 1800 8 1.2 Räthnergrdſt in. Stallung ew todten u, lebend. Zen: un %S eee rien 
Wirth Gust. Thomzig, Weſſchunren. Tan 6. Okt. 41.3619 ER 139 8 rg Weizenbod m. Ernte, ſeb. u. | 10- bis 12000 a ‚jo ar ZT HADET 31 9. 
Mühlenbeſ. Rud. Wrobbel' Ehl., Zimmau. apiau 8. 0,4680 3,09 tudt. Inv., Bier, Getr.,Kolonialw. zu verkaufen. Mel 15 unter 9 b 
Beſitzer aus Zielonka! Ehl., Wartenburg. Wartenburg 27. Aug. 34530] 4239] — g.Umi [50025 . e Nr. 9240 durch d. Geſellig. erb. —ñũc„éꝗfͥ0ů — — 
Befiber Fr. Sbiimer? Sit. Jerk cen Golday 30. Sept.] 998, 1179] 86 Her fene hn, Cache e der if ein Hotel⸗Verpachtung 
eſitzer Fr. RR, N \ ; , 70 ron . Wpr. 
it ig Roziewski, Szielasten. 14. Det. | 28849 151] — jerion Gebr, Enwel pr. 9 Et hl { 
ae Che iche een „ e , e me. d eee Mählen⸗Clabliſſement oder Verkauf. 
Wirthſchafterin Henriette Schneider, Judzicken. Luck 30. Sept. | 9,7940] 903| 18 (Krankb. d Bei. halb.) in Elbing] nit bedeutender Wasserkraft ſow. Das früher Daberkong'ſche 
r. Fühnerbeln, Ehl, Doblendßen. Villkallen . Sk ,] 9321) 60 cem alt aut denamm. 118 deftar vorz Band wagen Hotel in Myslowitz, direkt am 
Simon Demenat, Kläuſchen Bakilßen. „ 29. Sept.] 19,829 3906| 545 voll Aus ch v erk Baaſc⸗ Errſchaftsregulixung zu berkauf. Örenaübergange nach Rußland 
Be eilt at a un. Tilſit 5 82 pe 725 3 Bierumſatz ca. 85 Tonn. p. J. die 893 N pie Nr. 8645 | gelegen, vollſtändig neu renovirt, 
eſ. A. Schar e E veip dtn Kiupeln-Bebrub. * Se. ce =. kompl. Einr. i Werthe ca. 6000 fe. an den Geſelligen erbeten. mit 10 Fremdenzimmern, Reſtau⸗ 
i Meg Bes. Bromberg. eb. z. Grundſt. Feſter Preis 6900] Vorgerückten Alters weg. rant, elegantem Geſellſchafts⸗ 
zen Ie ee Eh, ae er. N > 7 0,1460 0.08 1133 40 oo her Popo fed Selbst w. beabſichtige mein garten und ordinärem Schank, 
Bäcermeilter Mb. Schocken, Charnikun. Czarnitau 15. Ott. — 2 57 e e naeh Bin enden 3 
zittwe Kath. Mroczek, Neu- Glinke. Crone a. Br. 28. Sept.] 0,1970] — 18 Er. Tranb. Kirchenſt. . wend.| 2 N 1 günstigen Bed j 
REN "ug. Schmidt’ EhL, Neumaunsborf 5 20, „ 24690] 37,444 — In eiuer reisitadt der Prob. beſtehend aus Laudelsmügle und Habt 5080 Monster er 
Wirth K. Kliem, Myslencin. Gneſen 28. 2 12.3060 100,2 75 [Poſen iſt ein Stabeiſen, Eiſen⸗ ca. 200 Morg. Acker u. Wieſen, umsatz 40 Hektoliter. Sehr abe 
Arbeiter Joſ. Kanciak, Inowrazlam. Inowrazlaw 118. Okt. 0,0604 — 1338 kurz- und Kotonialw.⸗Geſch. in hoher Kultur, nebſt Ernte u. — 9 Cigarren Berkauf aa 
Verſt. Kaufm E Seewungioin, 55 1 0.0290 25 = wit wanne gu beriauien, geopem tubten und Iebenben In⸗ Rußland 08 aa ter 
\ irth Ant. Ratajczak' Ehl., Obielewo Gt. gabiſchin 20. Sept. | 18,3617 39 Di Bedingungen: Erford. vita 4 fen. 5 . > , 
Fleiſchernteiſter Keim, Boeder Ehl., Labiſchin. a * 27. = 0,7970 5611 171 |30- bis 40000 Mk., Fachleute mit] H. Bahte, Schöneck Weitpr. großbandlg, Kattowitz. 8502 
Ackerbürger Guſt. Heyn“ Ehl. Margonin. Margonin 20. 9,7605] 63,93] 120 Branchekenntniſſen. Das Geſchäft — Ca. 10 Morgen 


Tiſchlermelſter Reinh. Fell) Ehl., Gora. 
Neg.⸗Bez. Poſen. 

Agnes Cichaszek, Deutſch⸗Poppen. 

Jaſtwirth Reinh. Gierke, Schwenten. 


Schubin 12. Ort. 


Schmiegel 24. Sept. 
Wollſtein 30. 


0,0380 1,56] 519 


0,1346] 0,48 18 
2,0452] 10,68 — 


Fleiſchermeiſter K. Weder’ Ehl., Rackwitz. 5 3. Okt. 3,054 19,32] 344 
80). Wojtkowiak' Ehl., Tlokerhaufand. 3 IT, 0,2176 0,72 12 
Joſ. Lipke' Ehl., Friedendorf. . . 1 :- 0,8353 2,49 63 
Neg.⸗Bez. Köslin. — 

Guſt. Kunde, Gußmin. Pollnow 29. Aug. 9,9270] 26,45 45 
Förſter Alb. Zemke' Ehl., Pollnow. 5 16. Sept. | 21,6380] 60,30] 105 
er eg.-Bez. Stettin. 2 
Schiffseigner Herm. Domcke, Nipperwieſe. Fiddichow 6. Okt. 9,0253353 — 105 
Geſchw. Streitz Bredow. Stettin 1 0,02 = 660 
Handelsmann Joh. Wolff Ehl,, Ueckeritz. Swinemünde 30. Sept. | 1,2230 8,37 96 


eg. Br. Stralſund. 
Gerbereibeſitzer K. Wendorff, Bergen a. R. 


Bergen a. R. 130 


0,7288 6,451 1333 


Konlurſt in Weite und Oſtyrtußen, Poſen und Pommern. 


Graudenz 10/8. Woſch, Rich., Ingenieur. 
Schlochau 9/8. i 
Königsberg | 9/8. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt, Berlin. 


- L 1/11,1Sdleifi, K., 5/11. 
Thiel, Hieron. Beſ. Abbau Damnib. 15/9.] Soldin, Kaufmann. 28/9. 


[Nachdruck verboten. 


ya = Er⸗ Fr z Ans De N 1 Prü- 
Amtsgericht öffugs. Schuldner 85 | Konkurs⸗Verwalter. U 
Termin Termin Termin 


Stadtrath. 2 


{ Kaun, H. G., Kolonialwaarenhdlr. 23/9. ]Lundehn, Kaufmann. 10/10. 
Guttſtadt 9,8. |Treibel, Ant., Lehrer, Sommerfeldt 7 31/8. [Fabian, R⸗A. 8/9. 
Zul 98. Mosler, W. Kaufm., Nachfl. 1/9. [Kropat, Guſt,, Kaufm. 17/9. 
Tilſit 11/8. Kurrat, Joſ., Bäckermeiſter. 4/9. ] Deskau, Emil, Kaufm. | 17/9. 
Inowrazlaw | 11/8. [Rejtaurateurfr. Joſefa Nagel. 10/9 [Kayſer, Kaufmann. 4/10. 
Stargard i. P.] 9/8. Drews, Jul., Schneidermeiſter. 20/9. ][Moſes, Joſ., Kaufm. 7/10. 
Stoip i. P. 10/8. | Feldmann, Joß., Handelsfrau. 49.] Zander, W., Bank. 30/9. 
Swinemünde | 11/8. Hannemann, Louis, Kaufmann. 6/4. [Feldmann, R.⸗A. 20/9. 
Stralfund | 8/8. Hencke, H., Gaſtwirth. 5/9.1Mayer, Rob., Kfm. 30/9. 
Greifswald | 8/8. Devulder, Alb., Kaufmann. 14 9. [Dr. Rewoldt, R.⸗A. 1/10. 
3 


5133] Kaufe gute, hochtragende 


Kühe und Sterken 


zahle ſehr hohe Preiſe. 


Für e. tücht. j. Mann, 30 3. 


Kaufm. u. demn. Bei. eines flottg. 
Preis Hotels v. 90 Mill. Werth, in 
Pinzke, Viehhändler, mittelgr. Prov.⸗ Stadt, wird ein 

Stolp Pomm. Rane als rn 920 05 
9414] Drei bis vier Waggon | Tiebensw. D. im Alt. v. 18 bis 
frühe, gute — 25 J., die ſich f. e. derart. Lebensſt. 


Speiſckarto feln eignen, werd. geb., vertrauensvoll 


ihre Adr. mit Photogr. u. näheren 

* Ang. u. Nr. 8543 a. d. Gej, einzuf. 

giebt abEijingmühlep.Wintten Verm. erw., aber n. unbed. er⸗ 
Daſelbſt ſtehen forderl, Diskretion Ehrenfache. 
E. ſolid., gut ſituirter Handwerks⸗ 
meiſter, Mitte 40er Jahre alt, m. 
eigenem Grundſtück, wünſcht mit 
älterem Mädchen oder Wittive 


zwecks Verheirathung 


in Verbindung zu treten. Meld. 
mit Angabe d. Verhältniſſe erb. 
briefl. mit d. Aufſchrift Nr. 9242 


Heiraths⸗Geſuch. 
vr 8 fie obne den G 

rehm. öſterr. Familie (ohne durch den Geſelligen. Diskret 
Vorwiſſen der erit.) nemütbvoll, | Ebrenjache, er 


büvfch, gebildet u. muſikal., mit 
100000 HL. 5. W. Vermög,, ein. 
gut ſituirt. Beſitzer oder dergl., 
welch. in Folge ſein. eig. Poſit. 
u derart. gut, Party, Berechtig. 
at. Nur nichtanonyme, vor⸗ 
urtheilstoje Selbſtreflekt erfahr. 
Näb. d. Kim. Julius Wohlmann, 
Breslau, Oderſtr. 13/19, Höchſte 
Diskretion Ehrenſache. 


Haus 

in allerbeſt. Geſchäftslage Allen⸗ 
ein's (verkehrsreichſte Markt⸗ 
eite), in welchem jeit vielen 
Jahren ein größ. Reſtaurations⸗ 

Eriiteng, wünſcht m. einer Dame | Deibäft betrieben wird iſt zu 


Ein 


i Ingenieur 
29 Jahr alt, kath., mit ſicherer 


nd f erkaufen. Meld. unt. Nr. 9008 
f e 2 e 
rien mit Aufſchr. Nr. 926 - 1 r. b fur.» 
durch den Gesell. erb. Anonyme Waar. 2 e em 
Briefe verb. Diskr. Ehrenſache. A m. ess Finn. v. üb. 4000 
3 ——— — „i. veränd. h. fof. z. v 
Heiraths⸗Geſuch. Abr 080. ur 


W. ch 38 3. alt, ftattL, Erſc 9512 In Marlemwerber ein 


eibeirnthen Damen Öartengrunditid 


56000 Mk., 
welche e. glücklſche E eingeben 
R, ſof. bill. 3. perk. Auskunft ertheilt 


b. b., Off. u. 1 4 
2 D rn e“ 
zu ſenden. Verſchw. he Breslau, a son 


Eingetret. Umſt. weg. iſt ein neu 


alt, v. augen. Weſen u. Neuhern, gebaut., komfortabel eingerichtet. 


Gaſthaus 


in einem großen Kirchdorf, an 
Chauſſee u. unweit Bahnhof ge⸗ 
legen, wozu 8 Morg. gut. Land 
gehören, für den billigen Preis 
von 19000 Mark, bei einer An⸗ 
jeblung von 6000 Mk., zu ver- 
aufen und ſofort zu beziehen. 
Offerten unter Chiffre A. P. 848 
poſtlagernd Buddern. [9503 


LRD 
ug ‘ 

Cigarrengeschäft 
in lebh. Seeſtadt, gut eingeführt 
abzugeben. Erforderlich. Kapital 
12000 Mark. N 19485 

G. Dück, Königsberg i. Pr., 
Tragh. Kirchenſtraße Nr. 78 u. 


| Für Damen, die eine gute 


Euxiſtenz ſuchen! 
Ein in gut. Geſchäftsl. befindl. 


Conſituren⸗Geſchäft 


iſt von gleich zu verkaufen. Das⸗ 

ſelbe iſt das einzige am Orte u. 

nachweislich rentabel. Die Ueber⸗ 

nahme kann gleich geſchehen u. 

3 5 dazu etwa 1000 Mark. 
eldg. wd. briefl. mit Aufſchrift 

Nr. 9517 d. d. Geſelligen erbet. 
Eine gangbare 


Konditorei u. Bäckerei 


iſt abzugeben. Offert. unter Nr. 
9358 an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 


ute Brodſtelle, in Kreis⸗ und 
erihtöftadt Pofens, maſſ. Geb., 
zwei Berk.⸗Läden, 4½ M. Gärt. 
ii e 
Oder pa 5 . 
DO. Muetzell, Bromberg. 


kann auch von 2 Käufern, Eiſen⸗ 
u. Kolonialwaaren getheilt, auch 
ohne Grundſtück übernommen 
werden, es ſind zwei jichere 
Exiſtenzen, da gute, reichliche 
Kundſchaft vorhanden iſt. Der 
Verkauf erfolgt. wegen Grün 
dung einer Fabrik durch gegen- 
wärtigen Beſitzer. 0 

Meldungen werden brleflich 
mit der Aufſchr. Nr. 9198 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein gut eingeführtes R 
h 1 ee 
Matkrial- u. Deſtillat.⸗Heſchäft 
mit Reſtauration, günſt. Lage 
einer Garniſon⸗ und Kreisſtadt 
Weſtpr., iſt and. Unternehmung. 
halber günſtig zu verkaufen. 
Anzahlung 10000 Mark. Meld. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 9004 
durch den Geſelligen erbeten. 
Mein Möbeltvansport-, 
Speditions u. Fourage,Holz⸗ 
u. Kohlen⸗Geſchäft 
beabſichtige von ſofort für den 
Inveutaxwerth zu verkauf. Zur 
Uebernahme würden 3- bis 4000 
Mark genügen. [9285 
W. Fabian, Bromberg, 
Danzigerſtr. 140. 


Ein kleines, gut gehendes 


Ciſeumaaken-Geſchäſt 


Haus- u. (küchengeräthe, ift ſof. 
zu verkaufen. Off. u. F. 1000 an 
d. Annoncen⸗Ann. d. Geſelligen 
in Bromberg erbeten. 

8651] Meine in der Kloſter⸗ 
Straße 14 gelegene 


Junungs⸗ Herberge 
u. Gaſtwirthſchaft 


welche ich 26 Jahre mit gut. 
Erfolge betrieben habe, bin 
ich willens, Alltersſchwäche 
halber zu verkaufen. 
Ludwig Zander, 
Neuenburg Weſipreußen. 


Krankheitshalber ſofort zu 
verkaufen eine 5 956 
Buch- Schreib- und 
Galanteriewaarenhandlung 
in beſter Lage, jeit vielen Jahr. 
beſtehend, yet f. Buchbinder 
geeignet. Anfragen u. Nr. 9569 

durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Zigarrengeſchäft 
in der Garniſonſtadt Soldau, m. 
Selbſtfabrikation von Zigarren 
und Zigaretten, iſt mit allen 
Utenſtlien und Waaren wegen 
Uebern eines Grundſtücks billi 
zu verk. Erforderl. 7- b. 800 Mek. 
evtl. Anlernen frei. 9367 

B. Kant, Soldau Oſtpr. 


Ein altes, aut eingeführtes 
Hotel iſt dringend. Umſtände 
wegen ſofort geg. mäßige Anz. 
mit kompl. Einricht. z. verk. Meld. 
u. Nr. 9369 a. d. Geſelligen erb. 


9422] Ein ca. 800 Mrg. großes 


Gut 


550 Morgen guter Acker, 125 
Morgen gute, zwei ni 
Wieſen, 40 Morgen Moor 

Morgen Wald, Reſt Hoflage, 
Gärten und Park, mit gutem 
lebenden und todt. Inventar, für 
100000 Mk. bei bis 40 


Bahn. Näheres 


durch P. Arndt, Köslin. 


Paſſermühlengrundſtück 


Ca. 10 Morgen 


Cand 


nebſt maſſ. Wohnhaus u. Stall, 5 
Min. v. Bahnhof Oliva entfernt, 
zur Gärtnerei, Fleiſcherei u. jed. 


Fabrikanlage vorzüglich geeignet, 


find bei mäßig. Anz. z. verkaufen. 
Off. u. 8829 a. d. Geſelligen erbet. 


Gute 
Min. v. 


Von dem parzellirten 
Conradshammer, ca. 10 
Bahnh. Oliva entfernt, find 


5 Bauſtellen 


v. ca. 6- b. 8000 Um bei gering. 


Anz. zu verk. Meld. unter Nr. 
8828 durch den Geſelligen erbet. 
9392] Paſſende Räume, Keller 
pp., vorzüglich geeignet zur 
Molkerei und Käſerei, günſt. 
in Bromberg gelegen, verkauft 
oder verpachtet von ſofort auch 
ſpäter 
G. Runge, Bromberg, 
Bergkolonieſtr. 40. 


Meine Beſitzung 


von 12 Hektar, Grundſteuer⸗Rein⸗ 
ertrag 902 Mk., Grundſteuer 19,33 
Thlr. viereckig geſchloſſen, durch⸗ 
weg Weizenboden, eignet ſich zu 
allen Fruchtarten, neues Wohn⸗ 
gebäude, beabſichtige ich krank⸗ 
beitshalber mit voller Ernte, 
ſowie todtem und lebendem In⸗ 
ventarium zu verkaufen. 
F. Reet, Dombrowken 

9376] bei Gottersfeld. 


Horrſchaftl. Beſitzung. v. 310 
Mg. m. ſchö. Geb., gr. Gart. u. gut. 
Invent., a. Chauſſe u. 6 Km. zur 
St., f. 90000 Mk., b. ¼ Anz. zu 
verk., a. als 4 Kapitalanl. f. 
Rentiers z. empf. da d. Länder. . 
kl. Theilen v. a. Eigenkäth. d. M. 
m. 40 Mk. gern gep. w., alſo 250% 
Z. ſicher erzielt. w. F. J. Strobel, 

Elbing, Alter Markt 17, 1. 


9481] Eine im vollſt. Betriebe 
befindliche 


Glaſerei 


in einer größ. Stadt Pommerns, 
iſt wegen Altersſchwäche des 
Inhabers unter günſtigſten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Ausk. 
ertheilt S. Arnoldi, Stettin, 
Kurfürſtenſtr. 


Verkaufe meine ſehr ſchöne 


Dampfmolkerei 


je gt mit noch mehrjährigem, 


ehr günſtigem Miſchkontrakt. 
nzablung 15000 Mk. 
Offerten unter Nr. 8595 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein Fachmann ſucht 


eine Molterei 
v. 2000 —3000 Ltr. tägl. Betrieb. 
zu kaufen, evtl. würde er bei ge⸗ 
nügend. Milchquant. eine Molker. 
Er: Meld. briefl. m. Aufſchr. 
9502 d. d. Geſelligen erbet. 


Für ab uche ung zfäbtgen 


Landwirth ſu 
ein Gut 


900 über 500 b. 1000 Morg. 
“Iguten Acker in Weſtpr. od. 1 


von ſofort. Beſitzer wollen 
melden 


an 
J. Popa, Flatow Wypr. 


1 1. 10. 98 zu 


Sichere Eriſtenz! 


9426] Ein ſeit 60 J. in Provinz.⸗ 
Hauptſtadt beſtehendes 


Mauufakturw.- Geschäft, 


mit beſt. Ruf, welch.hauptſächl. 
Stapelwaar.- u. Arbeit.⸗Konf. 
führt, will Inh. wg.vorgerückt. 
Alt.verpacht. o. verkauf. Ueber⸗ 
nahme d. Waarenlag. mit ea. 
30000 Mt. Anzahl. erforderl. 
Letzt. Jahr.⸗Umſatz ca. 140000 
Mt., d. leicht verdopp. w. kann. 
Das ganze Haus: Laden mit 

uten Kellereien u. 3 Etagen, 
Eahans, am Markt gelegen, 
beſte Lage, Pachtpreis 6000 
Mt. pro anno. Meldungen 
unter W. M. 254 au die 
Jnſeraten⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 5, erbeten. 


Geſchäfts⸗Verpach tung. 


Ein großer Laden nebſt 
Wohnung, gute Geſchäfts⸗ 
faſt an 


egend, neu erbaut, 5 
er Weichſel, in einer kleinen 
Stadt, zu einem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft paſſend, per 1. Oktober 
oder ſpäter billig zu ver⸗ 
pachten. Anfragen unter Nr. 
8974 an den Geſelligen zu richt. 

Suche von ſof. ev. 1. Oktober 
einen guten 


Gaſthof od. Reſtaurant 


zu pacht., am liebſten ohne Einr., 
oder eine paſſ. Geleg. die ſich zu 
einem Reftaur, einrichten läßt. 
W. Sluppke, Reſtaurgteur, 
Schneidemühl, Gr. Kirchenſtr.7 


In einem größeren Dorfe 


wo Bedürfniß vorhanden 
wird ein paſſendes Lo tal 
nebit Wohn. zur Einrichtung 
e. kl. Material- ꝛc.⸗Geſchäfts 
geſucht, ev. wird ein ſolches, 
wenn nachweislich gangbar, 
übernommen. eldungen 
werden brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 8749 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Suche gute Gaſtwirthſchaft 
oder Neſtaurant zu pachten, 
1 Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift Nr. 9504 durch den 
Geſelligen erbeten. 


9507] Ein gutgehendes 


Deſtillatious⸗ 
Detailgeſchäft 


wird per 1. Oktbr. zu pachten 
geſucht; ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Gefl. in 8. S. 100 
Gneſen poſtlagernd. 


Eine 


Gafſwirihſchaft 


welche ſich gut rentirt, ſucht ein 
junger Rau mann per 1. Januar 
oder 1. April 1899 zu pachten, 
ſpäterer Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
Gefl. Off. unter Nr. 9366 an die 
Exved. des Geſ. erb. 


Ein gutgehendes 
Reſtaurant oder 


Gaſtwirthſchaft 


achten geſucht. 
ffert. nebſt Bedin en und 
Umſatz u. Nr. 9510 2. eſ. erb. 


Prima verbessertes Maiskeim- Melassefutter 


r ‚ ‚enthaltend: ca. 22 0% Protein, ca. 4 % Fett, ca. 55 % Kohleh 26—30 0% k 
Analysen, Gutachten und Offerten frei eder Station stehen gern zu tere RRC? 


Alex. Wilde & Co., Dan 


x * 2 18909 
zig, Maiskeim-Melassetutter-Fahrik. 


HERREN? 2 


d. & J. Müller. 


Größte Bau- und Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb 
2 Hl: und Weſtpreußens 
Kunſtgewerbliche Werkſtätte für Innen ⸗ Dekoration 


Sabrik- und Haupt-HKomtoix: Sweig⸗Komtoir: 
Wlbing Danzig 


Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 43) Portechaiſengaſſe Nr. 7/8 (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


Inneren Ausbau und komplette Austattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


Zerrſchaftlichen Wohnhäuſern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden⸗ und Komtoir⸗ Einrichtungen, Möbel und komplette Ausitattungen. 


Schule zu Worms a. Rh. 


ß f au 5 P- Cursusbeginnam 1. Mai u. I. Nov. je d. Jahres. 
Nähere Auskunft unentgeltlich 


Die Direction: Lehmann Helbig. 


Born & Schütze, Mocker- Thorn 
Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 40 jährige Spezialität: 


Trommel⸗Häckſelmaſchinen! 


SS. 


und Haltbarkeit, mit den neneſten Verbeſſerungen und 


eee Aebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 
7 mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
gz Wanderer - Fahrräder 3 Chüren — £enftier — Wandtäfeluugen — Deien = Harguet- und Stabböden — Treppen — 
X der Wanderer-Fahrradwerke Roll⸗ und Stabjalonfien, 


vorm. Winklhfer & Jaenicke 
in Chemnitz-Schönau. 


) Nach allgemeinem Uriheil die 
feinste Marke. 


Lager fertiger Zimmerthüren — Thürbekleidungen — Stab⸗ und 
Parquetböden — Rolljalonſien ze, 
zum lVorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. 
Ahr- Rotweine, 


) garantirt rein von 90 Pfg. an pr. Liter, in 


Dir T 
25 1 Ar Von ac Een 8 EB bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 


3 


3 Empfehlen unfere ſelöſtgelelterten 


Gebinden von 17 Liter an und erklären uns 
friedenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf — — 
Koſten zurückzunehmen. Proben gratis u. 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 309 


„ 67% 
Was ist Sonnen- Thee? 
4814] Wohl jedem Einwohner der Provinz 
dürfte das kleine Ponnygespann bekannt 
sein, welches jährlich zwei Mal die Gegend 
durchfährt. Es ist ein chinesischer Reklame- 
wagen, der als Ladung ein Riesenpacket der 
Sonnenthee-Packung spazieren fährt. 

Die Melangen: „chinesische Auslese- 
Sonnenihee“* sind, nach deutschem Ge- 
schmacke, von langjährigen Theekennern 
gemischt, stammen von den besten Thhee- 
sträuchern Chinas („Reich der Sonne“ ge- 
nannt) und entsprechen somit selbst dem 
verwöhntesten Geschmack. 


der ersten Tuchfabrikstadt Deutschlands, versenden wir zu bekannt billigen Preisen be- 
rühmte prämiirte Aachener und Anzü en Paletots etc. in unübertroifener Auswahl. 
andere erstklassige Stoffe zu U 5 Auch moderne, elegantepamentuche.) 


Gegr. 1862. Gegr. 1862. 
Gebirgsleinen-, Wäsche- 
u. Ausstattungs-Artikel 
Bleichleinen, Haiblein., Bett- 
Zeuge Drells, Hand-, Taschen- 
u. Wischtücher. Tischzeuge 
fabricirt u. versendet in vor- 
trefflichen, dauerhaft. Quali- 

täten das 
Leinen -Versandhaus 


Gotthelf Dittrich, 


== Tausende Empfehlungen wg bare ne von Ca. 80000 Kundan sere hervor. 
3 unsere berühmte Speeialität (für über 100 000 Mk. 
ah Monopol Cheviot versandt), echtfarbig, reinwollig, modern, 
24: 3 Meter zum gediegenen Anzug 12 Mk. 
Wilkes & Cie, Tuch-Industrie, Aachen Nr. 107. 


ra gende Leistungsfähigkeit. Muster v. Einfachsten bis Fochfeinsen franco an Jedermann. 
schwarz, blau, braun, 
a 


Wir bitten das verehrte Publikum, einen 
Versuch mit unserem „„Sonnen- Thee“ zu 


. 7 5 = 


machen. Wo e nicht zu haben 2 — u Be ER EI SE ie a, * Breslau, 
ist, bitten wir, direkt bei uns anzufragen « „ 251 er in jedem beliebigen Maasse. 
damit wir sofort die nächste Verkaufsstelle Ganz Die nen h Millionen Mk Muster u. Preislisten franco. 
mittheilen können. 8 


1 


Wir betonen ausdrücklich, dass wir zur 
mit Wiederverkäufern in Geschäftsver- 
bindung treten. 

Holländische Thee-Import-Com- 
pagnie zu Amsterdam. 


— 


aul Muiverſal⸗Orillmaſchine Neu! 


Patent Melichar. 


wart. Unerreicht in 


räder. 
Ferner: 


Beſte und vollkommenſte 
Drillmaſchine der Gegen⸗ 


in⸗ 


fachheit, bequemer Hand⸗ 
habung nud Leiſtung. 
Reine Wechſel⸗ und Saat- 
1 [8020 
Reinigungs maſchinen, 
e Filfcmaſchinen, Normal- u. 


Sthälpflüge, Eggen, Walzen, Rübenſchneider, Viehfutter⸗ 


Schnelldämpfer, ſowie alle and. landwirkhſchaſtl. Maſchinen 


in nur beſter Ausführung zu billigſten Preiſen empfiehlt 


BR. Peters, Calm, 


Eiſengießerei, Maſchinenſabrik und Keſſelſchmiede. 
FF 


& Goldene Medaille Silberne Medaille 


Doſen 1895. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 


zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
: nützlicher Verwendung. ae 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 


Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeldt & Otow, Stolp i. Pom. 


Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 


werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Ueberbüriten 
mit den flüſſigen Aufbürſt ⸗ 
farben (Schutzmarke 1 Schiff), 
a Flaſche 25 u. 50 Pf. In den 
Drogerien in Graudenz bei 
Paul Schirmacher, Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lück 
Nachf., Niejenburg bei J. Sie- 
werth, Bromberg bei Carl 
Wenzel, Carl Grosse Nachf., 
Car! Schmidt und E. Doerk, 
Strasburg bei E. Behnke, 
Thorn bei A. Koczwara und 
P. Weber, Mocker b. B. Bauer, 
Brieſen bei Max Bauer und J. 
Donat. Oſterode bei H. Grund, 
Bartenſtein bei R. Juschkus, 
Altenjtein bei Reinh. Hesse, 
Wartenburg bei Gustay Da- 
nielezick, Gumbinnen bei V. 
Fichtner und J. E. Enders, El- 
bing bei R. Wiebe, A. Staecz 
jun. und Fritz Laabs, Wehlau 
bei ©. Wohlfromm. Entmiee 
bei W. Kwiecinski. Weitere 
Depots in Drogerien errichten 
Gebr. Nahnsen, Ottensen, 
Lad: und Farben⸗Fabrik. 


Agenten f. Platzvertreter 


engag. stets u. überall b. höchst. | 


Provision zum Vertriebe von 


Holzrouleaux und Jalousien % 


das altrenommirte Haus 


Anton Tschauder jan. 


Friedland, Bez. Breslau. 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen haudgewebte 
Riesengebirgsleinen 
f. Leib-u Bettwäsche, Tisch- 
zeuge etc. anerk. preisw. 
dir v. Leinenw.-Versand 
Puul Sehittko, Liebaui. Schl. 
Anerkennung z. Diensten. 
Reichhalt. Musterkollektion 
sofort franko! 


J. Kaiser & Co. 
Ueckermünde Pomm. 
empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſäulen, Säulenſchuhe, 
Fagonplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 


Wirthſchaſtswagen » Guß⸗ 
Dreyrollenguß ſow Platten, 


darunter Hanpttrefſer mit 3 mal 600,000 Franes — 

3mal 300,000 Francs — 165.000 Mark — 75,000 — 

40,000 — 20,000 Mark u. s. W. werden in jährlich 
18 Gewinnziehungen gezogen. 


Nächste Ziehung 16. Septemb. 


Die Mitglieds-Theilnahme an obigen grossen Ver- 
loosungen erfolgt gegen monatlichen Beitrag von 
5 Mark. 

Prospekte und Statuten auf Wunsch gratis und 
franko zur Einsicht vom 


Allgemeinen Loos- & Sparverein „Augusta“ 


in Augsburg, Bismarckstr. (Bayern). 


In ganz Deutschland gesetzlich zu 
spielen erlaubte Loose. 


Nienburg a/ Saale. 


Dampfmaschinen, Trausmiſſiouen, 


Berkleinerungs: Anlagen, 


Sämmtliche Maſchinen für Ziegelfabrikation: [9747 


Jiegelmaſchinen, Walzwerke, Kolleraünge, 


Stufenntüble „Reform“, D. R. P. 
Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. Eigene Probirſtation. N 


9425] Amerikan Controllkaſſe, 
gut erhalt., weg. Aufgabe des 
Waar.⸗Geſch für d. halb. Preis 
verkfl. Adr.u. W. M. 256 a. d. Jnſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng.5. 


Zu Kauen ge Such 
8670] Kaufe jeden Poſten 


Fabrikkartoffeln 


-9goojuajey omen pos Bueng 


9553] Wegen Aufgabe des 


Fir Anhnleidende! Bi ſtelle ich hiermit 


85311. V 1. September bin 3 
id Wieder au werden ein] Briefmarken⸗ 


G. Wilhelmi. 


Marienwerder: Poſtſtr. 31. 


zum Verkauf. 


Sammlung 


Nur ernſte 


Ii welcher Heilauſtalt (d. 2. Seer. 56, 2 


burg, zu wenden. 


zur Herbſt⸗ und Winterlieſerung. 
und gewähre auf Wunſch Baar⸗ 
vorſchüſſe. 

B. Hozakowski, Thorn. 


8947] Kaufe jeden Poſten 


Fabrik⸗Kartoffeln 


um Angebote bitte, 
Moritz Kaliski, Thorn. 


| BT ET 


Dampf » Daichine, 


9286] Ein gebrauchter, noch 
gut erhaltener Röhrenkeſſel 
von ca. 40 qm Heizfläche, ſowie 
eine gut erhaltene, liegende 
Dampfmaſchine von ca. 30 
Pierdekräften wird zu kaufen 
geſucht. Gefl. Off. mit Preis⸗ 
angabe und näherer Beſchreibung 
erbittet M. Gerndt, 


; | Maurer⸗ u. Zimmermeiſter, 


Oſterode Oſtpr. 


A| Eihen-Scnittmaterial 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 


N werden zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen 


riefl. mit Aufſchrift Nr. 


5751 durch den Geſelligen erbet. 


Gerſte 
und Weizen kaufen u. erbitten 
bemuſterte Offerten 
Isidor Cohn & Co., Poſen. 


Bücher ste. 


Zur Jagd! 
Die Dreſſur und Führung des 


| Bebrandshundes 


n 
rländer. 


und Maſchinen⸗Guß aller Art. Weichſelzopf 


Gußgitter und Kreuze, vob geheilt? Meld. unter Chiffre 
3 zu — M. G. an die Thorner Zeitung in] 60 Zoll breit, iſt zu verkaufen. 
billigſten Preiſen. 15375 Thorn erbeten. [9034 Kabitz, Lautenburg. 
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in Thorn. 8860 


Deutsch- Exlau Wpr. Königsberg i. Pr. 
ſeit 1878. eit 1885. 
Posen jeit 1891. Dirschau jeit 18%. 
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No. 202. 


Drittes Blat. Der Geſellig e. 


Graudenz, Dienſtag] 30. Auguſt 1898. 


definitiven Anſtellung des Militäranwärters Mrongowius als | Nr. 2, mit Penſion und der Regts. Uniform der Abſchied 


I” 


= Aus der Pro v in z. Stadtſekretär und des Militär⸗Invaliden Großmann als Schul- 


Graudenz, den 29. N a ** 

— Ie irthſchaftliches Inſtitut der Univerſitä 
r 92 . der Leitung des Profeſſors 
Dr. Giſevius ſtehenden landwirthſchaftlich » pEyfiologiihen 
Laboratorium des landwirthſchaftlichen Juſtituts der 
Univerſität zu Königsberg ſind auch in dieſem Sommer von 
Seiten der Landwirthe Proben beſchädigter Früchte mit dem 
Erſuchen um Feſtſtellung der Schädlinge zugegangen, Seine 
Aufgabe, die Landwirthſchaft in den öſtlichen Provinzen zu 
fördern, ſieht das landwirthſchaftlich⸗phyſtologiſche Laboratorlum 
zu einem Theile auch darin, den Landwirthen dei ſolchen 
Schädigungen zur Seite zu ſtehen. Es werden die eingeſendeten 
beſchädigten Früchte ſorgfältig daraufhin unterſuchk, welde 
Schädlinge die Schuld tragen, und es wird gern jede Auskunft 


diener erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Sodann 
wurde beſchloſſen, daß der nach Glauchau führende Weg bei 
Verlegung des Schienengleiſes des hieſigen Bahnhofes als 
öffentlicher Weg beibehalten wird. 

Neuteich, 26. Auguſt. Dem Geſchäftsbericht der 
Zuckerfabrik Neuteich iſt Folgendes zu entnehmen. Die 
Kampagne 1897 98 begann am 22. September und wurde am 
26. Dezember beendet. Es find in dieſer Zeit 898 400 Ctr. 
Rüben verarbeitet, pro Tag 10094 Ctr. (gegen 9904 im Vor⸗ 
jahre). Die Durchſchnitts ⸗Polariſation der Rüben betrug 
13,5 Proz. (gegen 12,80 Proz. im Vorjahre). Es wurde ge⸗ 
wonnen: Cryſtallzucker 11598 Ctr., Rohzucker 96042 Ctr., Melaſſe 
26485 Ctr. Der Erlös ſtellte ſich für Cryſtallzucker auf 
11,30 Proz., für Rohzucker Baſis 88 Proz. Rendement auf 


bewilligt. Frhr. v. Kottwitz, Sek. Lt. à la suite des Ulan. 
Regts Nr. 10, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des 
Regts. übergetreten. v. Blücher, Rittm. und Eskadr. Chef vom 
Drag. Regt. Nr. 19, mit Penſion und der Uniform des Gren. 
Regts. zu Pferde Nr. 3 der Ayſchied bewilligt. Feyerabend, 
Oberſtlt. und etatsmäß. Stabsoffizier des Gren. Regts. Nr. 110, 
mit Penſion und der Uniform des Gren. Regts. Nr. 1 der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. Kullak, Major und etatsmäß. Stabsoffizier 
des Drag. Regts. Nr. 15, mit Penſion und der Uniform des 


Drag. Regts. Nr. 1 der Abſchied bewilligt. Knox, Sek. Lt. vom 


Inf. Regt. Nr. 141, Aly (Franz), Sek. Lt. vom Feldart. Regt. 
Nr. 35, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren der betr. Regtr. 
übergetreten. Kruſe, Major und Bats. Kommandeur vom Inf. 
Regt. Nr. 21, mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt und der Uniform des Inf. Regts. Nr. 70 der Abſchied 


darüber ertheilt, ob und welche Abhilfemaßregeln praktiſch aus 8,89 Pfg. gegen 9,70 Pfg. im Vorjahre: für Baſis 75 Proz. 
führbar find, Sollten Landwirthe davon Gebrauch zu machen | Hendement auf 7,67 Pig. gegen 7,49 Pfg. im Vorjahr; für 
beabſichrigen, fo mögen fie die beſchädigten Pflanzen oder auch] Melaſſe 1,02 gegen 0,66 im Vorjahr. Das Kontingent betrug 
die Schädlinge ſelbſt an das Laboratorium in Königsberg I. Pr., für das Betriebsjahr 1896,97 91942 Centner, für das Betriebs- 
Tragheimer Kirchenſtraße 73, einſenden. E . jahr 1897,98 94996 Centner, und es war in der verfloſſenen 

— Die Provinzial⸗Blindenanſtalt zu Königsthal zählt Kampagne an Zuſchlagsſteuer 17 431,25 Mk. zu zahlen, ſo daß 
gegenwärtig 89 Zöglinge, 49 männliche, 50 weibliche, 51 evan- die Fabrik im letzten Jahre in Wirklichkeit nur 106 161,25 Mk. an 
gelifcher und 48 katholiſcher Konfeſſion. Nur vier zahlen eine ] Ausfuhr⸗Vergütung erhalten hat. Der im letzten Jahre gemachte 
kleine Penſion. Wie in anderen Blindenanſtalten, ſo hat man Verſuch, einen Theil der Rüben auf weiße Waare zu verarbeiten, 
auch hier die Erfahrung gemacht, daß den Blinden nicht durch | ſtellte ſich gegen Rohzucker jo günſtig, daß die Verwaltung ſich 
6 entſchloſſen hat, in der nächſten Kampagne eine größere Menge 
weißer Waare herzuſtellen. Die Rübenbahnen haben ſich vor⸗ 
züglich bewährt, da auf ihnen eine größere Menge Rüben in 
vortheilhafter Weiſe zur Fabrik gebracht werden konnten. Die 
Frachteinnahmen haben die Verzinſung des Aulagekapitals, die 
Unterhaltungskoſten und eine mäßige Amortiſation gedeckt, ſo 


bewilligt. Fabricius, Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des 
Landw. Bezirks Goldap, Gutowski, Pr. Lt. von der Juf. 
2. Aufgebots des Bezirks Allenſtein, Büttner, Hauptm. von der 
Juf. 1. Aufgebots, Steppuhn, Hauptm. von der Juf. 2. Auf⸗ 
gebots, Lemcke, Sek. Lt. von der Feldart. 2. Aufgebots des 
Bezirks Königsberg, letzteren Dreien mit ihrer bisherigen Uniform, 
Joſeph, Hauptm. von der Inf. zweiten Aufgebots des Bezirks 
Braunsberg, mit der Landw. Armee⸗Uniform, Lietke, Sek. Lt. 
von der Juf. 2. Aufgebots desſelben Bezirks, Pagels, Pr. Lt. 
von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Anklam, Pampe, Sek. 
Lt. vom Train 2. Aufgebots des Bezirks Bromberg, Sommer⸗ 
feld, Pr. Lt. vom Train 1. Aufgebots des Bezirks Gneſen, 
Furbach, Pr. Lt. von der Feldart. 1. Aufgebots des Bezirks 
Konitz, Syring, Hauptm. von der Feldart. 1. Aufgebots des 
Bezirks Danzig, dieſem mit der Landwehr Armee Uniform, 
Illgner, Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufgebots deſſelben Bezirks, 


die Sehenden nur dann zu einer rechten Freude am Leben ge⸗ 
langen lönnen, wenn ihre Kräſte entwickelt und geübt werden, 
ſo daß ſie ſpäter arbeiten und ſchaffen können. Die Verſorgung 
mit ausreichenden Arbeitsaufträgen wird der Blindenanftalt 
immer ſchwerer. Augenblicklich ſind die Vorräthe in den Lager- 


räumen, wie die Direktion uns mittheilt, ſo groß, daß in der 
nächſten Zeit jede Abnahme von Waaren verweigert werden 
muß. Die Anſtaltsverwaltung hat darum au die Vorſitzenden 
der landwirthſchaftlichen Vereine Probebürſten mit der dring⸗ 
lichen Bitte abgeſandt, ihren Jahresbedarf von der Anſtalt zu 
entnehmen und die Waaren auch den Vereinsmitgliedern zu 
empfehlen. ‚ a 

— l[Schulſparkaſſen.] Im Regierungsbezirk Po ſen be⸗ 
ſtehen in 25 Kreiſen 52 ſtädtiſche und 151 ländliche Schulſpar 
kaſſen gegen 57 ſtädtiſche und 163 ländliche im Vorjahre und 56 
bezw. 162 im Jahre 1896. Die Zahl der ſparenden Kinder ber 
trägt 6494 gegen 7334 im Jahre 1897 und 6183 im Jahre 1896, 
die Höhe der Spareinlagen 115578,25 Mk. (1897: 117483,06 Mk. 
und 1896: 106 911,34 Mk.) b 

— ILandwirthſchaftslehrer.] Bei der Schwierigkeit, 
über den zukünftigen Lebenslauf zu entſcheiden, kann darauf 
hingewieſen werden, daß gegenwärtig ein Mangel an Land» 
wirthihaftslehrern ſich jo ſtark bemerkbar macht, daß zu 
dem Studium der Landwirthſchaft und deſſen Abſchluß 
durch eine Prüfung gerathen werden kann. Das Studium 
kann in doppeltem Sinne in's Auge gefaßt werden. Junge 
Landwirthe, welche die Abgangsprüfung auf einer neunklaſſigen 
Anftalt (Gymnaſium oder Oberrealſchule) beſtanden haben, er⸗ 
reichen durch eine zweijährige landwirthſchaſtliche Praxis und 
durch dreijähriges Studium mit dem Beſtehen der ſogenannten 
großen Prüfung die Berechtigung, an Landwirthſchaftsſchulen zu 
unterrichten. Wie die Landwirthſchaſtsſchulen als höhere Schulen 
letzt in Preußen ſtaatlich anerkannt ſind, ſo genießen auch ihre 
Lehrer alle Vortheile in Gehalt, Penſions⸗ und Relikten⸗ 
verhältniſſen, Rang und Titel, wie fie allen anderen Lehrern 
an höheren Schulen zugebilligt ſind. Abgeſehen davon, daß auch 
die Univerſitätslaufbahn offen ſteht, bieten ſich ferner auch außer⸗ 
halb der Landwirthſchaftsſchulen ſehr einträgliche Stellungen im 
Dienſte der Landwirthſchaftskammern und Genoſſenſchaſten dar. 
Die zweite Art des Studiums ſteht ſolchen jungen Landwirthen 
offen, welche die Abgangsprüfung nicht beſtanden haben, aber 
mindeſtens das Freiwilligenzeugniß und zwei Jahre landwirth⸗ 
ſchaftliche Praxis beſitzen. Dieſe haben ein zweijähriges Studium 
und die ſogenannte kleine landwirthſchaftliche Prüfung zu be⸗ 
ſtehen, um dann — die praktiſche Vorbildung vorausgeſetzt — 
fofort in gut bezahlte Stellungen zu kommen. Die ſehr be 
deutende Vermehrung von Beamten der Landwirthſchaftskammern, 
Vereine und Genoſſenſchaften, ſowie die ſtarke Vermehrung der 
kleinen landwirthſchaftlichen Lehranſtalten und Neuanſtellung 
von landwirthſchaftlichen Wanderlehrern macht heute die jungen 
Landwirthſchaftslehrer zu ſehr geſuchten Perſonen, die ſofort, und 
zwar zu fortwährend ſteigenden Gehältern Anſtellung finden. 

— lNamensänderung.] Dem Rechtsanwalt a. D., Ritter 


| ein Almoſen geholfen werden kann, jondern daß fie eben jo wie 


daß die Rentabilität der Bahnen geſichert erſchien. Nachdem im 
vorigen Jahre die Anlage eines Kreisbahnnetzes in's Leben ge⸗ 
ruſen wurde, iſt beſchloſſen, die Rübenbahnen in das Kreisbahn 
netz einzufügen, und es iſt gelungen, ſie an die Allgemeine 
Deutſche Kleinbahn⸗Geſellſchaft in Berlin, welche den Bau der 
Kreisbahn übernommen hat, zu einem günſtigen Preiſe zu verkaufen. 
Der Geſchäftsgewinn beträgt 87 854,85 Mk. — In der General- 
verſammlung wurde die Zahlung einer Dividende von fünf 
Prozent beſchloſſen. Die ausſcheidenden Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths bezw. der Direktion, die Herren Schneidemühl und 
A. Loerke, wurden wiedergewählt. 


2 Goldap, 26. Auguſt. Im Oktober d. Js. wird die 
evangeliſche Kirche zu Tollmingkehmen ihr 200 jähriges 
Beſtehen feiern. Die Kirche wurde auf Befehl des Herzogs 
Albrecht durch die Hauptmannſchaft in Inſterburg, zu welcher 
Tollmingkehmen gehörte, gegründet. Als erſter Pfarrer wird 
David Marcianus genannt. Von 1743 bis 1780 fungirte daſelbſt 
Herr Donalitius, der Verfaſſer des „Jahres“, des einzigen in 
littauiſcher Sprache gedichteten Kunſtepos. Im Jahre 1682 
wurde die Kirche zum zweiten⸗ und 1756 zum drittenmal 
erbaut. Friedrich der Große gewährte der Kirche zu dieſem 
Zwecke eine Bauunterſtützung im Betrage von 1081 Thalern. 
Bis zum Jahre 1856 mußten auch noch Gottes dienſte in littauiſcher 
Sprache abgehalten werden, jetzt finden nur noch deutſche 
Gottesdienſte ſtatt. 

Stallupönen, 26. Auguſt. Das hieſige Hotelgrundſtück 
des Herrn Gutsbeſitzers Franz Keßler⸗Alexkehmen iſt für 
108000 Mk. in den Beſitz des Herrn Kaufmann Leopold Keßler 
von hier übergegangen. 

Arys, 25. Auguſt. Bei der Predigerwahl, die von 
den vereinigten Gemeindekörperſchaften vollzogen wurde, fiel die 
Mehrzahl der Stimmen auf Herrn Prediger Roſenow, den bis- 
herigen Verweſer der Stelle. 

Bromberg, 26. Auguſt. Im hieſigen Wöchnerinnen⸗ 
a ſyl hat dieſer Tage die erſte dortſelbſt ausgebildete Wochen⸗ 
pflegerin vor einer Prüfungskömmiſſion unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs⸗ und Medizinalraths Dr. Siedamgrotzki 
ihre Prüfung beſtanden. 

+ Samotſchin, 286. Auguſt. In der evangeliſchen Kirche 
zu Ratſchin fand dieſer Tage die Einweihung der neu be⸗ 
ſchafften Kirchenglocken durch den hieſigen Paſtor Dietrich 
ſtatt. 

Schwerſenz, 25. Auguſt. Der Magiſtrat und die Stadt- 
verordneten haben Herrn Bürgermeiſter Hoppmann zum Ver⸗ 
treter unſerer Stadt im Kreistage und Herrn Stadtrath Kluge 
zu deſſen Stellvertreter gewählt. 


Samter, 27. Auguſt. Aus dem in der Nähe des Schieß⸗ 


v. Rode, Pr. Lt. von der Inf. 2. Aufgebots des Bezirks 
Oſterode, Anhut, Sek. Lt. von der Fußart. 1. Aufgebots des 


Bezirks Preußiſch Stargard, der Abſchied bewilligt. Zaabel, 
Intend. Rath von der Korps⸗Intend. XI. Armeekorps, zur 


Korps⸗Jntend I. Armeekorps, Marcard, Intend. Rath von der 
Korps-Intend. I. Armeekorps, zur Korps⸗Intend. X. Armeekorps, 
Dr Ruhland, Intend. Aſſeſſor von der Korps⸗Intend. XVII. 
Armeekorps, als Vorſtand zu der Jutend. der 15. Div., Koch 
Intend. Aſſeſſor von der Korps⸗Intend. II. Armeekorps, als 
Vorſtand zu der Intend. der 3. Div. verſetzt. 


Verſchiedenes. 

— Für den Humor ſollte nach den ſtrengen Regeln des 
amtlichen Verkehrs im Gerichtsſaal eigentlich kein Platz ſein. 
Um ſo ſiegreicher behauptet er ſich aber in jener Halle, wenn 
er erſt einmal in ſie ſeinen Einzug gehalten hat. Aus der 
Mappe eines Kriminalreporters hat Eduard Seidel im „Wiener 
Extrabl.“ eine Blüthenleſe komiſcher Reden und Vorfälle aus 
den Gerichtsſälen veröffenlicht, dem wir einige entnehmen: 

Ein Advokat pflegte ſeine Reden vor Gericht ſtets mit den 
Worten einzuleiten: „Entgegen den Ausführungen der löblichen 
Staatsbehörde“. Einmal war er ſelbſt Ankläger in einem 
Ehrenbeleidigungs-Prozeſſe, in welchem ihm kein Staatsanwalt 
gegenüberſtand. Was thun? Er begann: „Entgegen den Aus⸗ 
führungen der geſchätzten Vertheidigung, die Sie ſpäter hören 
werden, u. ſ. w.“ 

Ein anderer Rechtsanwalt ſagte einmal: „Die Anklage 
gleicht einer Seifenblaſe; ſie zerplatzt und es bleibt nichts übrig, 
als ein feingeſponnenes Drahtgitter, hinter dem mein Klient, der 
Angeklagte, ſitzt.“ 

Und ein anderes Mal: „Meine Herren Geſchworenen! Der 
heutige Prozeß kommt mir vor wie ein großer Apfelbaum, 
welcher drei Aeſte hat. Auf dem einen Aſte ſitzt der hohe 
Gerichtshof mit den Herren Geſchworenen, auf dem zweiten 
wiegt ſich der Herr Staatsanwalt und auf dem dritten befinde 
ich mich mit dem Angeklagten. Und jetzt frage ich Sie, meine 
Herren, wo iſt der Beweis, daß mein Klient ſchuldig iſt?“ 

Ein jugendlicher Vertheidiger, der bald vom Schauplatze 
verſchwand, machte durch ſeine Redewendungen viel von ſich 
reden. Hier einige ſeiner am meiſten belachten Ausſprüche: 
„Die Vertheidigung iſt in dieſem Prozeſſe nicht auf Honig ge⸗ 
bettet“. — „Ich werde das Schwert nicht in die Hoſen fallen 
laſſen, ſondern für meinen Klienten eine warme Lanze einlegen.“ 
— „Der Angeklagte hatte zwei Bräute, mit deren Mitgift er 
den Schaden hätte gutmachen können, er ging ſozuſagen auf vier 
Freiersfüßen.“ 


Tete 1 . . - Ein Vorſitzender, der ſich durch die Einſtreuung ſalbungs⸗ 
gutsbeſitzer Scharn weber auf Jablonowo bei Uſch iſt von ſtandes befindlichen See wurde geſtern die Leiche des 3 Jahre] voller Redensarten und Ermahnungen den Anſchein großer Milde 
Br | der Regierung zu Bromberg die Erlaubniß ertheilt worden alten Malergehilfen Gutſch an's Land gezogen. Anſcheinend hat] zu geben wußte, dabei aber ein ſtrenger Richter war, ſagte zu 
rn | fortan 15 8 Scharnweber⸗Kegel zu führen. die Leiche bereits zwei Tage im Waſſer gelegen. Ein Mord | einem Angeklagten: „Warum gehen Sie nicht nach Sumatra, 
—— Per lien in der Forſiverw ltun 1 Die Förſter⸗ ſcheint ausgeſchloſſen, da die Leiche keine Spur irgend welcher nach Borneo, nach Celebes? Dort können Sie ein neues Leben 
„—I[pPerſonalien in der Forſtverwaltung. 1 Verletzung zeigt. Ob aber ein Unglücksfall oder ein Selbſtmord | begi 2 NER Per 

ſtelle zu Eiſenhammer, in der Oberförſterei Pflaſtermühl, ift z Ar 2 eginnen.“ Angekl.: „Ja, ich bitt', das möcht' ich gern thun, 
U Au 1. Dftober, dem Förſter Hentſchel, bisher in der Ober-] vorklegt, konnte bis jetz nicht feitgeftellt werben. wenn der hohe Gerichtshof mich fortlaßt.“ — Vors.: „Sie 
förfterei Pflaſtermühl, endgiltig übertragen. Dem Forftaufieher 3 Wreſchen, 26. Auguſt. Der von der Regierung in] wünjden alſo freigeſprochen zu werden?“ — Angekl.: „Ja, 
Kühn bisher in der Oberiürfterei Plietuitz, iſt unter Er- | Polen beftätigte Etat der hleſigen israelitiſchen Gemeinde | im thät ſchön bitten.“ — Vorſ.: „Der Gerichtshof wird ſich 

N nennung zum Förſter die neu gegründete Förſterſtelle zu Kramske, für, das Rechnungsſahr 1898/%9 balancirt in Einnahme und 


k. 


noch Oberförſterei Chotzenmühl, unter Ernennung zum Förſter die 3 E 60 Prozent der ſtaatlichen] Schachſpiel durch lebende, hiſtoriſch koſtümirte Perſonen dar⸗ 
eſſel von ihm bisher kommiſſariſch verwaltete Förſterſtelle zu | Einkommenſteuer aufg . geſtellt werden. Als Schachbrett wird die große Manege, wo 
ſowie Oſſusnitza, in der Oberſörſterei Chotzenmühl, dem See — die ausgeſtellten Pferde ſonſt vorgeführt werden, eingerichtet. 
gende Groeger, bisher in der Oberförſterei Schloppe, 5 r⸗ Militäriſches. a Bei hervorragende Wiener Schachſpieler werden das Spiel 
. nennung zum Förſter die Stelle zu Fuchsbruch in der Ober⸗ N 7 f Sek. Lt | leiten. 
15 eee .  hemamma Tr Bnitafunn) 2 
bung her in der Oberſörſterei Zanderbrück, unter Ernennung zum Recklinghauſen, zum Sek. Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 5. — — 1 ür i mar na einer ntlaffung.] er 

Förſter die Stelle zu Hahnfier in der Oberförſterei Schloppe 8 8 ; 6. Band dieſes von Johs. Penzler⸗Leipzig herausgegebenen, im 

1 30 zu, Haba ſorf ppe Baron v Pleſſen, Sek. a. D., zuletzt im Drag. Regt. Nr. 3 ; z 2 ; 

i um 1. Oktober endgiltig übertragen. N 3 Hef. 8. B., g. Meg „Verlage von Walther Fiedler⸗Leipzig erſchienenen Sammelwerkes 
eiſter, ö engt 2 1 als Sek. Lt der Reſ. des Huf, Regts. Nr. 14 wiederangeſtellt.] liegt jetzt vor. Er behandelt Leben und Politik des Fürſten 
. — — UAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Konitz find zu Amts | Eggers, Sek. Lt. von der Rei. des Ulan. Regts. Nr. 8, als — 20. Dezember 1894 bis Ende 1895. Dies Werk giebt voll⸗ 
n [ ! vorſtehern ernannt: der Rentier Willich in Long für den | Neſ. Offizier zum Ulan. Regt. Rr 11 verſezt. Voltus, Major u . ee x nde 1895, iR ie gie - 
1 Amtsbezirk Long, der Forſtmeiſter Feußner in Ciß für den | a. D., zuletzt & la suite des Drag. Regts. Nr. 11 und Platz⸗ . a über die nachamtliche Thätigkeit 75 — 
ſtarke Amtsbezirk Ciß, der Gutsbeſitzer Kühne in Steinberg für den major in Altona, unter Fortfall der ihm bei ſeiner Verabſchiedung en eichs 1 kae un ſich auf einem M Pi 
r Amtsbezirk Jakobsdorf, der Cutsbeſitzer Schuke in Franken⸗ertheilten Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit ſeiner A n ade“ ln e darf 
Mel⸗ hagen für den Amtsbezirk Frankenhagen, der Gutsbeſizer [Penſion und der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform 1 urn bel 1 
ft Nr. Muſolſf in Schlogenihin für den Amtsbezirk Schlagenthin, der] des genannten Negts. zur Disp. geſtellt. Wilck, Oberſt & la 5e keinem 8 unterliegt. 2 8 Jun Benz ar 
erbet. Gutsbejiger Nabgel in Rakelwitz für den Amtsbezirk Groß suite des Inf. Regts Nr. 51 und Kommandant von Pillau, mit 25 geſchichtüchen 3 Wellen, dn mea 

ker — 1 nnd — 8 8 4 yet. * Re. Aesch ed wei das Nachſchlagen. Der 7. Band wird ben Schluß dieſes Werkes 
bitten n Freyſtadt Wr, 27. Auguſt. Zur Deckung der Koften willigt. 8 Port. ba dae 92, Regt Nr. 45, bilden, das für jeden Reichs bürger, insbeſondere für diejenigen, 
en für die Abtretung von Gelände, welches die Stadt ſich bei dem zur Reſ. beurlaubt. Buh man Oberſt z. D., Unter Entbindung er - öffentlichen Leben ſtehen, von hervorragender Be⸗ 
— Vahnbau JablonowoFreyſtadt⸗Rieſenburg mit Abzweigung nach] von der Stellung als Kommandeur des Landw. Bezirks Inſter⸗ e iR 

Marienwerder verpflichtet, unentgeltlich her zugeben, wird beab⸗ burg und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der reer 

ſichtigt, eine ate Mk. aufzunehmen. Um bie | Uunfform des Feldart. Regts. Nr. 8, in die Kategorie der mit Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
7 Zinſen aufzubringen, iſt beſchloſſen worden, eine Bierſteuer Peuſion verabſchiedeten Offiziere zurückverſetzt. v. d. Groeben, nicht verantwortlich. 
+ einzuführen, 1 Hauptm. z. D., unter Entbindung von der Stellung als Bezirks- 7 
g des Culmſee, 27. Auguſt. In der letzten Stadtver- | vifizier bei dem Landw. Bezirk Goldap und Ertheilung der x 
> ordnetenſitzung gedachte der Vorſteher Herr Zimmermeifter | Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit feiner Penſion und g E Mk 1 35 : |: 
) 4 ee, des 1 eh gr 47 der Uniform des Füſ. Regts. Nr. 33 der Abſchied bewilligt. + 2 14. er 

jar k. ie Verſammlung genehmigte die Ablöſung der auf v. Münchow, Sek. Lt. vom Fü. Regt. Nr. 34, v. Bredow 4 8 2 5 
r. hieſigen Grundstücken eingetragenen Renten ꝛc. durch die Sek. Lt. & Ja "suite des Ulan. Regts. Nr. 9, ausgeſchieden und zu an a TE a elbe ® eg * 

Mk. königliche Spezial⸗Kommiſſion in Bromberg und die Pflafterung | den Reſ. Offizieren der Regtr. übergetreten. v. Scheven, erg 5 An Private porto- und steuerirei 
ko. Theil W ü > Geweben, Farben und Deſſins. An Private porto- unds 0 
— eines Theiles der nach Wittkowo führenden Landſtraße unter | Hauptm. und Komp. Chef vom Gren. Regt. Nr. 2, mit Penfion | jns Haus. Mufter umgebend. ö 
18860 Bewilligung der dazu erforderlichen Mittel bis zur Köhe von] und der Uniform des Kaiſer Franz Garde-Gren. Regts. N. 2, 


in der Oberſörſterei Plieinitz, dem Forſtaufſeher Redlich, 
bisher in der Oberſörſterei Zicher, unter Ernennung zum Förſter 
die neu gegründete Förſterſtelle zu Schulzendorf, in der Ober⸗ 
ſörſterei Schloppe, dem Forſtaufſeher Dalchow, bisher in der 


4000 Mark aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1897/98. Mit der 


Ausgabe mit 13 026,71 Mk. Es werden nach dem Beſchluß der 
Gemeindebehörde 90 Prozent der ſtaatlichen Einkommenſteuer 
erhoben, Der Etat der israelitiſchen Schul⸗ Societät balancirt 
in Einnahme und Ausgabe mit 3560 Mk. An direkten Schul⸗ 


v. Holtzendorff, Rittm. und Eskadr. Chef vom Kür. Regt. 


zur Berathung zurückziehen.“ — Das Urtheil lautete auf 
lebenslänglichen ſchweren Kerker. 

— IlKriegsſpiel.] Am 3. September wird in der Wiener 
Jubiläums⸗Ausſtellung die Schlacht bei Zenta, wo Prinz 
Eugen ſeinen großen Sieg über die Türken gewann, als 


6. Henneberg's Seiden-Fabriken Ban. Zürich, 


‚Arbeits markt. 


— den e . 15 f. u 


Junger Materialikt, verh., 
etabl. geweſen, ſucht per ſogleich 
e. Beſchäft. gleichv. welch. Branche. 
— u. Th. D. 26 poſtl. Hammerſtein. 


Junger Mann 


19 Jahre alt, ev., mit der Eiſen⸗ 
Eiſenkurz⸗/ Glas-, Porzellan⸗ 
waaren ſowie Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe⸗Branche vertr., momentan 
noch in ungekünd. Stellung, will 
ſich per 1. Oktbr. od. ſpäter ver⸗ 
ändern. Gefl. Off. u. H. F. 26 
boftlanernd Marggrabowa. 
Für Fabriken und größere 
Etabliſſements. 
Erfahrener, gewandter junger 
Mann, 27 Jahre alt, früherer 
Geſchäftsmann, jetzt einige. Jahre 
im Baufach thätig, beider Sprach. 
mächtig, mit Buchführung, f ühr. 
von Lohnliſten, Lohnzahlung, 
Krankenverſicherung, vertraut in 
Anſtellung der Arbeiter ſowie 
Ausnutzung der Arbeitskräfte er⸗ 
fahren, energiſch und fleißig, 
welches Zeugniſſe nachweiſen, ſucht 
veränderungshalb. dauernd. Stell. 


als Platzauſſeher oder 
Lagerverwalter. 


Offerten unter Nr. 9451 durch den 
Geſelligen Aus 


Gewe rbe 1 


Zimmerer 
im Verband u. Treppenbau erf., 
ſucht dauernde Beſchäftigung, am 
liebſtenach außerh. Off. unt. A B. 100 
an die Annahmeſtelle d. Geſellig. 
in Brom nz Inc 


en ? Junker leiser 


32 Jahre N verheir., kinderlos, 
evangeliſch, von Jugend auf beim 
Fach, vertraut mit jeder Betriebs⸗ 
art in Praxis und Theorie, ſowie 
bewandert in Neuanlagen und 
Entwürfen, in ungekündigt.,jahre⸗ 
langer Stellung auf einem der 
rößten Werke der Propinz, ſucht 
eine Stellung zum 1. April 1899 
zu verändern. Gefl. Meldungen 
mit Angabe der Leiſtung des 
Werkes, der Wohnungs⸗, Arbeiter- 
u. Lohnperbältn. bitte u. Nr. 9514 
an den Geſell. ſen ven zu wollen. 


Berbeir Rühle 


pa Stellung zum 1. Oktober. 
eiter einer Handels⸗ u. Kunden⸗ 
mühle mit elektr. Licht, auch mit 
Akkumulatoren vollit. vertraut 
Guſtav Fritz, Mühlenwerkführ., 
Lasdehnen p. Pillkallen. [8929 


9550] Ein tücht., lediger, evgl. 
44 
Müller 
25 . alt, mit all.Maſchin. d. Neuzeit 
vertraut, fucht z. 4 Sept. od. auch 
ſpäter anderw. dauernde Stell. in 
Waſſer⸗ oder Dampfmühle als 
Erſter od. Alleiniger. Gute 
Zeugniſſe vorband. Off. mit näh. 
Angaben erbittet 
B. Stenzel, Vogelſang 
bei Greifenhagen. 


Geb. Landwirth, 27 J. alt, 
ev., aus guter Familie, ſucht ſof. 
od. ſpät. Stellung unt. Prinzipal; 
ſehe nicht auf gr. Gehalt. 

Gefl. Off. unter Nr. 9357 an 
den Geſelligen erbeten. 

9368] Suche Stelle als 
Oekonomie⸗Inſpektor. 
Bin ledig, Untereffis. d. Reſ, m. 
Rübenbau, Drillkultur u. Buch⸗ 
fügrung durchaus erfahren, bin 
Landwirthſohn, von Jugend auf 
beim Fach und mehrere Jahre 

als Inſpektor thätig, Adr. 
Inſpektor H. Becker 
zu Lebehnke Weſtpreußen. 
Jung. Mann, Beſitzers john, im 
28. Lebensjahre, ſucht Stelle als 
Wirthſchafter 
auf größerem Gute zur weiteren 
Ausbildung bei gering. Gehalt 
zum 1. September oder ſpäter. 
Meld. unt. Nr. 9241 a. d. Geſell. 
9346] Durch Verk. bisher bew. 
Gutes ſtellenlos, ſuche Stell. als 


Gutsverwalter oder Jnſpekter 


auf größ. Gute. Bin verbeir, fi. 
Familie, 3, 5 u. 7 Jahre in letzt. 
Stellungen gew. Gefl. Offerten 
an Speiſiger, Thorn. 


Brennereiverwalter 
verh., en., 36 J. alt, 12 J. beim 
Fach, prakt. u. theor. geb., jtet3 
höchſtmögl. Aust, b. über 11% 
erzielt, ſucht bald od. 1. Oktober 
auderw. Stellg. in größ. Brenne⸗ 
rei, kautſonszäh. i. jd. angemeſſ. 


Höhe. In Reparaturen ſowie 


ſchriftl. Arb. vollk, firm. Ueber 
m. hieſ. Thätigkeit giebt Dom. 
Linden, Kr. Glogau (Herx Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Fletſcher) Auskunft. 
Anberw. nur gute Zeug uiſſe zur 
Seite. Off. an Brenn. Verwalter 
S anden ben rte e. 


* (erw. Sbd.g. Jof. Holländer, Samter. 


einen in Kolonial- und Delikateſſen⸗ 
jungen Mann. Geſchäft, flotte und zuverläjlige 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. Tepee per ſofort eventl. 
ch melden. Offerten mit Ge⸗ J; Oktober geſucht. Brieim. verb. 
haltsanſpr. bei freier Station, R. Siegmuntowsti, Elbing 
geugn, und — an 9319] Für mein hieſiges Kolo⸗ 
Herrmann’s Söhne, nial- u. Materialwaar.⸗Geſchäft 
Pr. Erledkand. ſuche einen 


Brennerei. 9050] Einen jüngeren, der pol⸗ Kommis 
9505] Suche für näßfte Camp. niſchen Sprache mächtigen der Belgischer Sprache mächtig, 
Stellung als Gehilſe in einer Gehilfen vom 1. Oktober cr. 


größeren Brennerei. Bin Bren- 
nersſohn, von Jugend auf beim 
Fach, epangeliſch, 23 Jahre alt. 

Kaufmann, Königl. Fidei⸗ 

commis⸗Amt Nedlitz b. Büden, 
Bez. Magdeburg. 

Suche für kräftigen, 15 jährig. 
Knaben zum 1. Okt. od. ſpäter 
Stelle zur Erlernung der 

Landwirthſchaft 

in kl. Betriebe unter dem Herrn. 
Penſion nach Uebereinkunft. 
Offerten unter Nr. 7937 durch 
den Geſelligen erbeten. 

541 2J Suche wirthſchaftl. Ver⸗ 
änderung halber für meinen 18 
Jahre im Dienſt ſtehenden 


Förſter 
Stellung zu April 1899. Derſelbe 
iſt 46 Jahre alt, mit allen forſt⸗ 
lichen Arbeiten vertraut u beſitzt 
außerdem Kenntniſſe der Teich⸗ 
wirthſchaft, künſtlichen Fiſchzucht 
und Raubzeugf ang. Ich kann den⸗ 
ſelben, dem außerdem noch beſte 
Zeugniſſe zur Verfügung ſtehen, 
beſtens empfehlen. 
von Stojentin, Schorin 
bei Glowitz i. Pomm. 


Oberſchweizer 
verh. und ledig, empfiehlt a” 
placirt ſtets 1873 

Oberſchweizer Wenger, 
Stettin, Wollweberſtraße 13. 
9534] E. j. Mann, 25 3. alt, 
verh., keine Kinder, dentſch u. 
poln. ſprech., a. Prov. Wpr., 
mehr. J. bis jetzt als Unter⸗ 
nehmer in landw. Arbeiten, 
geſt a. gute Zenan. u. Empf., 
ſtets nücht. u. ſol., a. feder⸗ 
gew., ſucht v. 1, 1 od. ſpät. 
Stll. a. e. Gute a. Leuteaufſ., 
Hoſm., o. i. ar. Milchverke hr, als 
Milchf., w nöth., a kaut.⸗fähig. 
Off. J. P. W.poflig.Ehriſtburg. 


1. Gutsſtellmacher d. aueh Hof⸗ 
mannsijtelle übernimmt, wünſcht z. 
Martini Stell. im Danziger Land⸗ 
kreiſe. 1 Inſtmannsfamilie, treu u. 
fleißig verl. Stelle z. Martini und 
eine ebenſolche z. Oktbr. in d. Prov. 
Brandenburg od. Pomm. Näh. d. 
das — 
Langebiuterſtr 17 


kite zum 1. Sktober für mein Andres Alt guchau 
Eiſen⸗, Kolonialwaar.⸗ u. Schank⸗ 9347] Suche für mein Kurz⸗ u. 
Seiwäft, — nafien das] Wollwaarengeſchäft ein. perfekten 
iſengeſchäft erlernt haben. Zeug⸗ „ 

nißabſchriften und Gehalts⸗ An- Verkäufer u. Dekorat. 
ſprüche find beizufügen. ver ſofort oder 1. Oktober. Pol⸗ 

J. Konopka, Liebemühl Ovyr. a eg 
8456] Für m. Herren⸗ u. Knaben⸗ „„ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 9,32] Für mein Tuch⸗, Manu- 
1. Oktober einen ſehr tüchtigen 1 N Heipatt 
1 1 Septemb. reſp 

Verkäufer Oktober cr. zwei flotte 

der polniſchen Sprache mächtig. Verkäufer 


AronLewin Thorn, Seglerſt. 25. 
die mit der Konfektion gut ver⸗ 
8384] € Suche per ſofort einen traut ſein müſſen und N 


jüngeren Kommis einen Volontär. 
(mo}.) für mein Tuch⸗, Mode⸗ u. Bewerbe 
r müſſen olniſche 
Wollwaaren - Geſchäft' bei freier Sprache 71 5 ar inne 
Station Offerten mit Gehalts⸗ ift Angabe der Gehaltsauſprüche 
Anſprüchen verſehen erbiftet bei freier Station beizufügen. 
J. Salinger, Callies i. Bom. D. Lewinsky, Pr. Stargard 
9071] Für mein Kurz, Weiß⸗ = > 
ür mein Modewaaren⸗ und 
und Bolltwanven-Öeicäft ſuche D 5 . Konfeftions Geſchäft 
ich per ſofort reſp. 1. Oktober ſuche ich per 1. September cr. 
einen tüchtigen einen erſten, tüchtigen und feinen 


Verkäufer und Dekorateur Verkäufer. 


ſowie eine tüchtige Kenntniß der polniſchen Sprache 
Verkäufer in und F err Seer er⸗ 
bei hoh em Gehalt. forderl. Herrmann Seelig, 
Samir Eugros - Lager 9199] Thorn, Mode ⸗ Bazar. 
Siegfried Beijer, Br omberg| 9471] Für . — 5 
9315] Suche für mein Material-, neu zu errichten! es Mauufaktur⸗ 
Eiſenwgaren⸗ und Schankgeſchäft und Kenfektions⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, joliden ver 1. Oktober einen 


jungen Mann. jüngeren Verkäufer 


3. G. Grau, ie - h mit bejjeren Umgangsformen, der 

3 5 ——— ſanberer Lageriſt u. pe fetter 

Ein jung Fe ſolider Dekorateur ſein 0 Off. mit 

unger Mann Photographie, Gehaltsanſprüch. 

br 2 155 See 5 und Zeugnißabſchriften ſind zu 
kann in mein Materialwaaren 


richten an 
Geſchäft und Gaſtwirthſchaft von 


Adolf Blum, 
5 und Dan 2 — Roſenberg Weſtpreußen. 
ſofort, ſpätenſtens vom 15. Sep⸗ 1 ö Ben. 08 
tember cr. eintreten, Berjönt. 


9492] Ein gewandter, ſelbſtänd. 
Vorſtellung bevorzugt. 19297 Verkäufer 
F. Ro — Marwalde. 


der poln. Sprache mächtig, findet 
ver 1. evtl. 15. September cr. in 
meiner Tuch- und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Haudlung bei hoh. Ein⸗ 
kommen Stell Mein Geſchäft iſt 
an den jüdiſchen Feiertagen ge⸗ 
ſchloſſen. Meldungen mit Zeug- 
n ßabſchriften erbeten an 
Elias Krayn, Pu dewitz 


9452] Suche für mein Tuch⸗, 7 
Manufaktur: u. Konfektions- 
Geſchäft einen jüngeren, tüchtig. 


verkäufer. 


Iſidor Brenner, Heilsberg 

Oſtpreußen. 
9531] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober 
einen tüchtigen 

Verkäufer 
Bewerber nur mit prima Zeug⸗ 
niſſen finden Berüdjichtinung. 
Die polniſche Sprache wird er- 
wünſcht, iſt aber nicht Bedingung. 
Retourmarke verbeten. 
O. Stenke, Lauenburg 
in Pomm. 


Ein. jüng. Kommis 
(Mannufakturiſth, derpoln. Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht zum 
ſofortigen Eintritt [8766 
Pf. Enoch, Ranichken p. Usdau. 


Ein älterer Kommis 
mit nur prima Empfehlungen u. 
Zeugniſſen, findet vom 1. Oktbr. 
cr. in meinem Hauſe Stellung. 
W. Niedbalski, Inowrazlaw, 
Materialwaaren⸗, Wein⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung. [9336 
9184] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 
durchaus tüchtigen 


Verkäufer. 


(Stellung dauernd). 

Offerten mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
8 erbeten. Ferner ge⸗ 
ſucht ein 8 

Lehrling 
aus achtbarer Familie, der gute 

Schulbildung beſitzt. 

Hermann Friedländer, 
— Naſtenburg DOpr. 

9321] Suche ver ſofort einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß perfekt polniſch 
ſprechen können. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Referenz. 
erbeten. 

Adolf Silbermann 
Manufaktur, Herr.⸗ u. Dam.- „Konf. 
Gottrop i. W. 

9389] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche von 
ſogleich evtl. 15. September ein. 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtänd. 
N Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften ſind beizufüg. 
Hugo Herzberg, Schöneck 
Weſtpreußen. 


Ein. jüng. Kommis 
flotter Verkäufer, der ur 
Sprache mächtig, und 18767 


zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern und 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen 
G an am ſofortigen 
ir i Oſtpr. 


Ein Seni 
der in der Delikateſſen brauche 
vollſtändig firm, gewandter Ex 
pedient und Dekorateur ſein mug, 
findet Stellung bei [9348 


2 Rt, 2 


Suche für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗ und Maaßgeſchäft ein n 
tüchtigen Verkäufer. Polniſche 
Sprache Bedingung. Off. mit 
Photographie, Gehaltsangabe b. 
freier Station beliebe man an 
J. Lippmann, Bromberg, 
Hofſtraße 1, zu ſenden. (9468 


Ein jünger. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft v. 1. Okebr. 
Stellung. Adolph Kauf, 
93081 Samter. 


9479] Für mein Manufaktur⸗, 
Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchäft 
ſuche per 15. September oder 
1. Oktober einen 1 ® 
tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
iſt und eine 1 3 
tüchtige Verkäuferin. 
Poluiſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Photogr., Zeug⸗ 
nißabſchr. u, Gehaltsanſpr. bei 
nicht freier Station erbeten. 

S. Stein, Inowrazlaw. 


9575] Für die Abtheilung 
Eiſen⸗ und Eiſenkurzwaaren 
wird ein tüchtiger, brauche⸗ 
lundiger 


Gehilfe 
per ſofort oder 1. Oktober er. 
zu engagiren geſucht. 
„Deutsches Kaufhaus“ 
Wreſchen. 
9552] Ich ſuche für mein 
Speditions⸗, Möbeltrand- 
port⸗, Holz⸗ und Kohlen Ger 
ſchäft einen tüchtig. älteren 


Expedienten 


der poliniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, per ſoſort. 

A. v. Bulinski, 
Strasburg Weſtpreußen. 
9494] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

Manufakturiſt, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet per 1. od. 
15. September Engagement. 

H. Herrmann, Putzig Wor, 
9493] Für mein neu zu er 
richtendes Tuch⸗, Manufaktur⸗ un 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
zum Eintritt per 15. September 
cr. einen jüngeren, 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Volontär 
Polniſche Sprache Bedingung. 

Offerten nebſt Photographie u. 
Seen e erbittet 

Otto Jebramzik, Biſchofsburg. 
9470] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober oder früher 


einen Verkäufer 
einen Volontär 


der e Sprache voll⸗ 


ſtändig mächtig. 
g Egner Löbau Weſtpr. 


Suche für m. Sohn, mit guter 
Schulbildung, Stelle als Lehr⸗ 
ling i. ein. Manufaktur⸗ u. Ston- 
fektions⸗Geſchäft, evtl. in einem 
kaufm. Comptoir. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9506 d. d. Geſelligen erbet. 


Oftane Steen 

Ich ch ſuche für die Provinz 
Weſtpreußen für die Lebens⸗, 
Penſions⸗ und Kinder⸗ Ver⸗ 
fichernugs⸗ Branche einen 
tüchtigen 


Arguiſitions⸗Beamten 


Tadelloſe Vergangenheit 
und Verkehr mit der beſſeren 
Geſellſchaft werden verlangt. 
Die Stellung iſt eine ſelb⸗ 
ſtändige und dauernde und 
kaun ſofort angetreten 
werden. Meldungen mit 
Lebenslauf werden brieflich 
mit der Auſſchrift Nr. 9445 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hauslehrer 
evgl., ſem. vorgeb., für 7jährig. 
Knab. vom 1. Oktbr. cr. geſucht. 
Stelig. angenehm. Meldg. mit 
Auſpr. erb. Hauptlehrer Preuß 
in Königsmoor bei Bobrau 
Weſtpreußen. 19482 


Hades tand 


9435] Suche für meine Brauerei 
einen Buchhalter 
und einen Brauer 


zum ſofortigen Antritt. 
Lothar Roſt, Brauereibeſitzer, 
Schwetz a. W. 

9334] Ein durchaus tüchtiger 
Buchhalter und 
Expedient 
wird zu ſofort oder 1. Oktober 
a c. geſucht. Selbiger muß 
ſicherer Rechner und mit der 
doppelten Buchführung vertraut 
ſein. Off. nebſt Zeugnißapſchrift. 
und Gehaltsſorderung ohne Stat. 
erbittet Xaver Schwarz, 

Nakel (Netze). 


Einen jung. Mann 
für mein Eiſenwagren⸗ i 
ſuche ſofort. Fritz 1 5 
Marienburg Wpr. [8 69 
9048] Für mein Manufaktur⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per bald evtl. 
1. Oktober cr. einen 


jüngeren Kommis 
ſowie einen Lehrling 
bei vollſtändig freier Station. 
Beide mſiſſen der poln. Sprache 
mächtig ſein. 
Joſef M. Ni 
Kattowitz O 
Fan Nurz- U. Manuf. . ⸗Geſch. 
Ih. 1. Ott.e.re t flolt. Berkänf. une. 
Verk. piu. ſpr. Z gu.⸗Cop. u. Geh.⸗A. 


Geck tunen . Sertenket 2 jüngere Gehilfen | ERRRERERMIEREREREHK 


9162] Suchen zu ſoſort 3—4 tüchtige 


Inſtallateure 


A für elektriſche Lichtinſtallationen oder % 
für Gasinſtallationen. 
Offerten ſind zu richten an das 


Baubureau der Gas- und Elektrieitätswerke 
Deutsch-Krone. 
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l 


K 
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. 


IE 2 Eiſenhdl., e. Deſtill. 
„ſucht ſof. u. 1. 10. Mellin 
Poſen (Kaufm. Bur.) Rückport. 


BERWERRAE 


3337] Für mein Manu⸗ 7 
N faktur⸗, Modewaaren⸗ u. % 
He rrentonfekt.⸗ ⸗Geſchäft 

ſuche einen 


Kommis 
25 moſ., der poln. Sprache & 


ſowie einfach. Buchführ. 2 
32 niet Antritt zum 22 
% 1. Oktober. Offert. mit 
Zeugnißabſchrift. ſowie 
* Gehaltsanipr. bei freier * 
Station erbeten. 
Jacob Rackwitz, % 
N Jutroſchin (Posen). 


RERWERRARE 


Ein junger Mann 


als 9 und Expedient 


wird per 1. Oktober cr. geſucht. 
Photog ſraphie u. Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſpr. werden erbeten. 
William Vollmeiſter, Elbing, 
Kolonialwaaren⸗, Delikateſſ.⸗ und 
Wein⸗Handlung. 


86851 Einen tüchtigen, ſoliden 


jungen Mann 
und einen Lehrling 


der polnischen Sprache mächti 
ſucht für ſein Kolonial», Material» 
und Schankgeſchäft zum baldigen 


Eintritt. 
Friedrich Smaka, Lyck Oſtpr. 


Vertrauensſtellung. 
Für die Leitung meiner Ko⸗ 
lonialwaaren⸗Filiale ſuche per 
1. „Oktbr. ein. tüchtig., freundlich. 


jüngeren Kommis. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
und Angabe des Anſangsgehalts 
bei freier Station erbeten. Stel⸗ 
lung iſt dauernd und wollen ſich 
nur gut empfohlene, gewandte 
Herren brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9084 a d. Geſellig. wenden. 

Für unſer Waarenhaus ſuchen 
wir per ſofort od. 15. Septbr. 
einen jüng., tücht. Verkäufer 
(Isr.) Off. erbitten m. Gehalts⸗ 
an ſpr., Zeugn.⸗Abſchr. u. Photogr. 
M. Becker & Co. [Lüneburg. 
9556) Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren- und Tuchgeſchäft einen 


flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsauſprüche beizufüg. 
Louis Oelsner, Kurnik. 
9351] Die Bacauzen ſind 
beſetzt. Fugen Stern, 
Marienwerder. 


Sener ben dns 
Kulturtechniker 


ſelbſtändiger Arbeiter, f. Genoſſ., 
mit guten Zeugniſſen, wird zum 
1. September zu engagiren geſ. 
Kulturtechniſches Bureau 
JInſterburg, Reitbahnſtraße 11. 
Ligo ci. 
Selbſtändiger . 19495 
Buchbindergehilfe 
ſicherer Kundenarbeiter, findet 
ſofort dauernde, angenehm. Stell. 
bei F. Großnick, Buchdruckerei 
Rieſenburg Weſtpr. 


Buchbinder 

7 — 7 ausgelernt, für dauernd 
geſucht. Off. m. Gehaltsford. bei 
freier Station an 

AldertMinkel, lathe l. Pom. 

Tüchtiger 
Schoruſteinfegergeſelle 

kann eintreten bei B. Meier, 
Bezirks⸗ Sichozniteinjegeumeiliet, 
Allenſtein Oſtpr. 19350 


Tcht. Brunnenbauer 


ſtellen ein 19355 
Eugen Ehlert & Co., 
Kö niosberg, 

Bord. Roßgarten Nr. 22 

9521] Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
F.Thaddey, Friſeur, Mewe Wpr. 
94651 Einen tüchtigen Barbier⸗ 


ilfen ſucht ſofort 
er 1 och, Jeunngsmitglied, 
N Mellienſtr. 137. 


Suche zum 14. Septbr. einen 
Barbiergehilien 

ur Aushilfe eventl. ſtändig. 

. 8 Freudenthal, Nakel a. N. 


Ein Ein Barbiergehilie 


kann jofort.t eintreten. 19578 
Fr. Ruſchke, Garnſee. 


9522] Suche f. bieſ. Brauerei ein. 
jung. Brangebilien u. 


einen Lehrling 
1115 od. 15. Sept. Stell.dauernd. 


erbitt. Janke, Braumeiſter, 
lzow i. Pom., Kr. Cammin. 
9137] Verlangt ein kürzlich 
ausgelernter 
Burſche für Mä Werte 


ans e Sarift Meld. 
ugnißabſchr. 
ne x 80167 3 


9394] Ein junger, kräftiger 


Mälzer 
findet bei gutem Salair ſofort 
dauernde Stellung in 
Brauerei Hammermühle 
bei Marienwerder. 
Ein zuverläſſiger 


Waagemeiſter 
wird von ein. Zuckerfabrik Poſens 
für die Dauer der Kampagne 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 9217 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9089] Ein tücht. Malergehilfe 
kann bei hohem Lohn und dau⸗ 
ernder Beſchäftigung eintret. bei 
R. Sachs, Malermeiſter, 
7 Rabian. 


Malergehilſen 
dauernde Beſchäftigung, verl. 
Jaeſchke, Thorn, Bäckerſtr. 6. 


Malergehilfen 
Bon bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung bei 19371 
W. Fiſcher, Pillau. 


ne See 


enges tt 8, 
Grandenz Winter Be” 


Malergehilfen 
Lehrlinge u. Anfreider 


können ſofort eintreten. 
Kaſielke, 
Grauden 3, Kaſernenſtr. 1 b. 


Iinlergehilien 


können eintreten. 
Bruno Schultz, PER 
Langeſtraße 15. 

9182] Ein tüchtiger 2 
Konditorgehilſe 
welcher beim Nacharbeiten in 
der Bäckerei mithelfen muß, 
findet zum 1. September oder 

ſpäter lar Stellung. 

Alfr. Soſchinski, 
Konditor und Bäckermeiſter, 
Gnejen. 

Einen tüchtigen, jüngeren 
Konditorgehilſen 
ſucht von Tool. O. F. 8 


Ein Konditorgehilfe 

3 Stellung in 19447 
E. Gillmeiſter's Konditorei, 
Schwetz a. d. Weichſel. 


E. tücht. Bäckergeſelle 
findet dauernde Stellung bei 
G.Schwittau, Mocker, Lindenſt.3 
9158] Zwei tüchtige 

Glaſergeſellen 
können ſofort eintreten bei 

redſted, Dt. Eylau. 
9023] Drei bis vier tüchtige 


Schueidergeſellen 
bei hohem Stücklohn geſucht. 
M. Michalowitz & Sohn, 
Brieſen Weſtpr. 
9186] 3 tüchtige 


Schneidergeſellen 


ſucht Block, Schneidermeiſter, 
Neuenburg Wpr. 


4 Tiſchlergeſellen 
finden bei hohem Lohn von ſof. 
dauernde Veſchäftigung vn 

St. Pankowski, Graudenz 
Schlachthofſtraße 4. [9444 


Bautiſchler 


ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Granudenz, Grabenſtraße 50/51. 


Selbſtänd. Monteure 


für elektriſche Lichtanlagen, wer⸗ 
den geſucht. Inſtallations⸗ 
Bureau, Thorn. 06 


Former 
geſucht von Eiſengießerei [9179 
Schöneck Weſtpreußen. 


94671 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
findet v. 1. Oktbr. d. 38. bis z. 
15. April 1899 5n dun 80 Uf. geg. 

ein monatl. Lohn von 5 
Beköſtigung, Wohnung, — 
und Beleuchtung und Wäſche. 
Bewerber wollen Lebenslauf 
und polizeiliches Führungsatteſt 
einreichen 
Probinzial⸗ Irren⸗Anſtalt 
Neuſtadt Wpr. 


94691 Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 


finden dauernde Arbeit bei 
Schmiedemeiſter Moſſau 
in Wiederſee bei Gr. Schönbrück. 


2 tcht. Schmiedegeſell. 
können ſofort eintreten. 9352 

Liedtke, Rieſenkirch Wyr. 
7117] 30 tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


auf Dampfmaſchinen, und 
Eiſendreher 
bei hohem Lohn auf dauernde 
Beſchäftigung ſofort geſu > 
Jahn, Arnswal 
Maſchinenbau - Anſtalt, Eſſen⸗ 
gießerei, Keſſelſchmiede. 


K 


— 


9 


BERRERTRR 


ort 


der drehen und formen kann, 
indet bei hohem Lohn dauernde 
eihäftioung. [6 

Runjeriomie 1 


Ein Gelbgießer | 
Schmiedemeiſter 


und Gelbgießerei 
ejen. 


mit Burſchen 


der im Hufbeſchlag firm ift und 
ämmtliche auf dem Gute vor⸗ 
ommende Schmiedearbeiten zu 
verrichten bat, bei ſehr hohem 
Lohn und Deputat zum 1. Oktbr. 
oder 11, Novbr, Nee Dom. 
Broedienen bei Peltſchendorf 
Oſtpreußen. [9306 


Schmied Be 
t od. Martini geſucht in 
ver ht b. Gilgenburg. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintret. bei Schmiede⸗ 
meiſter Vogel, Biſchofswalde 
Weſtpreußen. 19331 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. 19942 
A. Müller, Schmiedemeiſter, 

Kittnau b. Rehden. 

9307] Dom. Straszewo per 

Kielpin ſucht von Martini einen 

tüchtigen Schmied 
der auch den Dampfdreſchſatz zu 
führen hat. 

8619] Ein verbeir., nüchterner 

Schmied 
der ſeine Brauchbarkeit nachwelſen 
kann und die Lakomobile zu 
führen verſteht, findet bei hohem 
Lohn vom 11. Novbr. Stell. bei 
E. Butb, Rospitz 
bei Marienwerder. 

8954] Auf der Königl. Domaine 

Schoetzau bei Rehden Weſtpr. 


fiudet von Martini ab ein 
tüchtiger, evang. 
Schmied 


bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. 


Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten. Derſelbe 
muß befähigt ſein, mich zu ver⸗ 
treten. Lohn nach Uebereinkunft. 
Tolski, Schmiedemeiſter, 
Dt. Eylau, Fiſchereiſtr. 
9157] Ein zuverläſſiger, nücht. 
S 1 
Maſchiniſt 
zur Sübrung e. Dreſchapparates 
von ſofort b. hoh. Lohn geſucht. 
Dom. Herzfelde bei 
Mrotſchen (Poſen). 


Maſchiniſt 
kath., der auch Schmiedearbeiten 
übernimmt, wird von jof. geſucht. 
Dom. Rabenhorſt p. Rehden 
9418 Weſtpreußen. 


ANR NN NN 


Sir meine Ziegelei 

2 mit Dampjbetrieb juche % 

ich von ſogleich einen 
ordentlichen, ſoliden 


Maſchiniſten % 

— mit guten Kenntniſſen, 

der ſeine Brauchbarkeit 

& durch gute Zeugniſſe 

N nachweiſen kaun. Zeug⸗ 1 
nißabſchriften ſind der 

Meldung beizufügen. 


5 F. Wiechert jun., % 
Kunſtmühle 
Preuß. Stargard. 


N NRNN NN NN 


9487] Suche von ſofort tüchtig. 
Maſchiniſt 
peut Dead, ſowie von Martini 
eutſchen, verheirath. tüchtigen 
Schmied 

der die landwirthſch. Schmiede⸗ 

arbeiten, die Führung der Loko⸗ 

mobile, jowie die Reparaturen 

daran ausführen kann. Zeugn 

und dee oe einzuſenden. 
eb, 5 

umark Weſtpr. 


0 
Nawra per We 


7205] Einen tüchtigen, verh 
Schmied 
der eine Dampfdreſchmaſchine 


gut führen kann und der ſich 
einen Burſchen halten muß, ſo⸗ 
wie verheirathete 


Pferdekuechte 
Breunereiknechte u. 
Inſtleute 


ſucht bei hohem Lohn u. Deputat 
zu Martini oder auch früher 
Dom Czekan owe o 

bei Lautenburg Weſtpreußen. 


10—15 
Klempnergeſellen 


auf Schwarz⸗ und Weißblechar⸗ 
beiten, finden bei hohen Akkord⸗ 
löhnen dauernde Beſchäftig. 19453 

Zillgitt & Lemke, 
Metallwaaren⸗ Fabrik, Elbing. 


Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
hohem Lohn. 95 

Guſtav Boß, Sobbowitz. 

0392] Ein tüchtiger, nüchterner 
Müllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. 


Raywer, Bahrendorf 
bei Brieſen Wpr. 


Echt windmüllergeſell 
ſucht per ſofort 19249 
G. Schumacher, Podwitz Wpr. 
9298] Ein Fantionsfäniger 

er 


und eine Garrett'ſche Lokomobile 
führen kann, — * 1. Sep⸗ 


9320] Einen unverheiratheten 


Müllergeſellen, 

t . Sommerfeld, 

2 Borke s borfer, Müde 

bei Kramske Wpr. 
9563] Ein junger 

Müllergeſelle 

kann ſofort als Zweiter bei mir 

eintreten. Otto isch 

Mühle Schloß Kiſchau 
b. Alt Kiſchau. 

Ein tüchtiger 19489 


Müllergeſelle 


findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung b. Mühlenbeſitz. Schreiber, 
Freyſtadt Weſtpr. 

9437] Ein unverheiratheter, 
tüchtiger Müller 
mit guten Empfehlungen, welcher 
ſchon in einer Dampfmühle ge⸗ 
arbeitet hat, wird für eine kleine 
Dampfmühle zum 15. Oktor. cr. 
geſucht. Dominium Niepru⸗ 
ſchewo bei Otuſch, Prov. Poſen. 

Ein tüchtiger 19547 
a » 
Müllergeſelle 
findet von ſofort dauernde und 
lohnende Stellung. 
Mühle Kos lowo b. Terespol. 


Nüchterner Mahl u. 


Schneidemüller 
geſucht. Dammen⸗Mühle per 
Dammen, Kreis Stolp. 19454 
9476] Ein nüchterner, erfahren. 
Müllergeſelle 
findet ſofort Stellung in der 
Weſtpr. Handelsmühle Pilla b. 
Warlubien. 
9460] Einen tüchtigen 
„ Müllergeſellen 
Monatsgehalt ca. 70-80 Mark, 
verlangt ſofort 
W. Renfranz, Stargard Pom., 
Dampfmahlmüble. 
8778] In der Wagenfabrit von 
W. Lehmann in Wong rowitz 
findet ein tüchtiger 
Stellmacher und 


2 Schmiedegeſellen 
dauernde Beſchäftigung, ſowie 
ein tüchtiger 


Radmacher 
auf Akkord Arbeit. 
9170] Ein 


Stellmachergeſelle 
findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 19170 
E. Jurkſchat, Stellmachermſtr., 

Saalfeld Ditpr. 

9150] 4 tüchtige 


Stellmacher 
ein tüchtiger 
Holzdrechsler 


finden v. ſofort od. ſpät. dauernde 

Beſchäftigung in d. Holzwaaren⸗ 

fabrik von C. Raſch é, 
Marien burg. 


23 Zwei Geſellen 


finden ſofort bei hohem Lohn 


dauernde Beſchäftigung bei [9130 


R. Jebram, Stellmachermſtr., 
Soldan Oſtpr. 


Zwei tüchtige 18082 


& Stellmacher und ein 


Lackirer 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Manthey, Strelno, 
Wagenbauer. 


Ein Stellmacher und 
vier Schmiedegeſellen 


werden bei hohem Lohn dauernd 
— auch für den Winter — ver⸗ 
langt. Meld. unter Nr. 8981 an 
den Geſelligen erbeten. 
Oberbrenner 

bei freier Wohnung, [8886 


Hehkt, gieneleinebeiler 


geſucht. lins mann, 
Gr. Plehnendorf bei Danzig. 


Maurer 


und Zimmerlente 
ſucht bei hohem Lohn 18847 
L. Bock, Thorn. 


i 
9064] Sofort oder 1. Oktober 
geſucht ſolider, poln. ſprechender, 
alleiniger Inſpektor. 

Gehaltsangabe, Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften erwünſcht. 

Dom. Forbach bei Brudnia, 

Poſen. 

Ein federgewandter, fleißiger, 

umſichtiger, verheiratheter 


Hofverwalter 
im Alter von 30-45 Jahren, 
mit nur beiten perſönlichen 


Empfehlungen, findet ſof. Stell. 


bei Deputat und Lohn. Meldg. 
brieflich m. d. Aufſchr. Nr. 8971 
durch den Geſelligen erbeten. 


9127] Einen gebildeten, tüchtig. 
mit Buchführung, Korreſpondenz 
u. Amtsgeſchäften vertrauten 


Rechnungsführer 
ſucht per 1. Oktober cr. 
Dom. Sloszewo bei Wrotzk. 


Jünger. Hofverwalt. 
evang., ichtig, 

e It, Findet Lei 

Mk. 400 ohne Wäſche p. 1. Oktb. 

Stellung. Zeugniſſe in Abſchrift. 

Vorſteſſ eg auf 2 10550 

tetrowo b. i 
Kreis Kosten 
92071 Ein junger, fleißiger, ev. 
i ‚Wirthihajter 
udet zum 1. Oktober cr. Stellg. 
1 Johannathal b. Montobs W. 


Ein jung., energ., evang., der 

polniſchen Sprache mächtiger 
Wirthſchaftsbeamter 

mit beſcheid. Anſprüchen, findet 
Win Stellung. 19393 

riſche, Miaty b. Tremeſſen. 
9433] Ein älterer, mit Rüben- 
und Drillkultur vertrauter 

Inſpektor 

findet Stellung bei 


R. Ziehm, Adl. Liebenau. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


9174] Ein Heißiger, nüchterner 
Gärtuer 


unverheir. oder verheirathet, mit 
Burſchen, durchaus tüchtig, find. 
bei hohem Lohn vom 11. 11. er. 
Stellung in Adl. Lichteinen 
bei Oſterode Oſtpr. 


9149] Ein ordentl., nüchterner 
Mann 


9370] Durch das landwirthſch. 3 


Central⸗Bermittel.⸗ Bureau 


vonbrweskic Langner 
oſen, Ritterſtraße 38, 
werden gejucht: 

Oberinſpekt., verh., m. g. Zeug., 
kautions fähig, z. jelbitänd. 
Bewirthſch. e. ca. 200) Morg. 
gr. Gutes bei hohen Bezügen. 

Gutsinſpekt., verh. m. langjähr. 
Zeug., p. 1. 10. er. f. e. größ. Gut 
hieſ. Prov. b. 1000 Mk. Geh. u. Dep. 

Brennereiverw., verh., poln. 
ſpr., f. e. neuerb. Brennerei b. 
1000 Mk. u. Deputat, p. ſofort. 
Kaution 500 Mt. . 

Stärkemeiſt. led., Igel, Alt., ſof. 
f. e. mittl. Fabrik b. bob. Bez. 

Einig. Inſpektor., led., p. ſof. 
bei 400 — 600 Mk. Gehalt und 

6 Aſſiſtenten bei 300 —400 Mk. 
Gehalt und freier Station. 

Rechunnasführer, led, m. nur 
gut, langj. Zeugn. bei 600 Mk. 
Geh. p. 1. 10. er. 

Förſter, verh., m. kl. Famil., p. 
1. 10. cr. bei 300 Mk. Gehalt, 
Deputat und 10 Morgen Land. 

Einig. Brenner, led., m. gut. 
Praxis bei 360-6500 Mk. Geh. 
und Tantieme per ſofort. 

Gefl. Meldungen erbitten 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 

abſchriften. 5 

von Drweski & Langner, 

Ceutral⸗Vermittel.⸗Bureau, 

Poſen, Ritterſtr. 38 

Wirthſchafts⸗Beamte 

polniſch ſprechend, für Stellungen 

mit 240—600 Mark Gehalt, 
underh, Brenner 
die bereits jelbjtänd.Brenn.geleit., 

verheirathete . 

DR ſucht für bald, jpät. 

Gärtner uud 1. Oklober, 

keine Einſchreibegebühr für dieſe, 

A. Werner, Landw. ⸗Geſchäft, 

Breslau, Moritzſtr. 33. 
Ein tüchtiger, erfahrener 
Hofinſpektor 
ſofort geſucht in Adl. Juckſtein 
per Neu Eggleningken, Kr. Ragnit. 
9326] Suche von ſofort älteren, 
nüchteren, zuverläſſigen 
Wirthſchafter 


Ebrhardt, Dt. Dameran. 


Feldinſpektor 
äußerſt thätig, treu u. gewiſſen⸗ 
haft, von ſofort geſucht. Dom. 
Broedienen bei Peitſchendorf 
Oſtpreußen. 19305 


5 


Verh. Wirthſchafter 
Schweizer 
und Kutſcher 


zum 11. November d. J. geſucht. 
O. Moeller, Altmark Wpr. 
8853] Ein tüchtiger, nüchterner 
Wirthſchafter 
verh., der Scharwerker ſtellen 
muß, findet Martini reſp. früher 
Stellung in Glanden per 
Kraplau Dftor. 

Geſucht zu Martini d. Is. ein 
ev., tüchtiger und zuverläſſiger 
Hofmeiſter 
der einen Scharwerker halten 
muß, bei gutem Lohn u. Deputat. 
Polniſche Sprache erf rderlich. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8997 durch den 

Geſelligen erbeten. 
9198] Suche zum 1. Oktober 
cr. gebildeten 


Wirthſchaftseleven. 
Helpape, Adminiſtrator, 
Lowinek b. Waldau Weſtpr. 
Ein junger Mann 
aus anſtänd. Familie, 7 Erlern. 
der Wirthſchaft z. 1. 2 tober ge⸗ 
ſucht. Off. unt. G. L. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Neuen Weſtpr. 
Mittheilungen in Marienwerder 

zu richten. 19385 


Ein Hofwirth 
unverheirathet, wird z. 1. Oktbr. 
i. Wytrembowitz b. Oſtaszewo 
geſucht. Gehalt 230 Mk. p. a. bei 
fr. Station exkl. Wäſche. Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
erbeten. [9047 


Brennereiführer 
mit kl. Familie od. unverh., für 
Dampfbrennerei, Syſtem Hentze, 
1500 Liter Bottichraum, zum 
1. Oktbr. d. J. geſucht. Einkomm. 
1000 bis 1500 Mt. Meldung. an 

Dom. Regelnitzen p. Lyck. 

9156] Dom. Rahnenberg bei 
Rieſenburg ſucht zum 15., ſpäte⸗ 
ſtens 20. September 1898 
einen tüchtigen 

Hofverwalter. 
Gehalt 360 Mark. 
9397] Ein evangeliſcher, verh. 


Brenner 

der mit d. neneſten Einrichtungen 
vertraut iſt, wird geſucht. 
Domäne Pogutken, Kr. Berent. 
9180] Für das Vorwerk Rep⸗ 
towo wird zu Martini d. J. 
bei hohem Lohn und Deputat 
ein ver eiratheter 


äfer 
mit rwerker 1 
Rae zu richten 2 7 
meiſter Klewin in Dominium 
Neuhof, Poſt Oſtrometzko Wpr. 


Kuhmeiſter 
wird für eine größere Viehherde 
in Königshof per Altſelde ver⸗ 
langt. Gehalt und Tautieme 
nach Uebereinkunft. 


Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten für ca. 70 
Stück Vieh, findet zu Martini 
d. Is. Stellung bei bohem Lohn 
und Deputat. 19313 
O. Tretſchack, Cornellen 

per Miswalde Oſtpr. 
9384] Ein tücht. Schweizer u. 
enn Schweizer burſche könn. ich 
ſogleich oder ſpäter melden bei 

Tbimm, Baldram 


Schweizer. Tcht. Ob.⸗u. Unterſchw. 
ſow. Schweiz. a. Freiſt. ſucht ſof u. 
1. Okt. gelbrichs Schweizerbur für 
gauz Deutſchl., Eckartsberga i. Th. 
Habe ſtark. Lehrb. abzug. verk. ſmtl. 
Schwetz.⸗Artik. zu d. ſolideſt.Preiſ. 
339) Einen ordentlichen, ev., 
verheiratheten « 
Schweizer 
ſucht per ſoſort 


Gut Borrishof p. Tiefenau 
Weſtpreußen. 


Schweizer ⸗Freiſtelle. 
9427] Zu 20 Kühen ſuche zum 
1. September ledigen Schweizer 
mit gut. Zan. Geh. 36 Mk. monatl. 
Schahnasjan, Altdorf b. Danzig. 


40-50Unterſchweizer 
erhalten ſof. nach allen Richtungen 
Deutſchlands gut bezahlte Stellen 
durch Oertle's Schweizer 
Bureau, Thorn. [9345 
Schweiz. a. Freiſt. u. Unter⸗ 
ſchweiz. f. ſof. geſ. Viele g. Freiſt. 
z. Okt. fr. Joh. Stoll, Oberſchw., 
Sdunkeim b. Tolksdorf Oſtpr. 
Schweizer, g. Melk., find. 1. Sptb. 
ich. St. Oberſchw.Adl. Pr. Stargard. 
8716] Suche zum 1. Oktober 
einen verheiratheten, fleißigen, 
nüchternen 


Gärtner 
welcher im Gemüſebau und be⸗ 
ſonders in Obſtbaumzucht be⸗ 
wandert ſein muß. Derſelbe hat 
auch als Amtsdiener zu fungiren. 
Richter, Liebwalde b. Bahnh. 
Miswa de. 

Suche zum 1. Oktbr. d. Is. 
ev. ſpäter einen jungen, 1 
unverheir. einfachen, evangel. 

Gärtner 
der ſelbſt mitarbeitet. Vorſtell. 
Bedingung. Weidemann, 
Mühlenhoff b. Friedheim(Poſ.) 
9438] Einen unverheiratheten, 


tüchtigen Gärtner 
mit guten Empfehlungen, ſucht 
zum 1. Oktober er. Dominium 
Niepruſchewo bei Otuſch, Pro⸗ 
vinz Poſen, 
3310] Ein verh., ſelbſtthätiger 
Gärtner 
der gründliche Kenntniſſe im der 
Gemüſe⸗, Obſt⸗, Blumen- und 
Bienenzucht beſitzt u. gute Zeug⸗ 
niſſe nachzuweiſen bat, findet zum 
1. Oktober Stellung in 
Gr. Röbern bei Elbing. 
9204] Rittergut Schildberg per 
Barkenfelde Wpr. ſucht ſofort 
oder 1. Oktober einen älteren, 
ev., unverh., ſelbſtarbeitenden 
Gärtner 
welcher mit Obſtbau gründlich 
Beſcheid weiß, ſehr guter Schütze 
ſein muß und 300 Morgen Wald 
in Ordnung halten kann. Bei 
zufriedenſtellenden Leiſtungen 
ſpätere Verheirath. gerne geſt. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
forderungen erbittet 
Die Nittergutsverwaltung. 


Emil Przygodda. 
9564] Einen unverheiratheten, 


adretten = 

Gärtner 
polnisch » Fatbolifch, tüchtig in 
jeinem Fach, mit der Bienen⸗ 
zucht vertraut und der auch 
erne das Bedienen übernimmt, 
ucht zum 1. Oktober d. Is. 

Dom. Hinterſee 
per Stuhm Wpr. 


Geſucht 
zum 1. Oktober evtl. ſpät. ſelbſt⸗ 
thätiger, verheirath., evangeliſch. 
Gärtner 


für großen Garten. Meld. unt. 
Nr. 9218 an d. Geſelligen erbet. 


Verheirath. Gärtner 


zum baldigen Antritt 710 t. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
an Direktor Nath in Stern- 
bach bei Lnianno. [9194 


Ein Gärtuer 


unverheirathet, der auch bedienen 
muß, wird zum 1. Oktober in 
Wytrembowitz bei Oſtaszewo 
Flache Gehalt 180 Mk. p. a. u. 

antieme bei freier Station exkl. 
Wäſche. Meldungen mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften erbeten. 1904 


Unternehmer 
mit 30—40 Leuten 


zum Kartoffelgraben geſucht in 
Seubersdorf bei Garnſee. 


Ein Vorarbeiter 


mit 20 Leuten 
ſucht Arbeit z. Rübenausnehmen. 
Schmilewski, Hochzehren, 
Kreis Marienwerder. 


Ein tüchtiger, Tantionsfäbiger 


Unternehmer 
„ wird mit " 
40 bis 50 Leuten 
zur Rüben⸗ und Kartoffelernte 
geſucht. Dehne, Kurſtein bei 
9396] Pelplin. 


Kartoffelgräber 


auf Akkord werden angenommen 
in Jaikowo bei Strasburg 
9201] Weſtpreußen. 


5 Inſtleute 


finden zu Martini Wohnung bei 
Schondorff, Brattwin 
8653] bei Graudenz. 


Juſtleute 
welche die geſammte Ernte um 


den Scheffel ausdreſchen, ſucht 
zu Martini 9525 


Cholewi h bei Plusnitz i 
Zwei Hirten 
verheirath. Knechte 
und Inſtleute 


8 68] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ u. Konfekt. 
Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 

2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 

Sonnabend geſchloſſen. 

Neumann Leiſer, Erin, 


Lehrlings⸗Geſuch. 
Für unſer Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft p. 1. Oktbr. 
d. Is. ein Lehrling geſucht. 
Günſtige Bedingungen und gute 
Ausbildung werden zugeſichert. 
Kaufhaus Roſenberg, 
TChriſtburg. [9329 


rr Je 
8105] Für meine Leder⸗ und 
Schuhwaar.⸗Haudlung en gros 
ſuche zum 1. Oktober, event. auch 
früher, einen beider Landes⸗ 
ſprachen mächtigen 
Lehrling. 
Nathan Jacob, Tremeſſen. 
8983] Für mein Herren⸗Bedarfs⸗ 
artikel⸗, Konfektions⸗ und Schuh⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche per jofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
Max Friedländer, 
Braunsberg Opr. 
Für m. Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗ 
Geſch. ſuche p. Okt. od. auch früh. 
einen Lehrling 
moſaiſch, Sohn achtbar. Eltern. 
Bernhard Roſemann, 
Heilsberg Oſtpr. 


m. 100-200 deutſch. Leuten 


der erſt 3 Kilom. Bahnkörper 
fertig ſtellen muß u. dann für d. 
Winter mit ſeinen Leuten im 
Kiesſchacht weiter zu arbeiten 
hat, wird von ſofort auf zwei 
Jahre geſucht u. kann ſich meld. 
bei C. Fritz, Bauunternehmer, 
Freyſtadt Wpr. 


2tücht. Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter nebſt 100 bis 
150 Erdarbeitern finden bei 
bohem Lohn (i. Akkord bis 3 Mk. 
p. Tag) dauernde Beſchäftig. bei 
Renulirung der Czarna im Kreiſe 
Lyck. Anmeldeſtelle: Kleszöwen 
bei Kiöwen. H. Lange. 


Sn 5 
Zwei Schachtmeiſter 
finden ſofort Stellung b. Klein⸗ 
bahnbau. Es wird nur auf durch⸗ 
aus zuverläſſige Kräfte reflektirt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehalts⸗Anſprüchen unter 
R. M. 33 poſtl. Ratibor O. S. 
erbeten. [9461 


Herrſchaftl. Kutſcher 
evaug., unverh, der Garten- u 
Hausarbeit übernimmt, aufs Land 
bei 150 Mk. Jahreslohn u. freier 
Station zum 1. Oktober geſucht. 
Kavalleriſten u. Artilleriſten ve⸗ 
vorzugt. Meldung. an Direktion 
Storkow b. Elfenbuſch (Pom.) 
erbeten. 
9536] Ein zuverläſſiger 
Kutſcher 

findet ſogleich Stellung bei 

3. Lindner, Bromberg. 


Tehrlingsstellen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht 


L. Jacob, 
Lederhandlung u. Schäftefabrik, 
Goslar a. H. 9014 


Einen Lehrling 
ſucht von ſofort 19021 

J. Wardacki, Eiſenhandlung, 

horn. 

Ich ſuche für mein Getreide⸗, 
Saaten, Futter⸗, Mehl⸗ und 
Dünger⸗Geſcha s:: 5374 

einen Lehrling 
Bedingung Einj.⸗Zeugn., v. ſofort 
oder Oktober, bei freier Station. 
Selbſtgeſchriebene Bewerbungs⸗ 
ſchr. erwünſcht. Louis Mühlen⸗ 
thal, Inowrazlaw. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht von 
ſofort oder ſpäter 9322 

Carl Wulf, Fleiſchermeiſter, 
Culm a. W. 

Zwei Lehrlinge 
Söhne o dentlicher Eltern, finden 
in meinem Deſtillations⸗, Ko⸗ 
lonialwaaren? und Tabaks⸗Ge⸗ 
ſchäft von ſofort Stellung. 

J. Silberſtein, Gollub, 
95391 Brückenſtraße. 


Ein Lehrling 
für mein Manufakturwgaren⸗ 


Geſchäft, Sohn anſtänd. Eltern, 
eventl. auf meine Koſten, per 


ex mann Meyer, 
Biſchofſtein Op. 


ſofort geſucht. [9221 


Stellen-Gesuche 


RRERERAERR 
Lehrling 


7 mit guter Schulbildung 
N und ſchöner Handſchrift, % 
wird per jofort eventl. 
2 per 1. Oktober a. c. für 22 
mein Komtoir geſucht. 


e Honigkuchen abr 28 
N Thorn. [9132 
RAR N RRR 


Gärtnerlehrlinge 
können ſich melden in der Schloß⸗ 
gärtnerei Schlobitten. [9169 


51811 


Suche zum 1. Novemb. 
oder auch ſpäter einen 
Lehrling. 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
9175] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz- und Weißwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per bald oder ſpäter 
zwei Lehrlinge 
einen Volontär. 


Guſtav N Schwetz 
a. Weichſel. 


Lehrling 
geſucht; vorzügliche Ausbildung 
zugeſichert. E [9140 
A. Lewschinski, 
NRöjiel, 
Tuch⸗, Manufaktur, Modes 
waaren-Konfektion. 

9309] Suche für mein Eiſen⸗ 
Kolonialwaar.⸗ und Spirituoſen⸗ 
Geſchäft per ſofort od. 1. Oktbr. 

einen Lehrling 
moſ., bei vollſtänd. freier Station. 
Poln. Sprachkenntn. erwünſcht. 
Julius Glaus, Buk, 
Prov. Poſen. 


. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung z. 
baldigen Eintritt geſucht. 


Marcus Henius, Thorn, 


Dampf-Sprit- u. Liqueur⸗ 
Fabrik. 


9459] Suche für mein Tuch⸗, 

Mauufaktur⸗, Kurz-, Weiß⸗ 

und Wollwaaren⸗Geſchäft 

en gros & en detail einen 
Lehrling 

aus achtbarer Familie, zum ſo⸗ 

fortigen Eintritt oder per 1. 

Oktober cr. 

H. Blau, Rummelsburg 

in Pommern. 


Ein. Kellnerlehrling 
mit Vorkenntniſſen ſucht ſofort 
Thießen 's Hotel, 
Lautenburg. 

9176) Für mein Material» und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche von 

ſofort eventuell ſpäter einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Wilhelm Mittelſtädt 
Bromberg, 
Albert⸗ u. Victoriaſtr. Ecke. 


Ein Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſ. 
verſehen, findet in meiner Stahl⸗ 
und Eiſenwagaren⸗Handlung unt. 
günſtigen Bedingungen u. freier 
Station per 1. Oktober cr. Auf⸗ 
nahme. 

L. Schilkowski, Dt. Eylau. 


Eine 
Wittwe 


Da me 
30er, achtbarer Familie, 


Selbftänd. Wirth ini welche durch verſchiedene Schick⸗ 


32 J., Frau, m. d. g. Haus⸗ und 
Außenwirthſch. g. vertr., nett u. 
beſch. w. v. 1. Okt. anderw. St., 
a. liebſt., wo Hausfr. fehlt. Meld. 


6 briefl. u. Nr. 8940 a. d. Geſellig. erb. 


9234] Ein anft., 0. Mädch. mit 9 
Ben als v. 1. Okt. b. Fam. ⸗Anſchl. 
tell. als Stütze d. Hausfr., am 
Liebft. in Bromberg. Offert. unt. 
Nr. 100 Goldfeldt erb. 


alſchläge ewige iſt, ihren 
elbſtführenden Hausſtand auf⸗ 
A et ſucht Stellung vom 
1 ftober nur in der Stadt als 
Rep räſentantin bei einem allein⸗ 
ehen Herrn. 


fferten unter Nr. 9545 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite 


9373] Ein — Mädchen 
ie, welche eben bei Wartenburg Oſtpr. geſucht z. 


aus anſtänd. Fami 9 
den Kurſus in der Buchführung 
abſolv. hat, im Schreib. u. Rechn. 
bewand., beid. Landesſp. mächtig, 
ſucht bei beſch. Anſpr. Stell. von 
jur: od. 1. 10. 98. als 
Kaſſirerin od. Fuchhall. 
Off. nimmt entgeg. Neues Aus⸗ 
kfts.⸗Bur., Gneſeu, Grünmarkt 11. 
Ein junges, anſtändiges 
Mädchen 
ſucht v. ſof. Stellung als Stütze 
der Hausfr. o. b. e. älteren Dame 
3; Geſel ſchaft. Refl. m. ſich unt. 
kr. 9365 an den Geſell. wenden. 
9233] Eine ältere e 
Wirthſchafterin 
ohne Anhang, ſucht vom 1 
Oktober eine felbſtänd. Stell. 
Gute Zenagniſſe fteh. z. Seite. 
Meldungen u. 3330 C. P. 
voſtlagernd Trebis Weſtpr. 


Ein Fräulein 

in mittleren Jahren, erfahren und 
gern ſelbſtthätig, ſucht v. 1. Okt. 
oder ſpäter ſelbſränd. Stelle. Gute 
Zeugn. vorhand. Meld. u. D. 7 
poſtlag. Dt. Eylau erb. [9236 

Geb. Dame, aus gut. Familie, 
mit den beſten Zeugniſſ, verſeh., 
ſucht Stellung zur ſelbſtändigen 
Führung eines Haushalts. Mel- 
dungen brieflich mit Aufſchr. Nr. 
9250 durch den Geſelligen erbet. 


Suche Stellung als 

Wirthin 
In einem kl. Hotel oder gr. Reft. 
vom 1. Oktober. Meld. briefl. u. 
Nr. 9508 an den Geſelligen erb. 

Eine Wirthin 
kath., in allen Zweigen d. Land⸗ 
wirthſchaft erfahren u. m. d. feinen 
Küche vollſtändig vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute Sue Stell. 
Off. u. F. A. 100 a. d. Annonc.⸗ 
Annahme d. Geſelligen in Brom⸗ 
berg erbeten. 19342 
6577] Eine ältere und erfahrene 
Meierin ſucht v. 1. Okt. Stell. 
M. Polley, Biſſau bei 
Kokoſchken. 


E. geb., muſ. Fräulein 
ſuchtEngag. b. Kind. od. in fein. 
Haushz. 15. Sept. Gefl. Off. unt. 
Glück auf pſtl. OſtſeebadCranz. 
Junges Mädchen ſ. Stellung 
in einem Geſchäft, Bäckerei oder 
Reſtaurant und zur Mithülfe in 
der Wirthſchaft. Antritt 1. Oktbr. 
Gefl. Off. Wanda Hintz b. Herrn 
Szymanski, Komorze b. Neu⸗ 
ſtadt a. W. erbeten. [9523 


Kellnerinnen 
a ſt, tücht. u. angeneh. Aeußere, 
empk. Agentin R. Ficht mann, 
Elbing, Langehinterſtr. 17. 


Offene Stellen. 


Höh. Mädchenſchule a Hafen: 
9543] Beiucht eine im Klaſſen⸗ 
unterricht geübte 5 
Lehrerin. 

Gehalt 950 Mark. 

Ida Meyer, Schulvorſteherin. 
9190] Suche für meine Tochter 
von 7 Jahren zum 15. Septbr. 


eine Kindergärtnerin 
I. Kl., welche auch einige häus⸗ 
liche Arbeiten übernimmt. Zeug⸗ 
niſſe, Gehaltsanſprüche, ern 
graphie an Frau von Beſſer, 
Oſterode Oſtpr. 


Kindergärtnerin 
II. Klaſſe, für zwei Kinder 
von 5 und 2 Jahren, geſucht 
zum 1. Oktober oder früher. 
Frau T. Meiſenburg, Sleſin. 


Eine gepr. Lehrerin 
w. muſikaliſch iſt, wird f.e.Förſterei 
b. Bromberg p. 1. Okt. geſucht. Off. 
unt. 8 8.500 in d. Exv. d. Oſtdeutſch. 
Prrſſe, Bromberg, niederzuleg. 
9474] Suche zum 13. Oktober 
d. J. eine geprüfte, evgl. 
Erzicherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, für 
drei Mädchen im Alter von 8 
bis 9 Jahren. Hierauf Reflek⸗ 
tirende bitte Zeugniſſe, Phyto⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden. 

Heinrich Klaaſſen, 
Thörichthof bei Altfelde Wpr. 
8094| Für ein deſſeres Glas-, 
Perzellan⸗, Luxus⸗ und Spiel⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird per J. Ok⸗ 
tober ex. oder früher eine reprä⸗ 
ſentationsfähige 8 

Verkäuferin 

J . 

BF” erite Kraft "DE 
geſucht. Meld. briefl. mit Photo⸗ 
graphie, Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniſſen unter Nr. 8094 an 
den Geſelligen erbeten. 

Schuh⸗ Brauche. 

9072] Zichtine, ſelbſtändige 
Verkäuferin EM 
per J. oder 15. September ver⸗ 
laugt. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie u. Gehalts- 

Anſprüchen an 
N. Lachmann, Bromberg, 
Brückenſtraße 2. 

Für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwgaren⸗Geſchäft ſuche ber 
1. oder 15. September gewandte 
und ſehr tüchtige 5 18882 

Verkäuferinnen. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit, Zeugniſſen u. 
Photographie erbittet 

J. Eljenftaedt, Dirſchau. 

Einßräulein ausguter Familie, 
welches mit der feineren Küche, 
(Hoteltüche) vollſtändig vertrant 
ift. wird als Stütze der Haus⸗ 
frau ſofert geiucht. Familien» 
anſchluß zugeſichert. Offert. mit 
Lebenslauf und Gehaltsauſpr. an 

Leopold Zobel, Znin. 


0 N uche n 


9328] In Groß⸗Maraunen 
1. Oktober ein 


Lehrmädchen 
für Meierei bei freier Station, 
welches das Melken übernimmt. 
Alpha⸗Separator, ff. Butter⸗ u. 
Käſe⸗ Bereitung. 
von der Groeben. 


Ein älteres, erfahrenes 


Fräulein 


0 ittwe) wird zur Führung 
eines mittleren Haushalts, in 
welchem 5 ſelbſt mit Hand an⸗ 
legen muß, von ſogleich geſucht. 


[Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


zu richten an Frau Louiſe 
Nickel, Freyſtadt Weſtpr. 


KARWARARE 


9356] Tüchtige 


8 Putzarbeiterin 2 


für Pro⸗ 

„ vinzial⸗Stadt in Oſt⸗ 6 
% preußen bei hohem 22 
Gehalt u. dauernder 
% Stellung. % 
Gebr. Löwenstein 
& Königsberg i. Pr. 


BELLILELEE 
Tücht., jung. Mädchen 


moſ. Konf., aus achtbarer Familie, 
welches in allen häuslichen 
Arbeiten erfahren, der Haus⸗ 
frau zur Seite ſtehen und 
auch zeitweiſe im Geſchäft aus⸗ 
helfen ſoll, findet per ſofort an⸗ 
genehme und dauernde Stellung. 

Offerten ſind Photographie u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 

F. Arnheim, Alt Valm 

bei Baerwalde i. Pommern. 
9472] Suche für meinen Mehl⸗ 
verkaufsladen ein 


junges Mädchen 

aus achtbarer Familie, welche im 
Rechnen u. Schreiben ſehr geübt 
ſein muß und mit der Kundſchaft 
umzugeben verſteht. Bewerbe⸗ 
riun hat außerdem das An⸗ 
ſchreiben des Mahlgutes, ſowie 
einfache Comptoirarbeiten zu be⸗ 
ſorgen. Nur ſolche mit beſten 
Zenguiß⸗ Abſchriften, welche 
nicht zuxückgeſandt werden, wollen 
ſich melden bei F. Macketanz, 
Mühle Guttſtadt. 


9475] Zur Bedienung einer 
älteren, gelähmten Dame, 
wird ein Trättiges, junges 


Mädchen 


geſucht, die möglichſt in der 
Krankenpflege erfahren iſt. 
Zeugniſſe und Gehalts An- 
ſprüche ſind zu ſenden an 
Julius Springer, 
Culmſee Weſtpreußen. 


+ > 5 0 
Verkäuferin. 
Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft in Bochum in 
Weſtfalen ſuche ich eine tücht., der poln. Sprache mächtige 


Verkäuferin (eugl.). 


19311 


8985] Suche zu Martini eine 
einfache Wirthin 

firm in feiner Küche und Feder⸗ 
viehaufzucht. Dieſelbe muß das 
Melken beauffichtigen. Milch ver⸗ 
pachtet; Gehalt nach Uebereink. 


Frau von Zydowitz, Garden] 


bei Sommerau Weſtpr. 
9032] Zum 1. Oktober ein 


FR Offerten unter Augabe der Gehaltsanſprüche und evang., gewandtes, erites 
Beiſügung einer Photographie u. Zeugnißabſchriften an 
Hans Marklein, Bochum i. Westfalen. 


9195] Suche für die Abtheilung 
Wäſche, Kurzwaaren eine tücht. 
beſtempfohlene 
Verkäuferin 
für die Abtheilung Manufaktur⸗ 
waaren einen tüchtigen, umſicht. 
Verkäufer 
der elegant dekoriren kann Off. 
mit Bild, Zeugnißcop. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Hermann Wiesner, 
Bad Pol zin. 


2 Verkäuferinnen u. 
1 Lehrmädchen 


finden in m. Galanterie-, Kurz, f 


N und Wollwaaxengeſchäft 
von ſogleich Stellung. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbeten. [9330 

Heymann Meyer, Konitz. 

Ich ſuche für mein Papfer⸗ 
und Galanteriewaaren-Geſchäft 
per ſofort oder ſpäter eine tücht., 
gut empfohlene, epangel. 


Verkäuferin. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
Zeugniſſen und Photographie an 
Paul Tolles, Schönlanke. 
9566 Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft en 
detail ſuche ich für ſofort eine 

Verkäuferin. 
Bewerberinnen wollen Zeugniſſe 
einſenden und Gehaltsanſprüche 
ſtellen. 

Arnold Abrahamſohn, 
Flatow Weſtpr. 


e. 
einen Hang halteg 
% in Landsberg a. 1 wird % 

% per 1. Oktober cr. eine 
ältere, ehr!. Perſon 
% S Dieſelte muß SE 
le Küche und ſämmtl. 

3 bäusl. Arbeit. ſelbſt be⸗ 


ſorgen. Off. unt. F. L. 
% poſtl. Landsberg a. W. % 


KRERIERAURH 
Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft u. Stütze 
der Hausfrau, findet von ſofort 
gegen mäßige Penſion freundliche 
Aufnahme. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9063 
durch den Geſelligen erbeten. 


A NRRNN NN N NI 


% 9491] Für angenehme, 
% dauernde Stellungen in * 
der Provinz ſuche ich 


2 felbſländige 2 
se Duhurbeiterinnen 3 


und erbitte Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften 
und Angabe der Ger N 
haltsanſprüche. 

J. Silberſtein jun., 28 
Königsberg i. Pr. 


N NN RRR 


9238] Ein junges 2 
evangel, Mädchen 
von anſtändigen Eltern findet 
Stellung in einer Bahnhofs⸗ 
wirthſchaft für Zimmer, Bedien. 
der Gäſte u. Stütze der Hausfran, 
Familien-Anſchluß. Gehalt nach 
Uebereinkommen. Meldung. unt. 

A. A. poſtlagernd Unis law. 


Geſucht 
ein junges, beſcheidenes 
Mädchen 


aus achtbarer Familie z. Martini. 
Außer etwas Garten nur Haus⸗ 
geſchäfte zu beſorgen. Gute Be⸗ 


handlung. 19419 
Stucki, Käſefabrikant, 
Lupus hort bei Gr. Mausdorf 


Weſtpreußen. 
9580] Per ſofort oder 15.9, ſuche 


für mein Mauufaktur⸗, Kurze, 
Schuh⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


ein Lehrmädchen 
eine Verkäuferin 


einen Kommis 


der polniſchen Sprache mächtig. 
A. Buſchke, Exin. 


Geſucht ein gebildetes, 
nicht zu junges 


Mädch. als Stütze 
der Hausfrau. 


Liebevoll, aber doch energ. 


im Umgang mit Kindern, 
im Häuslichen bewandert, 
bei gutem Gehalt und Fa⸗ 
mi ienanſchluß. Meldungen 


briefl. m. Auſſchr. Nr. 9576 
durch den Geſelligen erbet. 


GSGeſucht 
zum 1. Oktober 


älteres Fräulein 
aus guter Familie z. ſelbſtänd. 
Führ. d. Haushalts 1. ev. Pfarr⸗ 
banje d. Prov. Poſen (Kretsſtadt, 
Bahnſtation). Familienſtellung. 
Meld. nebſt Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 9302 an d. Geſelligen erbet. 


9214] Suche per ſofort e. jung., 
anſtändiges Mädchen 

als Stütze 
u. zur Bedienung der Gäſte bei 
freier Station u. 150 Mk. Gehalt. 
Meld. unt. Nr. 9214 a. d. Geſell. 
Geſucht zum 1. Oktober ein 
tüchtig. Hausmädchen 
für e. größeren ſtädt. Haushalt, 
das auch in der bürgerl. Küche 
bewandert iſt. Gehalt 140 bis 
150 Mk. Bevorzugt Mädchen v. 
Lande. Meld. unt. Nr. 9438 an 
den Geſelligen erbeten. 

9335] Suche pr ſof, ein jüdiſch. 
junges Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
Selbige muß Kenntniſſe von der 
Küche, Schneiderei und Handar⸗ 

beiten haben. > 

Louis Pottlitzer, Freyſtadt 

, Weſtpreußen. 

9554] Suche ein ſauberes, an⸗ 

ſtändiges A 

Lehrmädchen 

zu ſofort oder etwas ſpäter. 
Molkerei Biſchdorf Oſtur. 
Ein junges Mädchen, welches 

im Haushalt erfahr. iſt u. kochen 

kaun, ſich überhaupt vor keiner 

Arbeit ſcheut, wird 


als Stütze 
geſucht. Meld. unt. Nr. 9317 an 
den Geſelligen erbeten. 


Einfach erzogenes Mädchen, 
am liebſten Walſe, findet zum 
1. Oktober als Stütze dauernd. 
Heim in klein. Beamtenbaushalt 
in Danzig neben Auſwärterin. 
Bei entſprech. Bildung Familien⸗ 
anſchl. ſelbſtverſt. Kennt. d hürg. 
Küche erw. Geh mtl. 10 Mk. Ausf. 
Anerb.mögl.m. Phot g. FrPoſtinſp. 
Pfitzner, z. 3. Zoppot, Bismarckſt.17 
9473| Für mein Material» und 
Schank⸗Geſchäft ſuche als Ver⸗ 
käuferin ein ordentliches, 


arbeitſames Mädchen 


auch ſolche, die noch nicht ber 
wandert, jedoch polniſche Sprache 
erforderlich. W. Stütz, Stef⸗ 
fenswalde, Babnitation. 


Nähmädchen 
das etwas Schneidern verſteht 
und Stubenarbeit übernimmt, v. 
1. Oktober geſucht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Abramowski, 
Jatkowo bei Strasburg Wor. 


Als Stütze 


ſuchen wir für unſere Anſtalt 
ein mo}. Mädchen, w. i. der 
Wirthſchaft u. i, allen häuslich. 
Handarbeiten erfahren iſt, auch 
ſchneidern kann. Meld. m. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchr. an Unterz. zu richten. 
it ſche⸗Flatau“lſche 
Waiſen⸗Erz.⸗Anſtalt für Mädchen 
j zu Poſen. [9348 
Hartwig Heilbronn. 


9540] Geſucht 1. Ott. evang. Frl. 
zur Beaufſichtg. 2er 8—10 jahr. 
Knaben u. deren Schularbeit. u. 

als Stütze 
im Haush. Anſpr., Zeugn.⸗Abſchr. 
an Fr. Hpt. Uhden, Gneſen. 

9457] Suche für mein Schuh⸗ 
scat »engros- und detail-Ge⸗ 

bar 


zwei Lehrmädchen. 
H. Littmann, Rieſenburg. 
Zum 1. reſp. 15. Oktbr. wird 
eine fleißige, tüchtige 19318 
Meierin 
eſucht. Laval⸗Separator firm, 
fl. Butterbereitung, in Kälber⸗ u. 
Schweineaufzucht. Zeugn. einſend. 
Rittergut Baerting per 
Mohrungen. 
9126] Geſucht p. 1. Oktbr. eine 
erfahrene, tüchtige = 
Meierin 
firm in ff. Tafelbutter und mit 
Alfa⸗Separator vertraut. Zeugn.⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Dom. Sloszewo b. Wrobt. 
Eine ältere „19436 
erfahrene Wirthin 
die der polniſchen Sprache mächtig 
und mit Butterbereitung, Feder⸗ 
viehzucht ꝛc. vollſtändig vertraut 
iſt, wird zum 15. Septbr. bezw. 
1. Oktober er. geſucht. Gefl. Off. 
und Gehaltsanſprüche an Dom. 
Sieroslaw bei Dombrowka 
(Poſen) zu ſenden. 
Eine ältere 2 
Wirthin 
von ſofort geſucht. Off. unter 


Geſucht zum 1. Oktober cr. 
eine erfahrene 2 5 
tüchtige Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
Junggeſellenhaushalts. Diejelbe 
muß mit Separatorbetrieb, feinſt. 
Butterbereitg.,Kälber⸗‚Schweine⸗ 
und Federaufzucht gründlich Be⸗ 
ſcheid wiſſen. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen nebſt Beifüg. 
eines kurzen Lebenslaufs und 
Photographie werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9496 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

9411] Eine ältere, durchans 
uverläſſige, in allen Zweigen 
er Landwirthſchaft erfahrene, 
evangeliſche 


Wirthin 
mit uur guten Zeugniſſen findet 
vorläufig vertrekungsweiſeſofort 
Stellung in Folsong bei 
auer, Kreis Thorn. Gehalt 
Wirthinnen, Stuben mädch. 
und herrſchaftliche Köchinnen 
erhalten gute Stellung per 
1. Oktober durch 19349 
Fr. Spange, 
Culmſee. 
9042] Suche zu ſofort oder 
1. Oktober eine zuverläſſige 
Wirthin 
Ehrlichkeit u. Aale Anf in beſſ. 
Küche Hauptbeding, Anfangsgeh. 
200 Mk. Frau Rittergutsbeſitzer 
Pampe, Biſchofsthal. 
Poſt am Orte. 
Suche zum 1. Oktober eine 
tüchtige Wirthin 
perfekt im Kochen, Backen, Feder⸗ 
viehaufzucht und 8 
eine Nähterin 
die gut ſchueidert, waſcken und 
plätten gründlich verſteht. Ge⸗ 
edu ſind einzuſenden. 
vom. Poburke bei Weißenhöhe. 
8488] Dom. Zembowo, Prov. 
Poſen, ſucht zum 1. Oktbr. eine 


einfache Wirthin 
in allen Zweigen der Landwirth⸗ 


ſchaft und feinen Küche bewand. 
Gehalt 180 Mk., gute Behandl. 


Wirthin 

tüchtig in Küche und Federvieh⸗ 

Aufzucht, welche evtl. zeitweiſe 

ſelbſtänd. wirthſchaft. müßte, ſucht 

Walther Preetzmann, 
Heeſelicht bei Gilgenburg. 


9314] Geſucht zum 1. Oktober 
eine einfache, ſelbſtthätige 
Wirthin 

die kochen kann und das Melken 
beaufſichtigen muß. Gehalt 150 
Mark. Meld. nebſt Zeugniſſen 
zu ſenden nach Collogienen 
p. Peitſchendorf Opr. 


Eine j. Wirthin 

welche feine Küche verſteht, mit 

Meierei nichts zu thun hat, 

zum 2. Oktober 

Fr. v. Plüskow, Meſtin 
per Mühlbanz Weſtpr. 


Geſucht zum 1. Oktober er. eine 
evangeliſche, tüchtige 
Wirthin 
die gut kochen kann, mit der 
Meierei vertraut und in allen 
ſonſtigen Vorkommniſſen in der 
Landwirthſchaft erfahr. ſein muß, 
bei 240 Mark Aufangsgehalt. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aulſchrißt Nr. 8996 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ſucht 
9391 


Stuben mädchen 


geſucht. Kenntniß in der Wäſche 
und im Plätten verlangt. Ge⸗ 
halt 50 Thaler. 

Frau Hoffmann, Rittergut 
Lopiſchewo bei Ritſchenwalde. 


Ein Stubenmädchen 


erfahren in Glanzwäſcheplätten 
und Maſchinennähen, ſucht zum 
1. Oktober cr. 19420 
Frau Gräfin von Voß⸗Buch, 
Dölzig Nm. 
Geſucht 
zum 1. Oktober 2 19316 
ein Stuben mädchen 
firm in d. Wäſche, Oberhemden⸗ 
plätten, Nähen, Ausbeſſern und 
REN Gehalt 130 Mk. 
eugnißabſchriften zu ſenden an 
rau von Nathusius, 
Uchorowo, Prob. Bojen. 


9403] Ich ſuche zum 1. Oktober 
1 Stuben mädchen 


welches Wäſche, Plätten und 
Handarbeiten verſteht. Eventuelle 
Meldungen erbitte fo bald wie 
möglich. Frau Landrath Schulte» 
euthaus, Dt. Krone Weſtpr. 


8 ———————ß—— —„—ä 
Ein Stubeumädchen 
Id zum x 1 
Schondorff, ttwi 
8654] bei Sranbens, * 
8807] Suche zum 1. Sttober 
ein einfaches, ordentliches 
Kindermädchen 
evangel., zur Wartung eines 
1 jährigen Kindes. Das Mädch. 
muß auch in der Schneiderei be⸗ 
wandert ſein. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind zu richt. an 
Frau Elite Müller, 
Kittnau bei Voguſchan Weſtur. 
9312] Geſucht zum 1. Okt. eine 
Kinderfrau 


oder ält. Mädchen 


zu einem 10 Mon. alten Kinde 
nach Gueſen. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsauſprüche an 
Frau von Maſſow, 
geb. von Heyden, 
z. Zt. Cartlow bei Kruckow, 
Vorpommern. 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns der Alleinvertrieb 
für die Provinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſtpreußen des fo ſehr 
beliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 


empfohlenen 


Pilsner 


aus dem 


Bier 


Bürgerlichen Brünhaus in Pilſen 
2 (gegründet 1842) 
übertragen wurde und bitten höflichſt, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (/ı, 1 und 14 Hektol.), ſowie auf Syphous und Flaſchen 


an uns gelangen zu laſſen. 


Das Bier des Bürgerlichen Bräuhauſes in Pilſen iſt der 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Betömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 


Pilsner Bieres beruht. 


Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 


ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch jo vornehm fein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 


Bräuhauſe in Pilſen iſt. 


Hochachtungsvoll 


Plötz & Meyer. Bier⸗Verſandt-Geſchäft, 


Thorn, 


Feruſprech-Anſchluß 101. 


n Blutarmut 
Bleichsucht 


rztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 


Ucherraschenide Erfolge! 


In allen 


Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 
Fabrikanten: C. F. Boehringer & Söhne 


Waldhof bei Mannheim, 


Bestandtheile des Ferratin: 93% Eıweiss, 7% Eisen. 


Bayer. Hypotheken- u. Wechselbank 
in München 


— > gegründet 1835 — 

Baar eingezahltes Aktien-Kapital: 44 Millionen Mark. 
Geſammtreſerven: über 62 Millionen Mark. 
Ständige Controle eines Aönigl. Regierungstommiſſärs. 
Die Versicherungs-Abtheilung 
hat die 


„Markversicherung“ 


d. ſ. Verſicherungen kleinerer Summen 


gegen monatliche 


Prämienzahlungen von einer Mark an eingeführt; daher auch 

dem Minderbemittelten Gelegenheit geboten, ſich die Wohlthaten 

einer Lebens⸗Verſicherung zu verſchaffen; mit denkbax günſtigſten 

Verſicherungsbedingungen und Tarifen; ohne jede Carenzzeit. 
Die Bank gewährt zu geringen Prämien 


Allgemeine Reiseunfallversicherungen 


giltig für alle Unfälle bei Benutzung von Eiſenbahnzügen, 

Dampfſchiffen, Pferde⸗ und elektriſchen Bahnen, Poſtwagen, 

Droſchken ꝛc. einſchließlich der Unfälle beim Beſteigen 

und Verlaſſen des Eiſen bahnzuges, 19409 
und betreibt die 


Eisenbahn-Unfall versicherung. 


Verſicherungspolicen zum Preiſe von 10 Pfg., giltig für Mark 


5000 


Verſicherungsſumme, ſind 


an den Fah kartenſchaltern 


der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lokalbahn⸗ 
geſellſchaft und der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 


Ferner übernimmt die Bank: 


Alle Arten Lebens-, Leibranten-, Unfall-, Haftpflicht- 
sowia Feuerversicherungen. 


Nähere Auskünfte werden von unſerer General⸗Agentur 
Danzig, Otto Jährling, oder von deren Agenten koſten⸗ 


los ertbeilt. 


Ebenſo werden die Tarife, Grundbeſtimmungen 


und Proſpekte gratis abgegeben. 
Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement. 


Die Direktion. 


Fouad Probier mage 


Aufträge auf Original Probsteier Saatroggen und Saat- 


weizen zur direkten Abladung ab Kiel erbittet baldigst 


P. Pape, Danzig. 


al 


ı sw 


2 


3e ere 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Dienſtag] 


Der Geſellige. 


No. 202. 


30. Anguft 1898. 


Nachdr. verb. 


Lulu. 
Erzählung von A. Bütow. 8 
eiße Sonnengluth lag über dem ſchloßartig aufgebauten 
RA des Masa Breitenfelde. Mit ſeinen herab: 
gelaſſenen Jalouſien und den von in grünem Geranke üppig 
wucherndem Ephen bedeckten Mauern machte das Schloß 
einen wahrhaft träumeriſchen Eindruck. 

Der nahe Wald lag ſtill in ſchweigender Pracht. Nur 
in den blühenden Lindenbäumen vor der Thür ſummten 
emſige Bienen, ſonſt lautloſe Stille überall. . 

Lulu v. Trautenau liegt in weißem, luftigen Gewande 
auf ihrer Chaiſelongue, ihrer Hand iſt das Buch, in dem 
ſie geleſen, entſunken, das regelmäßige Heben und Senken 
ihres Buſens, die roſigen Wangen verrathen, daß die Herrin 
von Breitenfelde ſchlummert. Ein neugieriger Sonnenſtrahl 
hat ſich trotz aller Vorſicht durch die Jalouſien geſtohlen 
und fällt grade auf das lockige Gewirr des ſchönen Gold: 
haars. ! we . 
Geſtern iſt Fritz v. Trautenau und ſeine junge Gemahlin 
von der Hochzeitsreiſe zurückgekehrt, auf ſeinen Armen hat 
er die Geliebte hineingetragen in ſein zauberiſch ſchönes 
Schloß. 

een ſah man ſo vielen koſtbaren Schmuck mit Ele⸗ 
ganz und traulicher Gemüthlichkeit vereint. Fremde, aus⸗ 
ländiſche Pracht in allen Ecken, zuſammengetragen auf ſeinen 
Reiſen durch die Welt. Italiens marmorne Schätze ſtanden 
unter prächtigen Palmen geborgen und ſchauten den Be⸗ 
wunderer an in ihrer ſinnbethörenden Schönheit. Prächtige 
Teppiche, wie Waldmoos ſo dicht und weich, bedeckten den 
Fußboden und golddurchwirkte ſeidene Vorhänge aus Aegyp⸗ 
tens Gefilden hingen in maleriſchem Faltenwurf an den 
Fenſtern und drapirten Staffeleien, die mit den farben⸗ 
prächtigen Hildebrandſchen Landſchaften beſtellt waren. 
Ueberall von den Wänden, aus allen Nippes, dem maleri⸗ 
riſchen Euſemble ſah das feine Kunſtverſtändniß des Be⸗ 
ſitzers dieſer Schätze hervor. N 

Breitenfelde war das Wunder, die Märcheuwelt der: 
jenigen, die nicht das Glück hatten, im Hauſe Fritz von 
Trautenaus zu verkehren. Und in dieſer Pracht hat er nun 
ſein ſchönes Kleinod auf Erden geborgen. 

Die ſchwere, blaue Sammetportiere hebt ſich — auf der 
Schwelle ſteht Fritz v. Trautenau, und doch ein Anderer. 
Heiß jagt ihm das Blut über Stirn und Wangen, als er 
ſein junges Weib erblickt. Mit leiſen Schritten, unhörbar 
gedämpft durch den weichen Smyrnateppich, eilt er zu ihr, 
und knieend birgt er ſein Geſicht in die weichen Falten des 
weißen Gewandes. 

Erwachend ſchlingt Lulu die vollen Arme um ſein Haupt 
und, ſeufzend vor lauter Glück, fährt koſend ihre Hand über 
den blonden Scheitel des geliebten Mannes. „Fritz — Du? 
— Hab' ich zu lang geſchlafen?“ 

„Nicht doch, Du Süße, ich Böſewicht hielt's nur nicht 
länger aus ohne mein Lieb. Nein, bleibe ſo und laß mich 
Dir zu Füßen ruhen, es iſt noch heiß und ſchwül da draußen 
— und ich habe Dir noch viel zu erzählen, viel zu beichten. 
Du weißt es, Liebling, ein unausgeſprochenes Etwas ſteht 
noch unklar zwiſchen uns, auch dieſer Schatten ſoll noch 
von uns weichen, dann giebt es nichts mehr, kein Ge- 
heimniß, was je ſich trennend zwiſchen unſere Liebe drängen 
könnte.“ 

„Nein, nein, Du Lieber, es war ſo thöricht von mir, 
dieſe Schatten heraufzubeſchwören, laß ſie begraben ſein, 
Du theurer Mann, nichts will ich wiſſen, nichts von jener 
Zeit, die Dich ſo traurig hat gemacht und der ich Dich 
entriſſen durch meine Liebe. Ich glaube an Dich immerdar, 
der raſende Neid, den ich empfand, als ich dies ſchöne 
Mädchenbild erblickte, und es mir ſchien, als hätte ich dieſes 
lang gehaßte Weib ſchon einmal wo geſehen, er iſt vorüber. 
Deine Liebe, Deine mich faſt beſchämende Güte hat alle 
böſen Gedanken ausgelöſcht, und nur Vertrauen, grenzen⸗ 
loſes Vertrauen zu Dir, mein Fritz, iſt geblieben.“ 

Lulu hat ſich empor gerichtet und auch Fritz v. Trau⸗ 
tenau iſt aufgeſprungen. „Hab' Dank, Geliebte, aber, um 
meiner ſelbſt willen, komm und höre meine Beichte. Ich 
ſehne mich danach, von dieſen Lippen Abſolution zu em⸗ 
pfaugen für längſt bereute Sünden.“ 

Daun legt Fritz v. Trautenau den Arm um die ſchlanke 
Geſtalt ſeines Weibes und zieht ſie herab zu ſich auf ſeinen 
Schooß und birgt ihr heißes Geſicht an ſeiner breiten, hoch⸗ 
aufathmenden Bruſt. 

Mein liebes, liebes Weib“, begann er leiſe, „was 

ich Dir nun anvertraue, daran denke immer: Die Liebe zu 

jenem falſchen Weibe hat nichts gemein mit meiner reinen, 

göttlichen Liebe für Dich. Es war ein wildes, berauſchendes 

Glück, das mir Leonie bot. Und ſie allein hat mich hin⸗ 

ausgetrieben aus dem 400 Korps, hinaus in die 
I 


7. Fortſ.] 


Fremde, um zu vergeſſetz Aber, daß auch ich mich nicht 
freiſprechen kaun von Schuld und Sünde, das hat an mir 
noch mehr gezehrt als der Verrath an meiner Liebe. Denn 
ich hatte es nicht beſſer verdient, weil ich Verblendeter 
meinem beſten Freunde die heißgeliebte, wenn auch nur 
heimliche Braut abſpenſtig machte. — Ach, laß mich ſchweigen 
von jener ſündigen Luft, die ich in Leonies Armen gefühlt. 
Ein Dämon wars, eine wilde, das Blut verſengende Leiden⸗ 
ſchaft hatte mich blind gemacht, ich hätte mein ganzes Sein 
geopfert, um einen Kuß von Leonies Lippen — mein Leben, 
meine Ehre! 

Sie verlangte dies nicht einmal. Nur zu leicht wurde 
es mir, dies fündige, ſchöne Weib zu erobern. Meinen 
Freund fand man mit zerſchmettertem Schädel todt in 
ſeinem Zimmer, nichts verrieth der Welt, warum er ſich 
das Leben genommen. Und diejenige, die es gewußt, ging 
noch an demſelben Abend lachenden Antlitzes zum Ball; 
und ich mit ihr! 

„Und immer feſter zog fie mich zu ſich heran, immer 
1 leidenſchaftlicher wurde mein Wunſch, ſie zu 
eſitzen. 

Genug, Leonie wurde auch meiner überdrüſſig! Ich 
raſte, flehte, drohte, mir eine Kugel vor den Kopf zu ſchießen, 
wie jener Andere. Lächelnd legte mir dies kalte, herzloſe 
Weib die Hand auf die Stirn und ſagte: „Hab' ich Dich 
nicht beglückt und ſelig gemacht, wie kein anderes Weib es 
auf Erden vermöchte? Warum fluchſt Du mir, wo Du 
mir, wo Du nur danken müßteſt? Laß uns in Frieden 
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ſelligkeit, Deine Liebe giebt mir Alles, Alles! 


ſcheiden mit dieſem Abſchiedskuß, und ich bin nun einmal 
nicht zur ewigen Treue geboren.“ 

Gott ſei Dank, es erwachte endlich mein Mannesſtolz, 
und ſie von mir ſtoßend, floh ich, und als alles Geſchäftliche 
geordnet, ging ich hinaus in die fremde, weite Welt, um zu 
vergeſſen! \ 

Lulu, ich habe vergeſſen, ich habe überwunden und bin 
nun ein glückſeliger, zufriedener Menſch geworden, durch 
Deine Liebe!“ 2 

Weiche Arme umſchließen ihn und heiße Thränen fließen 
über ſeine Wangen, Thränen ſeines über Alles geliebten 
Weibes. — — — — 

„Fritz, denk' mal, heute kommen Tolzens ſchon zum 
Mittageſſen heraus.“ Lulu tritt, in der Hand einen offenen 
Brief haltend, über die Schwelle in ihres Mannes Arbeits⸗ 
zimmer. Ganz in Weiß gekleidet, es iſt die Lieblingsfarbe 
Trautenaus, roſiger und ſchöner denn je, überreicht Lulu 
ihrem Mann den Brief der Schweſter. 1 

„Und dieſem großen Glück verdanke ich nun noch ein 
zweites, größeres“, ſagt Fritz v. Trautenau lächelnd, „das 
Glück, Dich ſchon ſo früh und in meinem gefürchteten 
Arbeitszimmer zu ſehen.“ Zärtlich legt er den Arm um 
die ſchlanke Taille ſeines Weibes und drückt einen innigen 
Kuß auf ihre ſchmale, weiße Hand. { 

„Ach, Fritzi, ſieh mal, Dein Tusculum, Dein Allerheilig⸗ 
ſtes verbreitet ſolche erdrückende Gelehrſamkeit, daß mir 
ſchier das Athmen vergeht. Dieſe Regale, gefüllt mit den 
unverſtändlichen Werken der Wiſſenſchaft, dort der mächtige 
Globus, die Landkarten, puh, Fritzi, ſieh, da ſitze ich viel⸗ 
tauſendmal lieber in meinem entzückenden Boudoir und 
laſſe mir von Deinen Reiſen und Abenteuern erzählen, als 
daß ich Dich hier ſtöre in Deinem Sinnen und Denken und 
Beſchreiben über aller Herren Länder und Leute. O, mein 
Herr Gemahl, heute ſchließe nun aber einmal all den ge⸗ 
lehrten Kram feſt, ganz feſt in Deinen Schreibtiſch, heute 
Vormittag wollen wir den längſt geplanten Ritt zur Felſen⸗ 
grotte unternehmen. Gelt, Fritzi, mir zu Lieb, und heute 
Nachmittag, wenn Toni und Rudi kommen, wird's ſo wie ſo 
nichts mehr mit Deiner Schreiberei.“ 

„Kleine, liebe Verſucherin, nun, es ſei, ſo mag die Feder 
heute ruhen. Es wollte mir ſo wie ſo heute nicht ge⸗ 
lingen, meine Erinnerungen heraufzubeſchwören, wie ich ſie 
gern für mein Werk verwerthen möchte. Leider ſind mir 
gerade einige meiner wichtigſten Notizen abhanden gekommen. 
Alſo, fort damit! Und hinaus in den grünen Wald! Muß 
Dir doch noch manch ſtilles, ſchönes Plätzchen zeigen, wo 
ich als ſchwärmeriſcher Primaner ſchon von des Lebens 
Luſt und Leid geträumt und gedichtet. Du kennſt ſo wenig 
noch von unſerer ſchönen Waldeinſamkeit.“ 

„Ja, iſt's denn meine Schuld, Du Lieber? Denk' doch, 
es ſind ja erſt acht Tage, daß wir in der Heimath weilen. 
Acht Wochen, und der Koſeſtündchen noch ſo viele, ſo viele; 
gelt, Fritzi, es war jo ſchön in unſerer tranlichen Einſam⸗ 
keit, eine Märchenwelt haſt Du mir hier geſchaffen, und 
wenn nicht Schweſter Toni uns ab und zu mit ihrem Rudi 
überfiele, wir vergäßen wohl die Welt und alle ihre Luſt 
und Freude.“ 

„Mein Liebling, unvergeßlich werden dieſe Stunden 
innigen Zuſammenlebens für mich ſein, und nur mit Schmerz 
denke ich daran, daß es nun endlich Zeit wird, unſere Be— 
ſuche zu machen. Neulich ſagte mir der alte Brenken, man 
beunruhigte ſich ſchon ſehr und man ſtürbe faſt vor Neu⸗ 
gierde, das heißt, was den weiblichen Theil unſerer Nach⸗ 
barſchaft betrifft, die Frau kennen zu lernen, die Fritz 
Trautenau in unzerreißbare Feſſeln geſchlagen.“ 

„Schon? Ach, dann iſt's vorbei mit all den ſchönen 
Träumen von ungeſtörter Glückſeligkeit; ich weiß nicht, 
Fritzi, woher der bange Schauder kommt, der mich erfaßt, 
wenn ich daran denke, wieder in der Welt und mit ihr zu 
leben. Ich vermiſſe nichts, ſehne mich nach keiner Ge⸗ 
Ach, könnte 
es doch immer ſo bleiben, ich fürchte mich, mein Glück der 
neidiſchen Welt zu zeigen.“ Seufzend legt Lulu ihr Köpf⸗ 
chen an ihres Mannes Bruſt. 

„Närrchen, Du, wer ſollte uns unſer Glück zu ſtören 
wagen? Doch nun geh' und rüſte Dich, in einer kleinen 
halben Stunde bin ich bereit. Unſer alter Vormann wollte 
mich noch ſprechen, der neuen Scheune wegen, nun, wir 
reiten nachher da herum. Du mußt Dir doch auch einmal 
die Wirthſchaftsgebäude anſehen.“ 

„Gern, furchtbar gern, und, weißt Du, Fritzi, den Tauben⸗ 
ſchlag läßt Du mir hier in der Nähe des Schloſſes an⸗ 
bringen. Ach, die lieben Tauben; denkſt Du noch daran, 
als wir uns zum erſten Mal geſehen?“ 

„Ob ich daran denke! Und morgen ſchon ſoll Vormann 
dafür ſorgen, daß Deine Lieblinge von Dir bequem zu er⸗ 
reichen ſind. Wenn ich der Erbauer dieſes Schloſſes ge⸗ 
weſen, ich hätte es nicht ſo entfernt von den Wirthſchafts⸗ 
gebäuden aufgeführt, aber Erbo v. Trautenau haßte alles 
laute Getriebe und war ein Einſiedler von Gottes Gnaden, 
freilich ſeine Schickſale waren derart grauſam und hart, 
und die Welt hatte ihm ſo übel mitgeſpielt, daß es ihm 
Keiner verargen konnte, ein Sonderling zu werden. Doch 
da kommt der Wolf in fabula, alſo auf Wiederſehen, 
Theuerſte.“ 

Zärtlich drückt Fritz v. Trautenau ſeiner Frau einen 
Kuß auf den rothen Mund und wendet ſich wieder dem 
Schreibtiſch zu. Lulu aber geht ſinnend hinüber in ihre 
Gemächer, und ihrer Jungfer den Befehl ertheilend, ihr 
Reitkleid zu holen, beginnt ſie ſchnell Toilette zu machen. 


(8: f.) 


Berſchiedenes. 


— [Bon der „Wacht am Rhein.“! Am 26. Auguſt 
waren 25 Jahre vergangen ſeit dem Tode Karl Wil helm's, 
des Komponiſten der „Wacht am Rhein“. Als Muſiklehrer in 
Krefeld komponirte er die Textdichtung Max Schnecken⸗ 
burgers „Wacht am Rhein“. Die Kompoſition wurde zum 
erſten Male öffentlich geſungen gelegentlich der ſilbernen Hochzeit 
des nachmaligen Kaiſers Wilhelm I. — nicht ohne ausdrücklichen 
Proteſt einzelner einflußreicher Mitglieder der Krefelder „Lieder⸗ 
tafel“ (deren Dirigent Karl Wilhelm war), die in dem Abſingen 
des Liedes eine Herausforderung des Franzoſenkaiſers Napoleon III. 
erblickten. Volksthümlich wurde das Lied erſt, als es auf dem 
erſten deutſchen Sängerbundfeſte zu Dresden 1865 feine Feuer- 
probe beſtanden hatte. Seinen Siegeszug aber trat es 1870 


u} 
bei Ausbruch des Krieges an. Kein noch fo entlegenes Dorf 
mit einem winzigen Bruchtheil deutſcher Bevölkerung giebt es, 
in dem das Lled nicht damals mit Begeiſterung angeſtimmt 
worden wäre. Die dankbare Nation ſetzte nach Beendigung des 
Krieges dem Komponiſten ſowie der Wittwe und den beiden 
Söhnen des bereits verſtorbenen Verfaſſers eine Jahrespenſion 
bon je 3000 Mark aus. Der Komponiſt überlebte den größten 
Triumph ſeines Lebens nur um wenige Jahre. Er ſtarb in 
ſeinem Geburtsorte Schmalkalden. Ein Denkmal iſt ihm 
bisher nicht geſetzt worden; im Herzen aller Deutſchen aber, 
die höher ſchlagen bei dem Gedanken an Deutſchlands Macht 
und Größe, hat er ſich für ewige Zeiten ein unvergängliches 
Denkmal geſchaffen. Sein und des Dichters Name ſollten keinem 
Deutſchen unbekannt ſein! 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne voge Namentunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements⸗Quſttung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertbeilt.) 


F. B. 3. Es fragt ſich, ob Sie die Kündigung zum 1. Oktober 
angenommen baben, Iſt dieſes der Fall, jo haben Sie keinen An⸗ 
ſpruch auf Gehalt, Wohnung u. j. w. bis zum II. November, 
Andernfalls würde Ihnen ein ſolches zuzudilligen fein, wenn ur⸗ 
sprünglich beiderſeits die Kündigung zum 11. November feſtgeſtellt 
iſt und Sie keine Veranlaſſung gegeben haben, Auf Ihnen die 
Stelle mit Recht hat gekündigt werden können. Auf Erſtattung 
der Reiſekoſten bezüglich Ihrer perſönlichen Vorſtellung zum 
Dienſtabſchluß würden Sie nur dann Auſpruch haben, wenn 
Ihnen ſolche vorher ausdrücklich zugeſichert worden wären. 


„ A. 3. 50. Ein Stein, welcher ſich an dem oberen Eude eines 
Schornſteins loslöſt und in das ruſſiſche Rohr hinabfällt, kann 
ſehr wohl dieſes derart verſtopfen, daß der Abzug des Rauches 
anz oder theilweiſe verhindert wird und hlerdurch unter Ums 
tänden eine Kohlengasvergiftung herbeigeführt werden kann. Es 
kommt dabei immer darauf an, welchen Umfang ein ſolcher Stein 
bat und ob er groß genug iſt, das Rohr zu verſtopfen. 


F. B. in Kl. B. Die Marine⸗Ordnung (Verlag der Königl. 
Hofbuchhandlung E. S. Mittler u. Sohn, Berlin) können Sie durch 
jede Buchhandlung oder von der Verlagshandlung beziehen. Wenn 
Sie die Marine⸗Intendantur⸗Laufbahn einſchlagen wollen, müſſen 
Sie das Abiturienten⸗Examen beſtanden haben. 


St. Sl Nach 8 6 des Geſetzes vom 13. Juni 1875 können Sie 
zur Aufnahme von Einguartirung herangezogen werden. Die 
Miniſt.⸗Verf, vom 17. März 1886 1. M. J. 489 ſetzt den Geiſtlichen 
und Lehrern dieſe Pflicht noch beſonders auseinander. 


Dez in Strasburg. Civilanwärter werden für den inneren 
Staatseiſenbahndienſt nur bet vorhandenem Mangel an Militär⸗ 
anwärtern angenommen. Vor der Annahme muß der Anwärter 
eine Vorprüfung, beſtehend in Rechnen, einem ſchriftlichen Aufſatz 
und einem mündlichen Examen über Geographie ꝛc. ablegen. Die 
Vorbereitungszeit bis zur Aſſiſtentenprüfung dauert ein Jahr. Be⸗ 
itebt der Civilanwärter dieſe Prüfung nicht, jo wird er aus dem 
Eiſenbahndienſte entlaſſen und zu einer zweiten Prüfung nicht 
wieder zugelaſſen. 


. H. G. 98. Sie würden nur dann gegen den Rechtsanwalt 
einen Regreßanſpruch haben, wenn Sie ihm in Ihrer Informa» 
tion andere Beweismittel für die ſeinerſeits in den Eid des 
Klägers geſtellten Thatſachen angegeben hätten, welche dieſe un» 
bedingt als richtig bingeſtellt haben würden und für Sie den 
Prozeß zu Gunſten hätten entſchelden müſſen und er dieſe ab⸗ 
ſichtlich außer Acht gelaſſen hat. Die Ehefrau des Klägers war 
nach 5 348 Nr. 2 der Civil⸗Prozeßordnung berechtigt, das Zeug⸗ 
niß zu verweigern. Haben Sie außer dieſer anderweite Veweis⸗ 
mittel nicht anzugeben, ſo würden Sie wegen Beweismangels den 
Prozeß ſo wie ſo verloren haben. Hat Ihr Rechtsanwalt, um 
durch die Eideszuſchiebung an Kläger wenigſtens den Verſuch zu 
machen, die Sachlage bei Nichtleiſtung des Eides zu Ihren Gunſten 
zu wenden, jo hat er mit dieſer nur feine Pflicht gethan. In 
keinem Falle können Sie daher jenen für den verlorenen Prozeß 
verantwortlich machen. 

— — 


Bromberg, 27. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen nach Qualität 150—154 Mark. — Roggen nach 
Qualität 114—122 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 125—135 Mk. — Erbſen 


nominell ohne Handel. — Hafer, neuer, 125—130 Mark, alter 
130—140 Mk., — Spiritus 70er 53,00 Mark. 


Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
27. Auguſt 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen ⸗Fabr. | RNoggen⸗ Fabr.. Graupe Nr. 3 1250 
Gries Nr. 1 17 20] Mehl 0 11 00 do. 4 11 |50 
do. „ 2 16 20] do olı 10 20 do. „ 5 11 0⁰ 
Raiferauszugmehl 17 40] Meble I 9 70 do. 3 6 105% 
Mehl 000 1640 do. U 6/80 do. grobe 10/00 
do. 00 weiß Bd. 14 00 Eomumts-Mepi 8/80] Grütze Nr. 1 10 |50 
bo. 00 gelb Bd 150 Schrot 7 20 do. „ 8 1000 
do. 0 9 20 Kleie 5 0⁰ 225 gi U 2 — 
uttermehl 5 20 | ochme 9 
Pr a 5 00] Gerſten⸗ Fabr. Futtermehl 5 00 
Graupe Nr. 1 15100] Budmeizengrilgel | 15 00 
do. „ 2 1850 2 11 140% 


pp ®ofen, 28. Auguſt. (Spiritusbericht.) Die Preiſe zogen 
durch ſtarte Ankäufe jeitens Hamburgs zu Beginn der Woche um 
etwa 1 Mark an. Da augenblicklich die Kaufluſt äußerſt gering 
iſt, jo, gingen die Preiſe wieder zurück und erreichten etwa die 
vorwöchige Höhe Auch der Abſatz für Rohwaare ift äußerſt 
ſchleppend. Die hieſigen Fabriken ſind ledoch meiſt auf frühere 
Abſchlüſſe hin gut beſchäftigt. Im Lieſerungshandel iſt die 
Stimmung flau, und es kommen Geſchäfte fait garnicht zum Abſchluß. 


pp Poſen, 28. Auguſt. act ee In der letzten 
Woche beherrſchte den hieſigen Markt eine äußerſt ruhige Geſchäfts⸗ 
baltung, wodurch die Preiſe für faſt ſämmtliche Getreidegattungen 
zurüdgingen. Die Preisabſchläge find jedoch nicht bedeutend. 
Neuer Roggen wurde wenig zugeführt und ging im Preiſe um 
etwa 3 Mart zurück. Der Preisrückgang für Weizen iſt ebenſo 
groß. Hafer wurde ziemlich ſtark begehrt und konnte den vor⸗ 
wöchigen Preis erzielen. Für neuen Hafer wurden 124—126 Mk. 
bezahlt. Gerſte iſt äußerſt matt. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärte u. Stärtefabrikate 


von Max Sabersky. Berlin, 27. Auguſt 1898. 
Mark Mark 


la Kaxtoſfelmehl 22—23 Bler⸗Couleur 1 39-40 
ia Kartoffelſtärke Pie 51a | 22 23 Rums-Eouleur „, 440-41 
Ula Kartoffelſtärke u. Mehl | 19-21 Dertrin, gelb u. weiß la. 28-29 
euchte Kartoffelſtärke Dertrin sounds 5 27 27% 
rachtparität Berlin * Weizenſtärke (klſt. „| 89-40 
Mr. Sorupſabr, notiren | Weite nſtärke (grßſt. 41-42 
„Fabr. Frantfurta, O. => do. Halleſche u Schleſ. 41—42 
Gelber Syrup“ 75 27—27½ | Reisſtärke (Strahlen) 4849 
Cap Syru pr 28—28½ | Retsſtärke (Stücken ) . 46—47 
Cap. Export „| 281,-29 | Matsſtärke 1 ‚| 29-30 
Kartoffelzucker gelb. 27 —27½ | Schabeſtärke ‚| 39-40 
Rartoffeläuder cap. 28 28½ ] Halleſche. Schleſiſchee — 


Alles per 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 
10000 Kg. 


Stettin, 27. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,00 nom. 


Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,20 —10,45. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00 —8,45. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12/2. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 26. Auguſt. ng nn 
Allenſtein: Weizen Mk. 15,00, 17,00 bis 19,00. — Roggen 

Mt. 11.80.36 dis 15,00. — Gerite Mk. 10,00, 10,75 bis 11 

— Hafer Mk. 12,00, 13,25 bis 14,50. — Thorn: Weizen Mk. 

14,00, 14,50, 15,00 bis 15,10. — Roggen Mk. 11,00, 11,20, 12,50 bis 

35 is te Mk. 12,50 bis 13,00. — Hafer Mark 12,00, 12,50, 


Bekanntmachung. 

Mein Mündel le Schiele 
aus Michlau iſt von hier fort- 
egangen und kenne den Aufent⸗ 
dale derſelben nicht. Die Orts⸗ 
den olizeibehörden bitte ich um 
gert tadricht über den Verbleib 
erjelben; ebenſo bitte ich Jeder⸗ 
mann, der über deren zen 

etwas weiß, mir Nachricht z. 

Koſten werden erſtattet. Die 
treffende iſt 17 Jahre alt, 228 
blonde Haare. Pehlke, Vor⸗ 
mund, Michlaub. Strasburg Wp. 
Da mein Knecht Joſeph 
Roclawski am 7. Juli cr. den 
Dienſt bei mir heimlich verlaſſen 
21 ſo warne ich jeden, ihn in 
rbeit zu nehmen, da ich ſonſt 
Fee e e benutr urück⸗ 

führun e ich beantragt. 
BeſitzerM. Dahm, Kl. Brudzaw. 
98771 Der Pferdejunge Rudolf 
Willmann iſt mir aus dem 
Dienſte entlaufen. Ich warne 
Jeden, ihn in Arbeit zu nehmen. 
Kl. Wolz, den 27. Auguſt 1898. 


Franz Bonneck. 


Gelegenheitskauf! 


8279] Zum 1. September cr. haben wir in Koschlau 
Ostpr. (Station der Marfenburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn) 


2200 m Gleis aus 65 mm hoben Stahl- 
ſchienen mit Befeſigungs material zur 
Montage auf Holzichmellen. 

eine Schleunweiche, 

kinen * n von , cbm. In- 

hall, 600 mm Spur 


alles in gut 00 mm . uſtande, käuflich oder miethsweiſe, 
auch getheilt, äußerſt bill 9 abzugeben. 


Deutſche Feld⸗ und Jnduſtriebahn⸗Berke, G. u. b. H., 


Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade. 


Fr. M. Herrmann 


Danzig 
Gr. Wollwebergaſſe 29. 


Spebial- Geschäft Tür elektr. 
senwachstrom-Anlagkn. 


Inſtallation von Telephon⸗Aulagen 
jeden Umfangs für Nah⸗ und Fern⸗ 
Bertehr. Koſtenanſchläge gratis. 
Billige Preife Prima Referenzen 


Bevor Sie Ihren Einkauf in 


=> Inauskleiderstoffen 


machen, laſſen Sie ſich von mir Muſter kommen. 


Hermann Döring, Bartenstein Opr. 


Wollgaruſpinnerei und Weberei von Hauskleiderſtoffeg. 


Loſe Wolle wird zu höchſten Preiſen in Zahlung genommen. 
Aufträge im Betrage von Mk. 20,00 au portofrei. 


Biligt © Billig! 


Keine Bazar keine Reclame- 
'aare 

ſondern solide, aus prima Stahl ge⸗ 

fertigte Fabrikate empfiehlt die 

STAHLWAAKEN-FABRIK 


hebrüder Rauh, Grälrath bei Solingen 


Versandhaus I. Ranges. 


mit Laus prima Stahl ge⸗ 
fhmtedeten Klingen und mit Korkzieher, 
imit. Schildpattheft mit doppelten Neuſilber⸗ 
beſchlägen, innen und 17.51, ein polirt, 
zum Preiſe von nur Mk. 0. 


T Für Eingravirung eines jeden 
beliebigen Namens, fein vergoldet 
und verziert, berechnen wir nur 
10 Pfg. extra in derſelben Aus» 

führung wie früher, wo derſelbe 30 Pfg. koſtete. 


Billiger wie die meisten Konkurrenten! 


nur gegen Nachnahme oder vor- 
Versand herige Einsendung des Be- 
trages, in dieſem Falle Frankb- Lieferung. 
Was nicht gefällt, nehmen wir gerne 
1 2 2 aa retour, oder 
iefern Ersatz ür 
Also für den Besteller kein Risiko! 
Ganz umsonst und portofrei 
verſenden wir an Jedermann den fveben ers 
ſchienenen mens sten Pracht-Katalog 


mit ca. 600 Abbildungen von 
Meſſern und Gabeln, Taſchenmeſſern, 


Rafirmeſſern, Brod⸗ und Schlachtmeſſeru, 
Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, Waffen, 
8 Nan de %, eie 8. 
N gie enſtänden, ſowie von ſonſtigen vielen 
Da >. eubeiten. 
EABRIK-MARKES 


Falls der Name in das Meſſer ein- 
gravirt werden ſoll, jo bitten, deufelben recht deutlich an⸗ 
zugeben, damit keine Irrthümer vorkommen. 


Zahlreiche Anerkennungen. 


np us Apnegie asus Tsugds aso ep uu ͥj,jjkẽ 9 nesgsußs yaruspIoIessng uep je vp uepuesnzupe 7sF1pfeg uch uegunſlegseg an 


1 
verſenden wir ein feines 
ZUR Prob Taidenmefier Nr. 342 | 
= 


Dampfdreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 
ringen Kraftverbrauech aus. 
unsere 13689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
Kessel. 3 Ex- 
pansions- Regul autoren, sie 
haben daher grosse Dauer- 
a und geringsten 
ohlenverbrauch. 


J Maschinenfabrik abrik A. Horstmann: Preuss. Stargard. 


lauft man am beiten und billlgſten 
nur direkt von der Fabrik bon 


Das Entzücken einer Mutter bilden 
Kinder, deren blühende Wangen die Gewähr 
der Geſundheit geben und aus deren glän⸗ 
zenden Augen jener Frohfinn leuchtet, der 
körperliches Wohlbefinden zur Vorausſetzung 
hat. Jede Mutter kann ſich dieſe Freude be⸗ 
teiten, wenn fie ihre Kleinen mit Knorr's 
Hafermehl ernährt, das auf die Ent⸗ 
wicklung des Säuglings außerordentlich günſtig 
einwirkt und in dieſer Hinſicht von keinem 
Konkurrenzfabrikat erreicht wird. 1853 


Lokomobilen vis 200 nr 


für Industrie und Gewerbe 
beste 
und sparsamste 
Betriebskraft 
der Gegenwart. 


Verkauft: 
1895/96: 1191 Stück, 
1897: 85 5 i 

1898: I. Sem. allein: 560 Stück mit 12452 normalen HP. 


mus” Total über 7000 Stück. su 


HEINRICH LANZ. Mannheim. 


Herman Dölling jr., 
Markneukirchen i. S., Nr. 100 
Kataloge umſonſt und portofrel. Prachtv oll 
illufteirte Kataloge über meine vorzüglichen 
Biehharmonitas wolle man extra verlangen / 

za 


EEE ͤ ²˙ AA 
GARRETT SMITH 


LOCOMOBILEN-FABRIK 
MAGDEBURG - BUCKAU 


Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 
Gegenwart. — 5 Jahre 
Garantief d Feuerbuchse. 

General- Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg W esipr. 
Cataloge ete. gratis u.franco. 


Igeg. Nachnahme 
roh pro Pfd. 0,60, 0,70, 
0,80, 1,50 Mk. 
gebrannt pro Pfd. 0,70, 
0,80, 1,00, 1,80 Mk. 


Danziger 


Callee - Lagerei 
P. Nachtigal, Danzı, 


Caffee - Großhandlung 
mit direktem Verſand 
an Private. 


| reisliſte kojtenfrei. _ Dr.Earlat's 
. Gr zahmer Rehbock Papill- 
N diesjähr., ſtark, hört auf den stat 
J Kahrräder u. Namen „Daus“, iſt zu verkaufen. 
12 ene ehe 5 00 fl mit Preisangabe unter an 
Tr AA E . 
tg. angeb. H. Crome, Einbeck. Ba N cen LEER Patent⸗ 


Zpei zahme Rehböcke 


W 8 zu 1 Een 
kL. ie mi reisangaben nimmt ente 
Merit, Nes Promenaded. |üegen Dom. Weiche dos bei 
empf. ihre Pianinos in 7 Schulitz. 192 
Alen ere en er ee. 8 den de 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 


Pianoforte 


OOO 001 "EL "4 eee ur 9uufaog 09828 BEE. anmelde e uones qudes ae Hugo FZumyprz aa 


: . EEE ³˙ A . TEEN, 


730 


90761 
— 


Hauptgewinn: 
LJeleganter Landauer 
mit 4 Pferden. 


Loose à 1 Mark 
11 Stück 10 Mark 


Porto und Liste 20 Pf. extra, 
empfiehlt das General-Debit 


lll. Mae d 


Berlin C., 


Breitestrasse 5 
und alle Loosverkanfsstellen, 
In Graudenz zu haben bei: 
E. Sommerfeld vorm. 
Otto Alberty, Gust. 
Brand, Gust. Kauff- 
manns Wwe. Jul. Ro- 
nowski, Grabenstrasse 15. 


Ga fag 
FE c 
ee 


Jauchefäſſer 


Goldwaſſer! Gummi⸗Stempel Raten von 15 — monatlich 
KA Magen, Ehimborafio, in allen nur denkbar. Sorten b. an ohne An ee Hula und 1200 Litern, offerirt 


Paul Kuntze, Danzig, Hirſchg. 2. zeichniss Na 
Boitfiite 3 eig F. 5 ME Frei. | M. Breisfourant grat. u, franto, 


Julius x. Götzen, Danzig, Hoi M ung siamen 
Beſtes Thomasmehl eier 15 gung ab 16916 


16% eitratlöslich, Max Scherf, Grandenz. 


ring Superphosphat 4 Große bellen l Nd. 


18% Saperphosph ' 

ma Aperphosphg mit rothem, grau: rothem 
Brl 200% Sıperplus) * ya rotem J 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Aetzkalk z. Dingen A: 


ſowie ſämmtl. ander, gangbaren 


Düngeſtoffe 


offeriren gel jeder Boll 
bahnſtation bei freier Nach- 
analyſe billigſt 18141 


byssling, Ehhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


köſtlicher Tafel⸗ u. Mag.⸗Ligueur, 


Holz⸗Pantinen 
D Holzarten ER 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, al, 
Man verlange Preisliste, 


Viertel⸗Looſe 


(Kauflooſe), zur 3. Klaſſe 
199. Königl. Preuß. 8145566 
Lotterie, ſowie 


folſe Freuz⸗Lobſe 


> noch zu haben. 


'rhr. v. Buttler, 
a Lotterie⸗ Einnehmer, 


da 25.— 
erpackung 
Rüdiendung 


eftatte 
Heinrich e 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 49. 


Preisliſte grati und franko. 


Pipkenbohlen 


Laden ⸗ Einrichtung 4 Konitz Westpr. 
von Kurzwaaren, pvaſſend an 1˙ or, 3, 4. ſtark, un⸗ ER 2 327) 
für Uhrmacher und Goldarbeiter, geflüßle, oſtprenbiſche Ware, find Handcentrifugen * 


beit. a. gr. Glasſpind o. Th., N ebraucht, aber noch ſehr 

A 1e erden Inn, dia Raul u 
ult un käſten, Blit | ö'Kñ]—„“—s 

lampe, verkaufen ſofort billig Wa en du lin: Franz Maager, Breslau, 

Geſchw. Liedtke, Oſterode Opr. Marktplatz 17. [555 Molkerei⸗Maſchinen⸗Fabrik. 


Jacob Lewinsohn, 
Granden;. 


Fahrräder 


98er Modell, werden zu 15 5 
Preiſen ausverkauft 157 


Fahrradwerke Hartenstein. 


— u Eiſenbau, größte 

Ton fülle, ſchwarz od. nußb., 
Tief. 4 Fabrifpr., 10 fahr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Ga. eugn. frk.] 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. ig. Jarus ale merstr. 4 


Schiller-Büchse 


beste 


Gonservenbüchse 
12596 


ſchutz) einzig u u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweif . nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen Prof. Blaifair u. 
Lapthorn Emith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Breidtiften mit 
700 Abbildungen 
deriend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & G0. 


Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Tilſiter Fetttäſe 
pro Pfd. 56 Pfg. 
Camembert⸗Käſe 
pro Stück 50 Pfg. 
Frühſtückskäschen 
urg Stück 10 Pfg. 
Käſe 
pro Pfund 14 Pf. 
empfiehlt Meierei Wormditt 
Oſtpreußen. 
Inhaber H. Dieſtel. 
Verſandt nur gegen Nachnahme. 


hühne's Binmache - Essie 


anerkannt vorzüglich zum Dr 
legen von Früchten und. Ge- 
müsen, Misslingen und. Ver- 
derben ausgeschlossen. 
Liter 30 und 40 Pfennig. 
Zu haben in er 
bei Rud. Burandt, G. Liebert, 
Alexander Lörke. 18729 


